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Marschendorf IV
Dr. sööne, von ronantlsah€D B€rgen elrgesdlosscDe. ab anpafiu8 g€regeD. Ccmeird€, dur.t wel.he dle Bezt.ksslrä8e vot
Traute.au bls Petzer idhrl kann aui elDe lahrhuldertealle Vergangenheil zutil.kbllcken. ln det arier (ir.n€ sreht Dodr eh
Taüfsteitr aus dcm Ja]lr 1572. Dle neüe (lrche wurde am 15, Oktobe! 1399 gewelhr und wurde von der danaltgcr Herrsdaik-
b€sttzerir alolsla Cräiin Cz.rdin-MorziD gebaüt. Maßcnendori IV war trüher der Sllz der Betlrksve.trclung tilr deD G€rlcht$
bezr.k N{nrsdendori, das cellchtsgebäude *urde iE Jahre t9O0 erbaül, halte eln elgetres Sreueradl und v€rsdtledeDe slaalllöe

;tmter, rem€r sird nod! zu e.wähneD: dä3 Bezlrkskrarkerhnus, d.s gräll S.hlo6, dte he lchalrüche Brelßäge,
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,,Er ist auferstanden"

pret. Adott Ktndo@un, sDre.tle. r0r dle sndetederltö€n klr.bll.h€! Fnq4' a2l (dnlgdcln/Taunu3, v.!..hau. der
H.lB.trerltlcb€Dc!.

Etrer Heimäiblarl, dls ihr regelmäßig nil viel Aulderksom_
kejt le6et, täumt den qroßen Feslen der Kirde eiDen ge_

;ührenden Platz ein. Daiür sind sir sudeterdeuts.he Priester'
l" J;-. N.-." iö s.hreibe, heEliö dankbar' Gerade rn
i.rÄ.. riq* nadren ech he'nd lröe verbudenherr und
r'""l..rtarei tl"cta.nro. uber €tl dds, $as und wre es eih_

.ä *ii, t"r"'a.* u".",1'bör' Dre alte Heihatkrrdre t'udrr
*"a.i to. un*,"n Bl,cten auf ud wer sie von den Jün_

oem nrör merr n Ennnerung hal hort vob ih. und ihret
ö-.dridrt. im Kt.'se der Familie Stadte und Dörfer uns'rer
älten H€'m!l ertennt m6n ja heutP noö' wenD wrt si' ln
rirOe set'en, se*i,ttoltO a; 

'hrP' 
Xrröe Don haben wit

au.h n6ö Ältherqebraöler Art Ostem gele'erl.
Wir dürfen uns aber, llebe Landsleule nrdtt our in woh_

-i'üä ru*..irn.^oq ü versügene zeiten verhereD
w'r;otl.r oslem reiem, so wip wrr es heule in un3erer
üi,i. ui"roen. oslem l5l n'.ht ern Fruhlrngslesl da Üe
N.i"riio' r.. w-r.-a'lal erbebr und reues bbeD b w'ld
-ii"i-iia' ,*r. o'r.- eßöopfl .i.h nrdrt DU 'n Br'uö-
*- a.i v"t".,".o sehr wir d.s beibehallen souten wir
iia a"ia' ai. soweren e,tebnisre versangenerJdhre lrlrr'ch
;eworden. Dß h.t audt sFine guren seiten wit wollcn wis_

i"- *.i;t * ""1o..r. 
auch bei dPr Feier unseler Kirö'n_

tesr;. Die EEcuerunq der Lrturgie kohnt uns da €Dtgegen

""ä vtrucrr. das w;sentl'öc 'm?r nehr in den VordeF

o3l"h ttl der qlooe S'egemg ünset6 Erl6e6 Jesüs Chri_
.i " c"n 

"etuei 
ron '^ 

_diese-well 
und wurdF unser BrudPr

;m un6er$ Heiles wiuen Er kröDte seine Erlösungstlt nlt
a.- Urutioen Tod !n Kreuze, übetwand d'c Mäöle des
s.ösen unddurdbra<h.h trühen O.lemorgetr die Gr.bes-
dedrc lls Sieger über Siinde, Tod und Teul.l
Itnd neu6 lrben bnnat der Aulersl.nden.. Es wird .llen
;utelt. .tie n'l ihm durÄ Ghube ud T.ule ve'bunden 3'nd
So hll siö dMal3, als wir gelauft wurden, das Osterge_
berEnN.n uns vollzoqen. Wir sind glerchsöo nil dem
Herh aulelstanden zu nieueB Lebcn Nr.hr der ölle V€nsö
sollte lürderhiD in uns berßöen, der neue Mensö soll w.ö-
q und reifen. Ostem briDgt eine Wend. zwisöeD dem
Alt€n und dd Neuen Bunde, zwis.hen den alten und dem
mlen Menschen. Zu ostem soll all€s neu werden. So schr
hat 6iö diese Auffassung n dm worle "Ostem" ferLnüPft'
daß mln 6uö im gewö[nlichen Spr6.hgebr.uö danit elnen
Deueh Anfanq ausdru*en will.
So soll Oslerc rn un3 Chirslen 'mher 

wi.det.rh nFuer
Anl.nc aein. Dds Alte wird abqeltetlt und gertlgt Das srnd
userJ sünaen, von deneD wrr uns rn Buosat'ahcnt be_

freien. Ohne di6e Bu6t.l gibt es keiD o3tem .Sd!äftt den
.lten Sau€rterc htnaus', rufl uß der Volkeröpostel in der
Osl€rlesuno zu-, .dan'l ihr ern Deue' Teiq serdl' Und an drF
Korinrhe' s-chrerbt er: -W.r in Chrrrl!s 

'st, 
i3t ein neues Ge_

sdropf. Das Alte isl \elq.ngen Srehe Neu$ isr geworden "
Den Chrislcn in Alrika nel der hl Auquslibus 3dron vor
mehr lls nnderthölb Jnhrtausenden zu: "lhr chrislen seid
Ch'istus aeworden'Ein qewälliqcs Wort'ln del Ostern6.hr
eEcuern wir lßer Taulaelubde, qenau so $re damalc dö
wir - olt lod in unse.er alten Heim.tkiröe - get.uft
nrden. Unse. Ja zm n€uen Mensahen döbals und h€ute

Das Jlhr 1965 urde zün Jahr der MeDsöenreöre erkllirt,
Zwonz'q Jahre ndö dcr Vcrtreibunq, jenei KdlastroPhe, in
der M,ilton€n von vensöen entwurzelr, bcraubt, io rhrer
Mensd€nwurd€ oelrouen wutden. Wir ednnPm uns daber
än die SdroDluno;sordnunq Gollas. Di. Hl. Sdr"fr beriölel
s.hon aul dln elsren seir.^ voo Mensöen, ddß e' D.ö
Gottes Ebeobild und Cleiönis gesdral(en lst Das ist 6eiD
Adel, sehe Würde. Ausgangspun\r der natudeöthchcn Be_
dründund d.r M€nschenrechle iet dre Würde des Mensöen
öie soll"du'.h Anerkennunq der Vensöenre.bre ses.hüt?t
und qesid€n werdet. E3 kanD aber der MeDsdt - und d6s

Evong.li!äü Monotltpruä lü' d.r Monot Apnl

ist sein€ Tr.gik die gottgesetzte Ordnung vedassen und
seine €lg€nen Wege gehen. Wehn er so tut Dd wem es
viele lrrn, d.nD gibt es sdrlie0lidr Unslüd( über Unglüd(. 8s
mag eine Zelt Gö€inlar gut gehen, aber danD briaht die Kst.-
shophe mit uD so grö0erer Gewolt lerein.
Das i3t nun das Neüe, daA Coll in seirer großer Lieb€ zu
uns, die wir von Natur aus s.hwa.h und wankelEüliq !ind,
dü.h die Erlösulgstat seiles einseborenen Sohnes üns
glei.hs.m aüs der Ordnuns der Natur ehporhob zu je!.r
Deuen Ordnung d€. Grad., i! der wir Kralt orhalteD, uE die
würde des Mensöen, uDsele eigene und die unserer Mii-
mensdten besser und lei.ht€r zu lahren. Die Liturgie drüd<t
dies bei jeder hl. Messe .us, wenn sie deD PriBter bei d6r
Bereitung des Kel.hes beten läßt: ,Co(, Du hast d€D M.n-
sahen in seiher 1 rürde *underbar ersctalleh und no.b wuh-
derbarer erhouert . . .' Dr.sc wunderbare Erneuerung ist uns
2u Ostem zuleil gewordeh. Es ist der neu€ Mensdr, der lus
Christus !ebt- Von ihm sdgt d€r Völker6postel: ,Iö vem.g
.lles in dem, der nidr siärkt.'
Den kostbarsten Beiüag {erdeD wir Heimötvertriebenen zum
Jatrre de. MeNdenwürde leisren, $enn wir uns bevu0t
bleibe! de! Me$.üenvnrd. itr trns ünd rn unseren Brüdern
und Söwesl6m, wie sie uDie! aller Vater im llilmel niedeF
g€legt hnt in der Ordnung der Natur und noch mehi in der
Emeuerung durdr J€sus ch.jstus. Unser unvergeß]iö€r Hl.
Vater Plus xll lat dies in seiner gewohnt klare! wetse ,um
Ausdru.k gebraaht. Er spr.ch vom Nalurqeselz lnd von uD-
verlet2lichen Grundre.hten des Mensöen, an deneD nieo.trd
rühren darf. ,Wü.de man das beadlten', so der Papst, ,vi€-
viel lr.gis.hen Katastrophen und drohend. cefahren {äre
dam Ernhalt getan. So allein könnte sidr das so2iale und
politisöe Gesidt der Erde erneuern. Doö ver eird diese
bedingunqslose Aötung lor den Mensöonredten haben,
wenn licht der, welder bowußt unter d€n Auge! eines per-
sönliöenGottes handelt. I)ie gesundeMensdcnnatu! ve.nlg
vieles, r'enn sie si.h dei g.nze! Fülle des drri.tlideD Gl.u-

Der Sudetendeutacbe Tog witd zu dea PüngsüeietlcEe! iD Sluügqrt stqlülttde!.
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,,Ichr der Menschenrechte"

,Dds Janr 1965 Loller $ir als,.Jahr dc. lenschen.edte be
gcbcn, ddnit si.h nicht rviederh.l. $as unserc Ceneration
erhtten hat." l'1it dicsem Sdrr hat dcr l\äsid€nl dcs Bundes
der Veriri.bener, Urenzel Jaks.n den 20. lrinnerugsjahr
dn den BegiDn der -\trsLreibung einc Leitidee .Jegelen, die
stürlste Beadrtuni, v.rdienL. Denn hier wrrd dcr \rersu.h
qemdchl, die s.hlimmcn Erirnerungen, die jn di.sem Jahr
iiüer jcd.n k.nnen, d€r aus scin..lleinat ve.lriebeD wurde,
polilisch zu cntgiiicn und nit eincm ticlcn, xb.r all. natr.-
nal.n Schrdrken lrinausrci.nender Sinn zu eriiillen. Men
sdreN.drl. lass.n sich nr.ht drt eine NaLion b.sch.iirk.nr
sie sind ilrr dlle da lnr allc Mers.hen und Iür alle Völker.
Neben den deutsdren Hcnrat\-crtriebencn gibt es noch etrvd
vierzrg NJiUionen vonsctrcn !erscnied€rster NdtioDdlil.il, die
dur.tr Krieq, rdtionaL.n lIdß, lolitische Gewalt ihrer Henndt
l,erduDl urd jn ihr.n Menschenre.hten verl€Lzl rvulden, 

^rdiese Totsacle urd an die Folgerungen, die dardus zu ziehen
snrd, nll das ,,Jahr der Mers.h.ni€.b1." nidrl no. die IIei
malrertrrebenen, sordeüi all. Ilcnsch.D gut.r Will.!,s eL
irnern: dail es.rsr. und $.ichtigste 

^ulgab. 
all.r lolitil

sein muil, die N{eds.:h.Drechle zu wahren urd dort, vo sic
v.rlet/l lvurden, Nrcderherzustellenl lvlit di€s€r fordcrung
tr.tcn di. Libli.hcNeise rertrelener Rechle und AnsprLi.nc
dcr H.nnatlerlriebenen zu.ar id .l.D Hinterqrund sie a..rdcr
aber keinesrvels aufgeg.bcn, soDdern 

'r 
.ire. lii. aile NleD-

sdrcn bcgrcrlli.üen 
^rt 

besriind.t. Zuqlei.h sl.llen srd' die
deuts.hen HeimäL\.rtri.b.n.D da t d.utlich an die Seite
all.. l.n.r Völk.r deren Verschenr€dtc auch heul. n.ch
nil rLißcn gctrctcn n..d€n und deren durdr den Konmunrs-
nus die politisdrc Frerheit v€rsagt Lst. Der bcsagt. Aulr!l
$ersr aui drese Soliddriläl n,it dcn unledrü(kten osl.u.o
päisdi.n NationcD noch besond€rs hin, indem e! ,den lrcr
heitsville. der !sL.uopäisö.D Völke. und ihren euro!äisllr
gesi rlen Exilgruttcn au.h liirderhir die tntigen Symlhatien
der deuts.nctr Ilcimat!ertneDen€n' zusiche.t.

NJdn sollle ne nen ddß .n, \.1.h f i.ilf.diges und \erslUrn
liches Programm Jnr ern J.hr, rn dlm bose Lnm€runge! und
qcfährlidrc Eniotion.n aulbr€ch€n konD.n, sclbsL dori An.
c.kennuns rind€n riiril., \r n,an di. Ve.lriel,enen !isl.r
nur nit V.rlcu rdnng.r beddcht hat Dds C.g.nt.i1 ist l.nlcr
d.r FaLl -Auch ixr das ,,Jdhr der Nfensch€Drechte' . t.n
dic v.{trreb.ncD rn der Ostblodfress. nur llohD nnd Kri
1h. lLre TeitLrml in de. Ts&..tr.i btudrle es roqdr je.tiq
dre ZusLinn\uDg d.s Mrnister l.emnc. zun ,Jahr d.r V.n-
\cherre.hle" in ein€ Zustlülnnng zuD ,Jal,. des deutschen
R.\'a'L.l,is.\us ' unizufiilschen. Nlaqlich dalJ ar.h dicscr k.u,-
nurrstrs.he Sti.ü{o.t von man.h.! qe!ll. Enlspann!ngs-
knn\ll.nr aüfg.gJillcn $ird 

^b€r, 
dalJ d.r Ostbl..l r! Fäl-

s.hmqen qreilen !tr'll um dcn guter [jndru.k der Pro]rl.nü-
li,,n des ,.Ial,r.5 d.r \IcnschcDrec!tc zu r.ri!isctrcr sollt.n
\ir ril Ccl.iss.nn.iL hnmchmeD. llat doch \loskau g.radc t,
d.n l.rztc. w.dr.n bc$aesen daß der Cros.he! der rich
trg.n lrk.nntnis anch dorL mdn.hnrdl $enn dudr sei. s]JiL

Palrns!nnlag

USTANI
Die iüutr.r sDr€D.rt d $.Lhb.onn äus, zdnlrsl.ön öm's olde

Bduernhaus Der \i,ld ste.kt ei't K.rnldld nei a Zweigla
vo der lolu,aweih Zorr T.uleL nüss. Nut or Neid, Irochhej-
ti.h i( dj. Illrer7.jlt P Mcirrad

Die Mad,lhab.r !! Kreml hdb.n srch in .nrcr zwar billLltetr
:h.r.l..lr hernerken\w.rr.n Weile nach 23 Jahren dafür
entschulr]igl daß dic Wolgdd{,uts.hcD 7ü Ilitlerkollabora'
terrer und vat.rldrdsvedät.h.rklürt und deshalb aus
ihren Si.dlutrgsgcbielen an der lvolgd v.rtrieli.! und in
Silirien und Kasa.hsLdn neu angesied.lt vurdcn. Das läßt
!!s hoff.. dall die Komm!nislen eines Tagcs noch dahinter
lorunen {crd.n ddß de. Kan4rr un uri.d.rhcrstcllung und
wahrurq der \J€ns.n.nr..htc Dichts nnL RclaD.trr\mus zu Lul
hat. Ja, es Nire dur.hdut rl.nkbar, daß nar in Nlosknu eir.s
5.tiinen Tag.s .ntrlc.kt dall Ostpr€ußen Die zu R!ßland g€
h.lJt har und dall srettnr und Bresl.u seri.lahrhunderlen
d.urs&. uD.l rLctrt ,lrpolris.he' Sliiale sarcr. Allerdinqs
trLeg.n dr. (jr.s.h.n solcher Einsichter ir \ioskau rur drtr
1u ldll.n wcnn dabei geNrss. l)olirisdn, Vort.ile herdus_
sprnr.Jcr J.denlalls lehrt uns die R.lrabilLtLe.ull a.r \fol
qadcntschen, dre so$jelis(tc Fähigkcrt polilir(ne ArgudreDte
liurzerhand umzud'el,.n, ncnn.s ihDcn ir a.n Kram paßt,
nichi zr !nte.sd,üt1.n JS

Stlltga.l die Slndl 21üscLcn w:al.l und Rcben isi liir di.
Veranstaunngcn dcs Sudctendeulsdlli Tages de. id.ale 'ta_
qulqsort. Das $cn. CeLanrlc dul d€m t(illcsberg mit scinen

, \' ^, - LI1g 11lsan.. ". iJ
Ilallen ist der sdrörste T.effpuDkt Iür die sudetcndcutsder
lanilien, H.nnatgru!!.n urd Stamncsgcmems.haiter ii der
Bundcsrepubhk Dcutschlard.

Alle ieimdltreucn SudctcDdeutsch.n sird h dies€m Jahre er-
neut aujgerureh, zun Sudetendeurs.her Tos rdch 9tuitgart
,u komner, ur in einer Massendemorstration an die Welr
öflentlidkeit zu appellieren nnd aul das Unr€cht der un,
m€nsdii.heD HeimatverteibuDq \-or zwanzig Jahren lrin?tr-

tiebe sudetendeulsche Lcrndsleute!
I'r .Jdhrc 1965, zwdnzlg Jalire a.h dcr u.m.nsdrlich€n Ver'
tr.ibnng dus den dngestanmtcn dcutschcn H.in,atgebielen
osrlich de. Od.r N.ißc-l-inic und d€s tsohmcFLaldes, b€g.n.n
die sndelendeui\ü.n H.matverlrieirencr zusdnnen mrt dem
rleuLs.her Volk. in dcr Bundesrepublik Dentschland das
,Jdhr der N1enschen.cchle".
lm Zeidren dieses ,,.rah.es dcr Mcnschcnrc.trt. ' vcranslält.t
die sudetendentscne landsnarnschalt zu Fnnqslen 1965 deD
XVL Surl.lerdeulsdrcn Tdg unte. dem Motlo , Frieden du.cn

Dcr sundesrerbard der Sudctcndeutschcn Landsnannschaf I

nat die badenj{ürltenberqisde ldndeshauptstad! Stuttgart
zum iünlten Mdie 7ur stadt des Sudelendeutschen Tag€s e.-
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Frieden durdr Menschenredrt I

XVl. &dBtett&atsl&c Tna.
Pffngsten 1965 Stuttgart

Der diesjährige Sudetendeutsdre Tag i! Stuitgart wird wie-
d€ruE das große Bekenntnis der Sudetendeutsdretr zu ih.eh
Heiratredt und Selbstbestimmungsrecht urd eire MahDuDg
an die Gtuamädrte der Welt setn, dem sudetendeursöen
HeiDatvolk das ihnen von den Tsdredren gelaubte sudeten-
deutsöe Heimatland zurüd.zuqeben.
Gerade i! diesem Jahre muß die sudetendeutsöe Votks-
gruppe unter Beweis stellen, daß sie als Volksgemeinsdalt
nodr lebt, daß der Zeitablauf die sudetendeutsde Frage nidt
gelöst hat und Didi lösen wird und daß die sudeteDdeülsde
Frage nur durdr die Rüd<gabe der angeslammten Heimaige-
biete an die sudetendeutsdre Volksgrulle gelöst weden

Da der Sudetendeuisöe Tas die alljährliche gloße Mani-
lpsr"rroo ooes ganzen He.n"r\olLe. rsr, so r:t Jeder sude
tendeut:dre Ldndsbdnn, tedp sudele-dpurschp Fr"u. JedF'
sudetend€utsöe Junge und jedes sudetendeuls.he Mädel aut'
qerulen. drrdr dre Enpuerun! des BFIFnnhissFs zu Heim"l
und Redr' in SluLtqdr t d e Lösunq der sJderendeurchen Fr't"
audr zwanzig Jahre naö der Heinatvertleibung niddt ver-

wer also nidlt haben wrll, daß das deuts.üe sudetenland
endqü1tiq preisgegeben wird, hat die nationdle Pflid1t, durch
seile Teilnahüe an XVI, Sldetendeutsden Tag zu Pfingsten
1965 jn Siuugart sdon heule einen Teil seines Sellstbe-
stinmungsredrtes aüszuübenr das Festhalte! an Redt aul

Dös Proqrdmm des XVl. Sude'phoeu sdten Tdges $ird aic
r! de! verg"ngenen Jdhren ddt !olrl.soe und kul u ,lle Bild
unserer Vo.ksqruppe $ d.rspreqplh, Vo! den Sud- endeur_
sden Tag wjrd audr heue. eiDe sudetehdeltsdle lvo.le das

geistige und künsrle.isahe Sdlaffen unserer Volksgemein-
sdrdft unter Beiveis stellen. Bei der festlidren Eröffnung ah
Pnngstsamstag und dei Haultkundgebung aD PiDgstsorDtag
werden die Rep!äsentanten der Bundes.epublik Deuts.üland
und der deutsdren Bundesländer und die höösten Arts-
träqer der sudetendeulsden Volksqruppe zu den aktu€llen
wellpolitisdren und heimatpolitisdren F.agen Stellung neh

Das Festabzeiden des XVI. Sudetendeütscüe! Tages, das
diesmal in sdii.hier Fom unsere Fahne Di! den Farben
söwn.z-rot'sd,warz zeigt, soU a1s synbol unse.e! T.eue zur
lleioat und unser€s Willens zur Wiedergewinnung ünsere.
Heimät ein AuSeres zeidlen des Bekelntrisses aller SudeteD-
deutsden zu ihlen Redrt auf die angestammte Heimdi sein
!s soll deshalb von jeden Sudetendeutscien als äußeres
Zeidren de! Heinarverbundenheit mil Stolz gerlagen werdeD
uno d"o Gpqnerr unseler Vollsgruppe bewe sen, d.ß w.r
unr von h:efrdndem -ül deL Weh \on oen Z'elen u sere'
landsDännsdait abbringen lassen uld unsere Herkunft nidt

liebe sudetendeuisöe Landsleutel Rüsiet scüon heute zur
PhDqstldhrr nddr Srurlsdrt Der \\ l. süde endFU 'drF Tog
196, du0 wra dre ver4dn4enen S-d. FhdcLl.öen Togp Fin
Eleignis in Deutsdrland und de! \velt werdenl Eu.e Fahi
na.h Stuttgart wird ein eDtsdreidender Beitrag zu. nationalen
Wiede6ufrüsrüng des deutschen Volkes seinl

Adoll Hasen6h.l D!. Franz Böhm
Beauftragler fur die Du.d' Vorsilzender der Butdesvor
tührung des xvl. sudeten standesderSudeiendeutsahen

deutsöen Tages 1965 Landsndmsdlaft

Unser Kalender - Der April

Der ,,tauning" beqiDnt gutr gar lei.ht {ird nan "in den April das Gedejhen ihrer Saaten flehten, baten die veneztaDe. bej
qesdid(t", We! Spaß v€ßGht laßl srö dadu.ö die gute ihren !runkvollen wasserProzessionen um die cunst des
iaune hid,t verdeiben, sofern drese. si.h in Grenzen hä1t. Meeres und !m einen glüdnaften Handel
De! Atril war den Lichtqotte Apollo geweiht, der den 9"i h "Som.rei"s.r" mander Heimalgebiete spiegel! sidr der
namen Alerto truq. "A!rir€" heißt "öifne!" und Dadr den KaoDt des Son;eß aeoen den Witraer widei.
harten WintertageD .egt siah allüberall jn de! Natur neues h dör Nadrr vom 30. April zu l Mai - de. Walpulgis-
Leben. Den deuisden Namen osiermord hi&t er, we,l ]n nadlr rerren nadr aLte; Volksglauber aul Beser die Hden
ihm das Osterlest geiejert wird (17. und 18, IV.), zum ,,Hexensabbat" rul den Brocken.
Einst heidnisches FrühliDgslesl der Göltin Ostard, Lst S. niule auß"or ,.,.t rsr das Osl€rbrauchtum der karhotisdren Kir.he.
das hohe Gederken an das leider, srerben und die sLd ö;;,;;r,:i;" ö"t";i;;;r.i* uesr"nt mt dem sonntdse
rei.re Auferstehunq urseies He,lands. - De Erwag"l g:: p.r; , ;; rir.i.,,iiä.-rrr. äp. 1. er erinnert an d;n
Narur und die aulerstehuns desrerrn sind ebs nir,"ll.:9-"j i;iiiä;;i,;;"d ör,.,iüi""L"ii,*r";. in Ehanseruns von
verbuDden, was sich auc! im vdb desein von- vie_r:l:Lt:l Är;;;ä; ;;;ha;;;;;i u;; meist zweise de; sar;ejde.vörksbrälden md dem Reichtum des kirchliden Bröudruns b:-"-'-:h-e 'i""Ä",i 

"Ä,ij!" 
v*.aen,-Haüs und Fetrler

des Osterfestkreises kundtut, vor ijnqenad. Wc. als Letzrer autstchi, gilt dcD ganzen
am 2. ApIi isr der.GFdpndrös dFs h" ,sFn urbdn, dess.' i;; .."". b:.;.,", . - " .''
Namen Lnsqesanrt ädlt PJpste trugen,
ii,;;i;iii;:;;*;"; '; oeu.ci"n nanoqer'i'q" w"! n'tr s honrdqe ror danesenrr"\e oreijF Fwudenw"iden'
ä"i irj. vii,, .""ä"- a"' 13. .tprr au inot"rzictiJrdi-r'ri'i.- '"'"^,q""r'"' tiTt-li--l? i",T-^w**' sebrüht und so rü'
beümn - de, st.-ceorai-Tia. '". o. "" "": ""- t;n /rnl iqe 'sn'r P \os'"rn !rdpc_a l

üäül"r,.r- a.i c'.""ä"' l""r"ii-i" rra qesld raLA aud, am "crüodolnerstas" r15 4)wus@mdn. \r'u' nköler
;;-ii;;'i;; a.' ].";oq;hi; ;; o"i n"i".r,"'q* dut nießan ed Nc$" "r roe"T cila rr'r'q'"nre Fr^ s

rrtooe. Eiae. oer le:tige cieotg, a* u"ter raaisq Di;ki;Li;; g,uret €L"r sp,nar, saLaL erc Die Pat€rkinde. wurden an

r2a,r-3os n. chr.l oemarrert wurde. ."Lt '- utit"rirt"i itr diesem Tage von ihren Paten mit Geld, Kleidurgsstücke! etc

i;;.,;;;:'., uJr,i '.a *-a. n'Aiend..de dr. s,dr'e bF' cn\r'
iliääää ';"1öiti',,i,;,-ll. rr r'"''r,;ii;i ."";'"'r'r. " 9"' x"t'"itog r{or - Krdsd d "md "n 6 4 \"r "i1F'i.;'ä:;p;ir.;;";Äii,;,Ri,.ei'i""e.,i"-iqi.äq"oigo.2"t...BF"uoade'r1"''rpnc'dba'vorb'rd.r"
= Bauerr und vrd als irachenLoter meist hoch zu R;ß däF An La$amslag (17. A!il) wird in den Kncher das Tauf_
desteut, Dre "ceorqjlilte" waren Iandlrche FLurunritte, - wasser und das leilige Feuer geveiht. vielero.ts wurde in
it. Ceoro rst aud aer enqlsöe NdtioodLher|qe; daher die der Heidat berets am Samstagdbend die "Aul€rslehudg" 

in

"ceorqsf;hne", der ,Geolasorden' elc überaus würdiger weise gefeje.t - den sreg des auferstaD_
Dis N;menstest des heilrq;n Märkus rallt auf deD 25. April, denen Heilandes über den Tod Die Glo.ken, die am Grün'
Er isr der Verfasser des l2.l ,Markusevangeliums', sein Sym- donnerstag nadl Ron geflogen urd dürch Ratsöe!' KlaPPern
bol ist der Löwe, Auö i;t ;r Sdutzheiligar de. ragunenstadt ode. Sdrnar.en ersetzl vo.den varen verkünder diese
Venedid, tlie den ,,Markustowen" im W-dlpetr lühlt un.l die Heilsbolsdait nach ihrem Schweigen Der Rut "Chrtst ist

'l"T /uinren den p "6lrqen Mötkusdomabd-1., cbdndeA \e.drro17 nit den Olgeloebrau" dem Pdükpr'
So wie bei uns die Bau;n durdr rlie Markusbiiisänge üd wirbel bd den inbrünstigeD Gesrng der Giaubrgensda!
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Naöts dröhnten Böllersdüsse über das Lard uDd wer die
drei Freudenspdnge der SorDe ab Oste.sonrtag sehen
wollte, mußte zeitlg aus den Fedeh krieöen, Dann kdm e!
dbe dudr ze lrger rum Sd|Eedoslem, dem gplinden Aus-
pe'rsden dAr l,aua- bFlän rpr Fdmrhen b.l den beb;r-
derten "Scbre&oste.". ,Smikken' isr ,s.h]agea,,, daher staft
"schned<ostem" in Danden Gegenden aud ,Eierpejrsdten,,,
Dalü! gabs bunte Eie!, für Kinder wou auö Zuckerw€rk
und rür EMachseae maDdnal einen wärnendeD TrulL. Aa
Votuittaq srcütea die Kleine! die vom Osterhasen ia Hause
oder iB Garten velsteckt€n bunten Eier.
Ar glejöen Vormitlag ritten mandrerorts die "Osleteiter"auf ihren buntgeschmü.kten Pferden zunächst zui Kirdre, ub
hier deD Segen zu enpfaDgeni und giuppierten siö anschlie-
ßend zum Ritt um die Dorffluren, Und darin zeiqt sidr wie-
deruD die enge VerbuDdelheil zwisdren tielen Gotresglaü'
ben und ehrfü.ötjge! Sdrou€ntleue.
Osle.eier, -hase!, JämDer sind Synbole der ErreueruDg
ünd der Fruötbarkeit.
AU das nur angedeutere Brauchth wa! €in Stü& jeDer un-
verge8ltöen HelEatpoesie, welche die Festzeit aüs dem
arbeils.eiöen Alltag verkläreDd heraushob und sie zu Erleb-

Reich ilt der April duö "n urdlreD BduerDregeh, dus deleb
Viel/ahl rdr DJ eirzelne herdurlebpb $i l. -A!'rlverter
und Kartenglüd.. wedtseln jeden Augenbli&.' ,Bringt der
April nodr Sdrnee uod Frosl. grbl s veh:g He. und sduren
Most " ,Auf ndssen April tolqt trod<ener luli,"
Ist das Monatsblatt ,April" des vielen Blaudrths wege!
aud etwas lalger geraten. wird es dod manden Leseq
aioe \rlltormene Aurr,i>drung ihrer HarmdterimerungFn

Karlreitag

Der Gekreuzigte
Sk!l!!u. in Mijnsrer zu Salen

Unsere Ortsnomen (Fortsetzung)
Von Franz Schöbel, Kottwitz

47. GulsDuts, 1. ortsdrdlt de. Gemeirde Ober Ols, 1,5 kh
nw. von Ama!. 1618 auh Gutsmuts. 1700 Guttß Mutz, 1705
gutzmutzs, 1714 gutzmutz, 1?20 Guisnuths, 1?85 Gutznutz,
2. Ortsteil vor Ainau (13 Hauser), - 1727 Belr guths Muths,

Die li€bighäuser, ei! Ortst€il vor Arnau Dit 25 Häusem,
ellieltcn ihren Nanen von dem ehenaligen Cencindevjeh.
trieb. rn den 

^rnduer 
Stadtbirchen aus den Jahren 1sos und

1523 heißt es 
"am 

hohen Viehweg", ma. Vlehwidr genannt.
De! ON, G. !ührt entrvede. von einem PN her, in Stuttgalt
gibt es eiren Cuths'NIuths-Weg, odei es hahdelt sic! um
eiren lvunsdrnamer, z. B. 

"seid 
guten Mutcs.'

43. Gült€rsdori, Cemeindc 3 5 km n. ron Königinhol. 16s.r
dil \-si Gilterstoriu, Kin!e.ß!orif, 1790 Gnrtrcrsdo.t, 1781
Cüntersdorl| D.r Ort ist älter als die erste Ncrnund und-.h,, ro- cn. n cu r,", od"r cunF. n",. d-, / ;.oc
kannter Zeit, sidrcr abei lange vo. 1654, hit der c.ündung
des Ortes in Verbindung srard
d9, Gullelbrunn, Ernsdicht im Walde d.r Gen.iDde Söberle,
5 kd nö von Köoisinhof, Anlänglidl "z!m glren Brunnen",
soli G, in Jahre 1506 entslanden sein. 1671 wird dorr ein€
St. Jolannes d. T.'Kapelle erbaut, welche 1?86 aufgehober

50. Haalz, Ceuerndc I km ö. von Königinhof. 1790 Brsicz
samt d.. Chaluppc rtarzow, 1836 llatze oder H., Dorr voD
12 tL 80 Ernw., lon velchem Teil an linken Uler des
Schwarzen Badcs I Hälser mLt 60 deuts.trcD Einvohnern zur
Herrsddjt GradLrz gehören. !s komDen no.h die Formen
Helze und Hots vor. Der ON soll aus Hdrlmann oder Harr
wig ertslander und jd Volksmunde zu Hats gekürzt worden
scLn. vgl. dazu Friedlid) zu lritz, Heinli.h zu Heinz, Lud-
wig zu Lutz u, a, m,
51. Hackelsdorf, G.mcinde, 4 km n. von Honcnelbe. 1488
u $si Hertwikowicz, bliz Lagloa'a (Dahe bei Langenau),
1606 Herlwjkobi.zc, 1628 Hertikowicz€, 1633 Hertkowecz,
1616 llaclelsdorfl, 1676 Hackelsdorlier Höhe, 1713 Ha.lwiko-
witz odei Hackelsdo.fI, 1744 Hakelsdorf, 1835 ilad!elsdo.f.
Dr, Prolous meint, daß neben dem tschech, Hertwikowitz
Ha&elsdoif angelegt wurde. Dje Eergwerkssiediung geht
aber aul eiren Hartwig oder Hertwig zurück, de. dem Nane!
naö cher ein Deutsder gewesen sein hann.

52. Haindorl, Oisdall der Cemeinde Deutsdr-Pröusni!2, 10
km s, vo! Trautenau, vom Walde Ködigreidr mg€len. 1539
wurd€n in der GegeDd von H. elteinhalb Hufen Waldes aus-
gem€ssen, zs'iso\en Koken und P.ausDitz heißt es in der
böhn. landtaJel, und verkaufi. Hie. entstand später H,
1836 H, (duch Haindörlel), ein aur Dominikalgründen erlau-
tes emlhyleutisdes Dorf Der ON neDnt das Dorf im Hain
(Wald), Hier stand vieueichi vorher eir M€ierhof.
53. Ha.ta, Gemeinde 3 km sö, von Hohen€lb€, 15?4 Meierhot
Hart, 1602 dvür Hort, 1612 In der Hart, beym Harle! Vor-
ber.h (Meiernol, 1676 Hardi, 169s Davidt Hollnann in der
Hort, 1761 den Sdraiier in der Ha.ur, 1??l Ha.tter Sdraffer.
Dies€i ON, nittelhodrdeutsdr had, hat zwei Bedeutungen.
1. lvald, Gebirgseald und 2, ies!e., sdndiqe. BodeD, Brade,
Weide. Der Meierhol wurde in der zveiten Hällte des 18,
Jahrh. zerstückelt und den Bewerbern ir Erlpadlt gegeben.

s4. llaEa.trdorl, Gemeinde 5 km n. von Rochlttz. 1720 Har-
.adsdo.f, 1735 aE H., 171,1 auß den Harrao\s-Dörfl, 1?68 u.
1785 Harradsdorlf, später Harradsdorf. Den Namen erhielt
H. von den Gralen Ferdinand loraventura von Haüach,
nach Sönied aber von Alois Thonas Rdimund, ReidsgraieD
von Harracl und gibt 1714 als EDtstehungsjahr aD. Die in
Neuwelr er.iötete Clashülte gab den Anlaß zu. Anlage

55, dartmannsdo.i, Gerreinde 6 km wnrv. lon Trautenau. 1384
Ilertüiciuilla, 1455 v herr!'ekowiczich, 1489 1542 He.twi,
kow ze, 1544 H.rnransdorfi, 16s4 Härtnansdo.if, 1675 Haz-
dorf, ra.ü 1600 llcrtemsdori, 1790 u. 1336 Harthannsdorl,
Ein Hertwiq gab den Orte der Namen. Haatsdror is! die Ea.

56, Hasentanr, 1. Anrcii zur Gcneinde Crabschütz, 6 km nnö.
von Jermer, 2. Anlejl zur Gedeinde Ziesmitz gehörig, 11,5 km
osö, von KönigLnhol. 1836 urd 13,18 Hasentanz. Hier sdeint
es sich nach der Cegend un einer spaßhaite! oN zu handeln.

57, Hawelgrabe!, O.tsdraft de. Gemeirde Ziestuitz, 10 l<b
osö, von KönigiDhol. 1836 Ziesmitz uit der benachbarten
Einschicht H., 3 Häuser, 20 Einwohner, Die wenjgen Häuser
iühleq von eineh Hawel (Gauus) her, der in dem tieren Tate
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58, H€gerbutd, Teil der Geneind€ Königreich IL, 7 kn nN.
von Königinhol. Der Berghöuphdnn Nikolaus Wn.htel von
pantenau lte0 1565 im Walde Könjgreich ein Forstaml er-
rjdrten, Später werden die udliegenden Wälde. als k, k.
Montangut Döberney angelührt. Deshdlb gehöd aüdr Ober-
Döbern€y zu der Gedeinde Königr€idr Il, 1834 wulde mir
dem Baue der Häus€r in H. begonnen. Der O^" erklä( sidr
aus der Forstaulsidrt über die anlieg€nder Wilder,
59. H.lnersdorl, Geneinde .! kn ssr'. von Hohen€lbe. 1357
de Brcrna ini€.iori, 1380 Inlerior tsrelna, 15.12 Zu Hain.iös-
dorlt, 1562 HeiDriösdorfl, 1576 Heirerßdort, 1619 v Doleny
Branne, 1633 UDtcr Branna, 1673 Heinels Dorft, 1703 Henncrs-
tortf. Das Dorf hat s€ineD Namen nad einen Heüri.h er-
hölten. Vgl. Heinridau für das 1424 zerstörlc Benediktiner-
klösterlein südli.h von Mön.hsdori. Wohl mit ObelBranna
zugleiö entsianden, iüh.te H, zue.st den Nanen Nicder
oder Ulter BreDn6, in Volksmunde f.üner Br€nnay genanht

60. Ilernditr. Gedeinde 2,5 km n, von Jermer. 1352 bis ca.
1405 H@anicz, 1413 Herzmani.z, Pdsco, miles de H, alias
de Tänczberg, l7l3 Hezmdlitz, 1836 Hernanitz. Ein Sippen-
ällester namens Hermarn söeint an der Gründung betciligt

61. Hermans€li€n. Gdeinde 4 tm n. von Arnau. 135.{ Hcr-
Dalnssefl, 1359 H€rnannsisen, Henannsiwe, 1369 He.-
m.Dsdolph, 1385 Hemansstilt, l4ll Hermaniseiff, ua 1493
zum Seufen, 1516 * Hetuzaylfu, 1615 Hermonzeytf, l7l3
Dorff Her@anseullen, ab 1790 Herndnnseiien, In dea böhn.
Ländern hatte das Wort Seiien nidrt die Bedeututrg von
durdrsi&erndem Wasser nadr den ang€lsöösis.hen sipan,
mittelho.hdeuts.h sifen. Schon im Miilelaller qiDg es in die
Sprade der B€.gleule über und bedeulete miDeralis.he An-
sdrwemmung von Kies, Sand und Erde, von den Flußläulen
zu Tal qeführt, wo die leutc Edelmetalle herauswuschen.
Ein Hernann war äuch hier einer der ersten Sied1er,

62. Hoherhrld<, Ortsdait d€r St.dtg€neinde Trautenäu, 1,5
tm s. davon gelegen. 1260 Humbrccz sivc Vogsdi, 1485
Hohenbrn.k, 1521 bes Humbe.gk, 1542 zur Hohenbrucken,
1532 tlunburk, 1562 von der Hodrbrüdren, 1600 zü Hohen-
brii&en, ab 1790 Honenbruck, H, bestand sdroD vor den
Jahre 1260 und hattc rdher ais slawisde Si€dlung ver-
mutliö Wojsdisöie geheileD, \eas auf Heer, Krieg, Sd acht

63. Hoheuerbe, 1359 Wrdlläb, 1367 Wrahlaw, 1369 Wrycnab,
1334 Wr(hlabie, 1388 Wrdrlavia, l5l8 Hohenelb, hy zwt
Hohen etb, 1554 Hoenelb, 156l unb die Hohenelben, 1631 zu
Hohelb, 1693 Hohen Elb, 1713 Hohen Elbe, spdte! Hohenclbe,
Neben de. Siedlung Wrdrl.b bestand im 14. Jah.h. eine
zweile deursde orrsöaft. 1365 suswisdort, 1409 in villa Gim-
dorl, um 1493 Gißdorf, 1533 Cristoff von Cendorf auf Gis-
dorf, 1534 Gisdorl Uber beide ON sieh€ neine. Autsatz ih
Riesengebirgsjahlbuch 1965 Seite 101 ff,
6.!. Holrenelbe, Ober-, s.hließt sidr naö Norden aD Hohen-
elbe an und vurde früner, 1674 in der Dorfs.haflt Hohcn
Elbe ober dem Stödtel, genanDt. 1687 iD Oberhohen Elb, I677
in den oberen Do.flgeridl Hohen Elb, 1692 in der Dorff-
sdnatit Obe.genein Hohen Elb 1720 ober hohen Etbe, 1743
Von obe. Hoen Elbc. Es hätrgt nit d€r Ges.hichte Gießdorfs
u. Wrchlabs zusanmcn und reidrt also in eine viel frühere
zeit. Der "Hamriö' (Hamnelwerk) ud die schmalzsaben
zeug€n davo!, daß hier eilst Sönelz- und Hddme.werke

65. Hohenelbe, Nleder-, Staditeil von Hohenelbe, der sich im
Süden an die Stadt anschlie8r und 1904 mit der Stadt veF
einigt wurde. 1653 au0 der NiederLohenelb, 1055 auß der
Nider Elbe, 1673 die DorIsdlaftt Hobe! Elb Unrero Stadtel,
1637 in Niederlohen Elb, ir der Nieder GemeiD Hohen Elb,
1720 Nieder-hohen Elb, 1742 nleder Hoen Elle. Dds bei
Hohenelbe Gesaste gill auch iür N.-H.

lFortsetzung lolgt)

100 Jchre Mendel'sche Regeln
Aug$linerabr Gregor Mendel eh Eatnbreö€r der W.seDsöatt

Seil Jahrhundellen versud€n prominente Vertreter des
lsd:echis.hen Volkes durdr Verbrciiung geschidrtlidle! Un-
wahrheiten Vorteile lür ihr eigenes Volk herauszuscülagen.
Dies begimt schon mit der Klärung d€r F(age, wer die UF
einwohner des Sudelenlandes waro. Es ist gesdidlliö er
wieseD, da-ß es die (elre! und d'e G€.manen wdren, die
Ts.h€öen abe! €rst in 6, Jahlhundert in die Lände! der
Böhnisöen Krone gekommen waren. Tschechische Histollker
aber behaullen heut€ nodr dÄs Gegenteil, ohne die gesöiöt-
liöen Forsöungen übe. diese Frage zu beaöten.
lalT wiedetum land ,plötzlich" Wenz€l Hanka im TutDc 2u
Königinhol di€ sogelann1e "Königinholer Handsdrilt' und
1818 ,,land" €in Rentneister des Gralen Kolowrat-Mönsfcld
die ,,Grünberge! Handsdtiift", Beide Funde erregten iü der
damaligen Zeit gloßes Aufsehen, deD den Tscbeden war es
eEdliö gelulg€n, den Naöweis für eine alte Kulrur zu er-
b.ingo. tn der ersten Handsdrrift war eine Sammlung von
Heldengedidrten aus dem 14, Jahrhundert enthalten. Es wiid
darin zu einen Racheleldzug gegetr Karl den Grooen aufg.'
fordert, der angeblich die Tschechen ge.manisiert haben
soll, Helden aus de. Frühzei! der Gesdliöt€ werd€n geteiert.
In der zweite! HaDdsörift wird aui den Hoöstand ciDer
tsöedrisöen Frühkulru. vetwiesen, di€ die Germand zer-
slöd haben sollen, Berühmte ßdechisde Histo.ik.r, wie
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Palacky (1?98-1876) steluen sidl sdützend vor diese beiden
Hardsörilter und haben sie sogar als "Quellen' benützt.
Es ist das große Verdienst des ersten P!äsidenten der elstcD
TsdredrosloNakisöen Republik, Dr. Thomas Masaryk, der in
seiner Eigensddtl als Prol€ssor dies€ beiden Handsdf'ften
als Fälsdunq€n erll.rvt hat. Gestürzt aül diese beiden Hdnd-
schrifte. habetr jedoch tschechiscte Historiler die Wdt über
die ts.h€.hrs.üe fruhdesmi.hto f"lsdr rdormr.rl
In Jöhre l91s/l9 wieäerum hat de. danalise Außenninister
Dr. Benesdr mit List und Tüd<e unter Vorspiegeluns ge-
söiölswidriger Tatsadren die EirgliederDng der Südeten-
deltsden Cebiele in di€ erste Tsdredoslorvakis.üe Republik
bei den danalige! Siegemäctten durcügesetzt, Gerade jetzt
geher Vert.ete. des tsdieöischen Volkes dalan, wiedcrunr
eine gesöidlrliöe Unwahrheit zu ve.treten und versuöen
di€ Welt zu tiiusöen. Sie behaupten nänlidr dei bekannte
Algustine.abt Grcgor Mendel aus Brünn (Mä}.€nJ. der
s.höpter der G.undlagen der modemeD Vererbunsslehre.
sei ein Tscheche und leie.n den 100. Gebullstdg der Sööp-
lung von Mendels Regeln übe! die Vererbunqslehre als .iI
großes nationales lsdreöisöes Fest, Dem ist aber niaht so.
wer sar nun eig€ntliö Gregor Mendel? Er Nurde an 22.
Jüli 1822 in H€inzeddorf bei Odrau, einen Dö de! im
KuhländdleD im nördlichen Mähren, als zweiles KiDd eines
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Bauernehepdares geboren, ln der Taul€ erhielt er d€n NaneD
Johatrn, Grego. ist später scin Kloslername. Sein Grscnledrt
l;ßt si.ü dur.h Jahrhunderle in scülesisden Teil des Kuh-
läDddrens vcrlolgen. Dieser Aulgab€ Mierzog si<ll ein Ver
wandter vo! Mendel, Dr. Alois Sdrindle., dcr den Ätiesten
Ahn.n dieses Ceschlecntes öus den Jahre 1550 in Wessiedel
entdeckte und Konsiantin hieß. Dr S.hindler führt den Nn
men Mendel aüI alenannisden Ußprung zurü.t. Abt Gregor
Mendel entstanute also ciner sud€tendeülschen Fahilie,
Sdon als Bub besrhälrigk cr 5iö ge.n nil Gaitenbau und
Pnanzenzuöt. GönD€r ernögliden dem fleißigen Buben das
Srudiun und zs,ar zun;chst in dcr Piarjstenschule iD Leipnik
und von Jdhre t33,1 bis 18,10 ih deutschrn humdnistisd)etr
Gybnasium in Troppau in Osterreidr-Sdrlesicn. MendeL
nußte sidl buchsläblich du!öhüngern, gdb Slunden urd er-
kralkle 18iJg inlolge Uberanstrc.gung schwer. Doch am 7.

8. 18,10 erhielt er sein Abgangszeuqnis. Nun studierte €r
Nalur{isseDscialten dn dcr Philosophrsden Lchransrdlt in
otfrülz und rrat sdrließlidr als Novize in das angesehen€
Algustinerstjft rn All Brünn cin, bo €r den N.mcn Greqor
€rhiell. In diesen Klosler lcble ciDe Geneins.hölt ion wis-
sensdrartl€h, cjnc große Bibliolhck und viele meteorolo_
sis.üe lnstrumente waren v.rhamlen Zu scin.r lrreud€ fanrt
!r au.h einen grollen botatrisücn carlen !or, d€n Pater
axrelius Thaler argelegt hötte Zunädsr ab.! tlieb Mendel
spradrenstudicn, Latein, C!ie.nrsdr, Hetrtdisch, besonders
sdNer tiel rhnr das Erle.n.n dcr tscüechisdren SPrad€ (l)
1847 \lurde .r Diakon und bdld daraul zutrr Pncsler geseiht.
alrt cynll Napp sdi&le rhn als Hrllsl€h.€r dn das deutsche
Cymndsiun nnö Znain, s! cr Natu^!issensödften DnreF
ridtete. Iü J.hr. 1850 jedoci best.nd.r dic Lehramts-
prülung tnr Ndturaissenschaften Didl, Enttä!scht ging er in's
Kloster zurüd(, hielt ab€r spAt€r wiederun Vorlesungen über
Natußisscns.nalten an dcr philosophische! Lehransralt itr
()lm!lz. \unD.hr ginq er dn die Lnirersiläl nddr Nrer ünd

\Ver rn illdrschcndori I\'. lerl von dcr reuen Kirchc über dr.
untere ADpdb!ücke zuB Vclzerplatr dbbog, <len g.ußte vom
südende dlis Zi.qens.itcn\'.9.s d.s "Eiickahans' In seiner
Bdu1v.js. unters.iried es sidr geivichtig lon d.n benachbar
ren Häusern, rv.il es größ.r urd wohl alcn schöner als djeso
geDaur $ar und durft die aui Twpi mädrtigen Slnrlcn stchen
den fr.nk\UIzc ein b.,sonder.s Gepraqe crhr.lt. Was cs
aber gerdd.zu berlhDt g€nrd.nt hdtte, \'ar rcinc Besitzel
Iamilie Taüh drr{i viele Cener.tron€n €rhaltenc Trddition
dls,,Räd<ah.us" l'ir die Geüroinden N'lars(hondorl lv. uDd
Mars.trendori UL Teil.
Es aar m ldhr. 1778, als de. B.u.r N{arkus T.nrnr dus Mar-
s.nendori lV, Nr.36, an di.se! stellc 1ür seinen Sohn Joler,
dd das Rärlorhands.rk erl.nrt hatt€ ein Hau\ cibaulc, das
ei dus eigcn.m B.sitz mil \!i.sen lnd waldDarT€ll€n aus
slatlet.. Von nun ab Nd(l es tiir die Familie Tamm zum
Hausg.setz, dä6 je$eils d.r üll€rle Sohn Bi(ker rvu.de und
d€r öuö dds Haus Nr. 37 ctble, Heinrid TdnrDr e.teiterle
die BäcLeiei dur.h ein€n Lcb.nsmitl.lhand€I, tnd da er sidr
auch noch mrl \riehhandel besÖärtigte, $dr beim ,Marxa'
8äcLa" aodn.n- wie sonntags inmcr groß.r Bctrjeb Damals
in Jahre 1883 war eiD LadeDsctluß nodl unbekannt, zu jed.r
'ragcszert und auch sonntags var der Kund€ slcts {illko.!
ner Zum -Marxa Bai<i<a" kamen die Küuler lon w€it ud
br.ir, \'eil er stets b.st€, knusprige Ba&waren anzubiet€n
hane, sleziell wir Kinde! haben "voto on Mutto" idme.
vicl därum gebetrelt, zum ,B;clia" g€sdri.kt z! {erd€r, weil
uns Hcrr ode! lrau Tanm inmer kleine SüSigkeiren ode.
eine rrisdre ,Moosamml" zusteckten, die wi! dann dui d€m
Heim{ege mii größten Appetit velzeh.ten. ,Jo, Moo- on
Streslkudlö vom Marxabäcka, do kunnte üan sid) noch de

studie.le Naturwisscns.üaflen seiler. Doö 1856 bestand er
dic l-€hrantsprüIung wi.derum nidt. Der genialbegabte
N_dtu^vissensdröttle. wdr orrenbar dur.h sein€ kleilbäuer
lidre Austamnung nensöli.h etrvas gchemmt und hdtte es
dadurö bei Priilungen sdwer. So bliob er das ganze Leben
hindurch Supplent und ko.nt. niemals den Tttel P.ofesso.
tühren, Trotzdenr stüete er sidr w.[erhin nit Feuereif.r in
das Studiun der Naturwissersdraftcn und 1868 {urde e.
zun Abt seitres Klosters gewählt.

In den Jah.en voo 32. bis zum,16. L.be.sj.hr fällt die große
Tdt seines Lebens. In Klostergarten stönd ihn eine E&e von
35 mal 7 n zur V€.Iügung. Hier züchtcl€ er die Speiseerbse,
die zu den Selbstbeliuchtern gehötl, ihle Stempel, sowie
Staubfäden liegen in einen für die Fremdbelruchiung sdwer
zuqänglichen Blütenschifi.tren, sie war daher iür die künsi
li.he Befrudrlung gut gegeignet. In nühseliger Arbeit ent-
d.ckte so Mendel das Cesetz der Unirormiläl, d. h. in der
ersten Generaiion setzen sidr nur dic Eig€nsdall€D des
.inen Elt€nteiles durth und inner Ncilcr sdritt MeDdel in
den Cesetzen der vererbung lortJ es isl unmöglid, in diesen
Rahmen seine vielcn 

^rbeiten 
aui dem Gebiet der Ver-

elbungslehre näher zu bes.üreiben. Bald jedodr geriet Men-
d.l in Vergessenheit. Aber schon l88l gr.ift der g.oßc Bo-
lrnjker Wilheln lockc Merdels Forsdrurgen wiede. duf und
1000 erkelnen .lrci grone Forsdre. Hugo de Vries, Erich
Tsclrcnnak und r(arl Coriens die Priorität seiner Forsöun-
.ren an und höben den Namen "Mendelsde RegelD' zu
.incn Beqriff in der Lehre der Natur{issensddlt€n in der
ganzen \telt g€mdöI.
Augustinerabt Grego! Mendel ist also als Deuts.üer geboren,
rr \d d"ur..n- Sc\ulon bcs!\r und isr ern Sohn seincr su-
dctendeutschen H€idat. Es ist eine U.wahrhe , wen! ihn
beute die Tschedren dls einen Sohn ihrcs Volkes der Welt
rorz(stellen \ersudrcn lDr. Wilh€ln Dicn.lt)

rl.rr Heinridr Tann starb in Jahre 1S05. Der ältesie Sohn
Josef, .Bäckapepp' wü.€ nun wiede. an der Reihe gewesen,
dic Bäckertradition fortzusetzen. Docn nit nidrten! Das lun-
kelnde Glas hötte es ihn dgela! und so besudtte e. in
Hrida die Sldatsfachschule Iür Glasindusrrie, d€rw€ilen de.
jnnqsle B.ude. das GeschÄft übernahn, AIs dieser mit 32 Jah-
ren s.hon starb, hat dessen Frau nit großer Umsidrt und viel
Gesdri.k das Cewerbe bjs zun Sc.hicksalsjalr 1945 weite.-
qelührt, Sie lebt heute an der ostsee, währ€nd Herr Josel
Tanh erst kür2lich. u, zw. im Jaquar d, J., seinen 80, Ge-
burtstag iD seiner neuen Heimat Feuölwangen feier! konnte.

Ilas rfilana-llätkahaus.. in l{arsehendtlrl
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Meh! als 180 Jahre hat das Bä&alaus den Ma.sdendorieh
das tAglidre B!o! geliefert, Es übersrand Fcuersbrünsre und
melrere Hochwasserkalastrophed. Nun ist der Ba&olcn
schoD seit 20 Jahren erkallet.
Nodr €ine andere B€deütung kam diesed Halse zu.
Die in Jahre 1898 im Kohlscifen (ein kleiner Zünuo des Tal
seifner Baöes, unterhalb der Orrsöafl Talseifen) abgereüf-
t€D 147 Queuen Iür die Wasservelsorgung der Stadt Trau-
tpnau €lwiesen \ich se'r' bald olr zu wen.q erg.ab.g. tre
Stadlverwdllung sd' ddbe' sezwungeD, neue-au"ilens;b'ere
aushndig zu ma.hcn. Idölpule mdöten bald drc Erldcdun0,
daß der Westhang des Reholnmassivs bei Marsdrendorl IV
reictr.! Queuwässeh war uld so wurde im Jahre 1912 die
ehd.lig€ Ahnsde Wirtsdralt, der€n Gruld und Eoden bis
zur Maxhütte leidte. lür 120000 Kronen.Dgekauft und zwei
Jahre späte. die Firma G. Rhpel in Wien beauftrögt, ein
Projekt übe. die Ausnülzung ds aul der Ahnesöen Wirt-
schalt enlspringeld€n Quellen auszuarbeiten. Söo! in
Jahre 1915 wulde die Elweiterung der Hodrqu€Ue ung in
Angrilf genonme!. Der SteilhaDg von der Maahütte nadr
Marsöendort lV tö.de 2A stdke QuelleD zutage, die unler
der Oberdulsidrr dFs Bdüdmtslerlers Inq. Hochbelger g.fdßl
Jnd ,n eraem sanmelsrr"ns zu Tal in ?as w"'"e;sötß in
Mdsdendo.l IV getuhd $urdo. IDtolge des außero,dent-
lidr slerlen Hangas, der qroßen ttberdruck ?ur Folge hdlte,

In unserer Heimar war es Sitte, daß die kleilen Mäddenu den CründoDnersrsg gmgen, Mit ernem zusamnenge.
knotct€n Tüchlern, dds sre dm Arm hdnqen hd en wie ein
Körbde4 so zoger sie von Haus 2u Haus, und 3ögren über-
all ihr Slrüchlein auf. Fast jn jedem Haus bekamen sie auch
etwas gesöenkt, eid LebLuchenberz, ein Ei oder ein kleines
Geldstrick. Meist war es ei! Kreuzer, gute Vetudndte oder
Bekdnte gaben soq6r ern Zehnhellerstück. ldr wdre so
gem au.h einmal milges@gen, dodr ldeir Vater duldete das
hi.ht. ,Bettelei' nalnte e. das. So stdd id denn imEe.
irgendwo abseits ünd söaute von weiten zu, wenn die
Kinder mit ihlen Södtzen ankanen, Manchnal ließ mi<h
auah die eiqe od€r di€ ardere in ihr Tüchlein sdauen und
id bewdene die He[liökeite!, die darin lagen. Sie ka-
men mir kostbarer vor, äls alle Söätze der Welt.
Eiues Tages hatte idr die Mutter soweit übeftedet, daß sie
mrr veßpraö, midr au.h einmd.l Eilgehen zu lasseo. Na.
lürlrdr durlte der V6ter ddvon nrdrts wissen, Endliö wat
dieser große, so hetß eGehnte Taq herangekommen. Vor
I.eudiger Eru6nüg hatle rdr söon die qade Naöt oidrl
gesdtlatd. Kaum war der Vater dus der Tu' und 

'n 
.Le Ar-

beit gegangen, da Fp.ang jdr aus dem Bett und machte mjdr
rertig. Das TüöleiD hatre idr mir söon am Abend zuvor
üDte. das (optki$en gelegt, Söon kaDen auö zwei Mäd-
chen aus der Naöbarsdaft, die nich abholten. Meine Müller
legte ihneo eine Gdbe in das Tuölein und dann zogen wir
los. ln üe ersteo Häuser wagle l.lr mrd Dichr hheu, die
Mäd.hen l.chten ordr dus. Düo wurde iö burtger. B6td
lüllte sidr audr mein Tüchlein lnd idr heute hid\ Auf ein-
mdl studen wir in erne@ Slüböen, wo ocu arme Leure
wohnten, die i.h g!! ttute. D,e Frau wa; 3ehr fre@dlid
zu uns utrd gab uns jedem einen halben Kreuzer. Idr sdämte
diö sehr uDd leqte das Geldstüd< heinlid! wieder aui den

w'ir zogen weiter bis ins Oberdorf. Audr iE der Fabrik waren
wir und der danölige Besitzer, Hen Ems! Kai.er, gab uns
jedee ein Zehntellerstüd<. Nb liefen wir so sdDeU wir
koDt€r, @ö Hause, Die Mutter bradrte eine gro0e Sdtüs-
sel und iö legte all neine Herrliökeiie! hinein. Bis zum
Rdde wd sie gelüllt nit Lebkuö€neEeugDisseD, Henen,
Reitern, 8rüd.en utrd so weiler. Sogar ein rotes Osterei wa.
däbei, Stolz behachtete iah meine Sdätze, Dann zällte ict
auö mein Geld zusamDeD, es waren si€bzeh! ud ein hal-
ber Kr€uzer. Die wollte i.h Di. aulhelen aüJ das Praus.

und um die Alspertung jeder €inzelnen Quelle zu ermdg-
liden. @uß(er neun Dructun.Frbreöuno5schdöte p.ngebou-
werden. Ersöscrt wur c .ler Wds,erteiLund\bdu durö d'e
KDegsverhdltnr\'e, welö. diF \'crwenduns von erprob'eo
Malerial teilweis€ unböslidr ma.hten. Die Haulrleitung
iührte von Marschendori Mber IIl, Il, I und Fleiheit und
sdrloß sid bei der Eisenbähnhaltestell. in Jungbu.h an die
Talscifne. Leitung an. ln Marsctlendorf Il mrde eine Dluck-
kahmer angelegt, von welder äus dic Zul.itunq des neu
gcwonneDen Wasseß nadr TrauteDau Diitels einer D.ud<-
rdhrleitung bewerkstelligt wurde. Däs Hodrr.senoir de.
Stadt Trautenau liegi aul den Kapellenbe.g. Di€ses Erwei-
lelunglproJ.\r d-r wdsser'p.tunq ourch dd. Mdr.clpndo F'
Queueng.b'cl wurdp von der Frtud L, Bill und .o. ausgF-
luhrt Der Zulcrrung.sl.dng au. deB TdleilnFr Oupllengeb'e'
\ütle eine Ldlqe \o 

'1 km. w.ihrend dte von der MdxhLtle
brs zum Hodbehilrer rn Traulendu ungeli-r 2l km berrug
Das QuFllcnqebrer @ dd3 Mdrsöand4rler Wdsseßölo0 eF
fuhr eine E eite.ug durd den E.werb der 1778 von
böuerliden Anlvesen N., 36 an das Haus N.. 3? abgetretenen
Parzeuen und sont sland das .Bä.kahaus' eiqentlich auf
Trautenaue. Gand und Boden. De! ganze Wasserleilungs-
bau war in Jahle 191? beend.t und die Tlautenduer hauen
tortan genügend köstlides Trinkwasser aus den BergeD
Rübezahls. Alois Tippelt

nilzer Kirdenfest (Prauozer Forl). I.h war seh. glückli(h
Dodr mit de. Gesdri.Ler M;Ät.n
Bald kamen die Mäd.h€D wieder an uüd redelen mir zu, daß
rö mit ihhen hoch e'nhal n'tgeheb sol!, und zwdr in di€
Nddlbalgeheilde Vdstrg, Sre höben dc enrge gure Be-
kannte, zu denen müssen sie trod! gehen. I.h wotlle nidt,
do.h die Mäddten redeten so lalge aul miö €in, bis iö doö
mit ih!€tr lief, Die ersten Häuse. Iie8e! wir aus, doö als
wir die Häuser von Mastig erieidrr hatten, drückte id midl
hinter den Mädden in ein Haus hinein, Da sa8 eile ältele
Frau hinter deh Ba&olen und kalkte die Ded<e. Als wir
unser sPrüahleitr aufsaglen, nng sie an zu söimpten. Da
wir dbe' slehen bl'eben üd erwdltunqsvoll zu ihr aul
sdtaulen, laudr(e sie ihren Pinsel qdDz liel in den Kdlk und
warl ihn aur uns he.unt€r. Wn \raren von oben bis unten
mit Kalk bespritzt. Entselzt tlohen wj! von dieser ungast-
lichen Stätte. Draußen pützFn wir uns gegenseidq notdürl-
iig ab uDd zogen teiter. So kamen wir bjs in das lange
Familienhaus nebe! der Söule, Idr stoipelte hinter den
Mädd1en her. Die Caben ilossen sehr spiirljdr und idr wollte
nad Hause geben. Nur no.h einmal, sagten di€ Mädöen,
nur noah in die eine Wohnug geheD wir. Urd id! ging nit
in diese letzte Wohnung, wo sidunein Sdi(ksal erfüllte.
Eine bekanDte Stinme .i€I: "Du gehsl auö um den Grijn.
donnerslaq? rllr'eiß dern dein Vate. davoD?" Diese Worte
gallen mir, und idr bti&e in das Gesidrl meiner Tante. Da
ergrilf i.h die Fludrt. Die Mädöen mu-oten allein veiier-
ziehen, i<t eilte aul dem sönellsten Wege ü.h Haüse,
Da laq noö das Celd, das id1 vor kaüm eirer Stunde ge-
zöh1t höite, da srand Doö die sdüsscl mit au den süßen
Snöen, die midr so glü*lich genacht hatten. Xeine Spur von
Glüd( war neh. vorbanden, nur leige Angst hatte von mir
Bcsitz genommen ldr konnl- rn.' so ungerdh! denken, {re
dreser Tdg, der su schön bcqonncn trdrte. pnüen würde. Dre
Tönte wü.de es zu Mitt.g den Orkel enählen, der wie,
d.rum wird in der T"br'k zu mernen Vatpr qehen und wenn
varer dbends ndch Hduse lomEt,,. Doch oa na(.r en mprne
Geddnken ddvon, w'e sdcue VoqFl, die bach ernem Aus-
weg suchen ud dod keinen hnden. Und A *.m qendu so,
lLiü Ld mir das unzählige Male vorqestellt hatte, Als vater
dbends heimkdn, sl'rdch er Lern Worl. Er gllf glerd rn die
E.ke, wo eib alter Sro.t( sern ruhiqes Ddsern fuhrrc. Iö be
köm Dresche, wie 

'dr sre nod ntc bekotunen hdlrp. DresFr
GründonDerstag ist nir bis heute in lebhalter Erinnerung
geblieben. M. Jo.hndn!, Floßdort, Kreis Jühö.

Als ich einmcl um den Griindonnerslcg singl

Dd APtll_ostcihell l.t ausnahßw€Ile 36 Selte! 3lirt ud \f,urde am 31. Män atr aue ve.lnqs. und Po3lbezleher vereDdt.
Fü aIe Verla$berl€her nr{t €ile Zabtlört6 ,ü t qteiöullg d€r 2. eGdars tgOS bei. ltrtr btiton un batdtqe Eerlei.tülg.
Eelalntüd lnüsser alle z€tkdrlften lEmer tn Vorl netn begllöen uerdeD. wlr danken aüetr. die sdtoD die lezu$g€bohr
rüi da. Jahr l9O5 erll Ctltete!. d8o tnögell lelle! arsto! a! den ZablLarler lehrer, *elde !ütoEattld ntletr Helrcn bei-
gelegt eerde!. redaL{otr$cnh0 filr da! Mäthen arsiahrrryek6 am 20. Aprll
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Opr€I, Oprel...
"Do, nimm dan blaDken 5€.16€r, Frirz,
laaf glei zun olden Petzanek
on b'crg a Pakla sdrnoppto$ak
on Medrcnfet{ on Flieghend.€d<,'
Fritz saust ols wie a Pftsöapfeil
on kömn! zuröd< ei llenner Weil.
.Do is dos Pakla Sdnopptowak,
o! Med<€Dlett oD Flieghendredr,
grod heile seiD se ausgegorga,
do how iö für dos oDdre c€ld
h nl Zoclersleen lü' mr.n qc-umn"

Wenerlois

April
Der Sieg im Kampfe zwisden dem abzieherde! Wjnte. und
den konmenden Frühling neigt sich immer nehr dem F!üh-
ling zu. Wir alte frcnrsoldaien wissen, daß Rüd.zugsgetedrte
me,st reÖr hrr gnrrh.r werden so rs * .uA .n d'.; N.rur
rben .dr-rnt üie Sonr'p bprndLe sohm-rtrch wdrr Atre Lcute
ld,.rn ,rd1 \o. .hr \prlonpn, nr I röiF zJ qFhon, d,- wdme
/u 9.n..ßen In. Wpsran ldudrt prnF dulkta wotke dut, m,t
Wildcscilc zieht sie über den hdlben Hinmet, verlösdrt die
Sonrc und {iedcr eine kurze Zeit später sdmet und sröbert
es vic mitlcn in Winte..
Während die alren Leure fröstehd in die Stube zun wdnren
OIeD cilcn, holcn die (inder schnell ihre Scülrtren aus deo
Hol/\öutpen !nd /rehcn srp d'p Hrnqn h.ndut, um noch. nmdl In \dusnnder Fdh'r dr. Lu<r dps Clertens zu crtcben.
Abe. noö .hc sic losfahren, isl die U'olke leer, de. Hin,
hel bldnL, dic sonnc ladrI, <ler Sdnee z..rinnt und läutt ats
Wässerlein dem Bdche zü. Mit enträusrhten Cesidrrem zi€hen
dic Kinder ihre Schlitten na.t Hause.
W.nk.lnrnt'g jst das \4-€lt€. jm April, es !vi.d von r'|r'jnre!
uhd Fru\l'no hrn und her qphapn. \'oqp \ingen l-öhtr.h
und sln\n',Ien wr"dnr dngsrtrdr, Schm"r'; trn.,e-nicgen und
vctkricchcn sicli wieder, tslumen iieuen siö an d€; Sonn.
unl \Erden rom Scnncc !r€der zuqeded<L
Ir I,l - rin,. \4,n..hön und -rrF< \ottF" .,.. otr n.ötvi.l arders, Ileuer lallen die Ostem m der vorangchendetr
Kcr\.!.rre rn drn MonJ Ao' L Ar Prtm"on-."1 lab"lt dö:.ul/ \nr' nru,.lcn. Ho."nn. d"n <onne D"rd" Hodro€-l"l, -!. 4i L n '. rn' Ndhön dps r'ctrn t,.r cur pdt;-
zscigc aut dcn W.g, lälJt den Heftn übe. Kleider und Mäntel
re'r.n utrd Dodr i. dersetben Woche am Karfreitag sdrre esj
Niclit diescn soDdern den Bdrdbbas grb irei, itrtabcr krcu
7'gc. Krcuzigc jhnl Sein Blut konn. über urs uld übcr
unsarc Kindcrl lvdren diese velblendeten Mensden dicset-
bcn L€ure vom Sonntag? Si. rulen hidlt bis der großc Wohi-
tnl.r Pdldsrinds, dcr gröBle Sohn des judis.trer Votk€s aD
Krcuze qestorbch ist.
Ein en(rhsdrer Lord mu0tc senren Freinut vor dem König
üit einer jnbrclangen Verba.nung büße^. lLurde dann zu,
ru.:kqcrul!n und zun Kdnzier des Reides erndnnt.
Auf deD Pldlzc vor dcm Regierung.gebäude hatron sidr viet.
\lcns.ien eingefunden, die d€D nouen Kanzl.r begriißen
\roll rn Er dLpr /"i,jtc ,cn dcr \lnnq- nidrr. .\1, rhn ern
freu,.ir i r('r.l.rr d.n Leurph. Jip /u sp.nc' I-trun.r getoo n!n
Ndr.!, doc dip Freude zn h..nen ud sid am Fenste.2u
zergcn, l.hntc .r nit den Worten ab: ,Dieselben Mensöcn
Lrdr.n dudr g.konmen, \'enn Fön mid da unl€n alf den
Pl.tzc ollentlich geköptt härt€."
AhDlict! \rottc rendisdr ist dre Volksgunsl bei den Sport!cr-
ahslaltung.n. Im Olfizierslag€r in Kenedy in Texas hatte id
s.tro! cine Anzahl natur{issenschattlidre Vorrräge gehatren,
utrtcrriötete in Abilurklrsus für junqe Oitiziele, die noö
k.in 

^bitur 
genddt harten, Bioloqie und Cheni€, !.ar des,

h.lb gut bekannl in Lager, !u. hatte iah nodr kein Fußball.
.Drel besudrr. wcrl .d wenrg Intcresse ab oresem Sprel nnde
E.ner merner eilrigstcd SdLiler wor dp Leutldnr Madß, ein
großer, stdrker, junger Mah!, eiu leidensdrafuidre. Fuiba!

Gesegncte Festtage wünsdren wir
allen unseren Heimarblatt-
Jesern, Verlagsbeziehern und Kundcn.

Sörift- und Verlagsleitung

Er überiedete mi.t, do.ü einnäl einem Kampi€ zuzusehen.
Iö nachte ihn di. Freude und ging aut den Sportpl.tz,
Mein jung€r lreund s.üoß ein Tor nnd die Zuschauer, alles
dcutsche Olfizier., scürien begeistert: ,,Bravo, Maaß, 9roß-
artig, sehr gut, ausgezeichnet, herrlichl' Votr diesem Lobe
ollenb.r etwa beeindruckt, halte mein Freund niöt genug
aufgepaßt,.nren Ball versäunt und hun riet die gleiche
Menge: 

'Maa6, 
du Flasöe, Maös öns T€lefonl'

Idr l.agte einen Nebenmann: ,,\Medlsell die Volksgunst hie.
so sdrncu?' "Freilich, das ist ja dei Reiz des Spieles, die
Günst gilt dem Augenbli.k," Ich hatte genug geseleD uDd
gehölt und verließ stillsdrweigend den Sportplalz.
In Radio hat nan häufiq die Empfitrdung, h€uta kaDn ban
dem Publikum alles Mbglide vorsetz€n ünd es wird be-
klarsör, Olganisierter Läm bringt Mensderherzen hehr in
Wallung äls beste klassisde Musik. Sind unsere alten Ohren
so sdrlcdrl, daß wir in den ständigen Mißklängen kein€ Mu-
sik h6ren können oder sind wir rvirklid so ve.kalkl, daß
wir für drese Art Musik kein Verständnis neh. aufzub.ingen
vermögcn? Olt ledau€re 

'ah 
die alten Musiker, die nil ihrem

leinen Cehör einc solde Musik spieien müssen und ve.stche
den 

^usspnch 
eines solden Musikers sehr wohl: ,Wi. alten

Musiker rutschen aul den Knien zu Moza zürüd(.'
Aprilwetler mag aud! beim Thealer und beim Kino }eÜscher,
Ist ndch dem BeilaU der letzte VodanS Selöllen, ist Iür so
nanchen Sftauspreler ruö:ern Ruho ?u Ende
Dodr läßt si.t vom April aud! etwas lernen, lerzten Ende5
s.tzt sidr dic Sonnc dur.tr, der FrühliDg siegt, es wild Mai,
aUcs grünt und blüht und nienand denkt mehr an den wet.
t{lwendisctren 

^pril, 
der Sdlnee hdl durdr viele Monat.

nichls, dber audr gar nichts zu verhelden,
Für ürs Menschen heißt das, wern die Volksgunst aus tgend
cinc!! G.undc, der außer lDserer Persönljökeit liegt, um-
schlügl, dann souen wir !!drt v€rzago! und verzweifelD son-
dem wisscD, das Gute setzt sid sdlließlidr durdr lhd das
Recht sieqt am Ende,

^uf 
den qrausamen und s.hnachvollen Tod aD K.euze sn

Karlreitag Iolgte die glorrei.he Auierslehulg am OstersoD!-
tdg, die die Juden lrotz militärischer Wache und Versiege-
lung des Grnbsteines nidrt verhindern konnlen, so veDig als
solltc ein Söneerle& an ei!€r son gen Sleue de! Sonne den
ganzen Son'ncr hindurdr trotzd-
Gegen die }Iddrt des Hinmels sind nensdrli.he l'ta0.ahnen
einfadt lächerlirh. lö heine, diese lehre gilt auö Iür uns
H.imatvcrl.iebene. Auf die Däuer sird Dan uns das Recht
auf die Hcinat und die Selbstbestimmung ,idrt vorenthalteD
kdnneD, \rir dürlen nu. niöt kleinglaubig $'.rden urd deh
Druct nidrt naögebcn und womögliö die HeiEät selber .b-

tm Laufe der Jahr€ rst sdon matrdes Eis g€sdEolzcd und
so Gott will, erLeben *ir audr hier no.tr ein€n Mai, etnen
Volkstrühlinq, ein Wiederselen dit einer lreien Heimal, die
urvergessen in unsern Herzen lebt.
Manömal hat ha. das Gefühl, in der Poljtik wä.e jetzt eine
Arr April, heute b.anLer H.mmcl und Sonnensdrein, norgen
dunkle Wolken und Sönee und Req€n,
Uber allem Geschehen aber thront der Hirrmel und die götr
liche Geredrtigkeit, die unbestechlidr die lose verteilt,

Alois Klug

r05

www.riesengebirgler.de



@ne des 6@eew{Fctee Oslbesbese"ur$Bde
\:or den Do,f draull.n l{ohnt. .m ltcidhds. mrt s.rnrr 1r,u
Si{, halt.n acht nxnt.J. Kinder, !ub.n und l\tdd.hen D{i
.Jnngste davor rvar hesonders qul getu1en und jede,mdnn
sdqle, der P.t.r s.r .in g.Lnngeres (ertchen 

^ls 
der le ei

!,iiJl.r rlrd. nnd in .1i. JringLrngsidhr€ kdm, drchler s.i .
Eltern etsds Anil.rg!r'öhnli.Jr.s aus ihm zu nach.n.
Eines Tdqes nü.hl. d.i vak{ si.:h anf und n.hm ihn rnil zu
.l.n trcruhmt.n NfaLer Eierklecks Dies Nd, d.r ()st.rh.1s.

.L.l h, d ,\\ ,l \"
,(lur.n iag \Jeister", sagte de, Vat.ri als sre ankdDrn
,nio stcllc rch cucn neinen Sohtr vor. Ir nö.h1. b.r .u.h
dds Mnl.n .rlcrncr. ,,SLhon', e'$id.tle aer Ost.rfase,
"dönr a'.ll.n $.ir gl.ic! eLrndl senen, db der Jntgc au.h
Beqdbunq darnr hat' rr hiclr dem i'eter ein. rlle un.l e',,.
w€iße Blune v!r di. Nac. und sagtc: ,Hier, !ine dd\on
da.lsr du esscr.'D.. PeL.,r d.' das !unl. ln,ble, e.qrilj di.
i(nc lllum. und rerspeist. sie ,,Grtt", lobt. dcr Osterid\c,
,,.r hat scrn. hutunq besidnder Nfan srent dall dcr Junq.
Sinn tLir l.arbcr hdt, und !tl.i.h horg.n kann cr zt nir in dip
\verkstait komE@-'

Der Peler rr{:ule sicü unbündLg ddß er Ost..eieü.al.r (er
,len q,nlle Er .rzähltc .s dll.n Letrlen.

-^be. däs Abschicdn€hrnen von Elt.D lnd (l.s.hrtistcrn nc1
ihrn doa\ 'e.hr s.h\rcr. .{lle zusanmen Ncnren si., .ls .r
dm nidr\led \lorg.r rnit dem Biindel drl d.ir Rürk.n uDd
einem grl,ßen Pinscl hirterm Ohr in die N.ll hnrauszog.
Jedo.h seil di. Sonn. so hell schien und di. \r.g.l so lustig
sangcr und die Blun.n so but blülteD, lomle au(lr Pet.r
ni.ht lange tr.uri! s.in. Er dachtc sich, ddl €r die S.nn., dte
lllun.r und die lrö.Jcl gl.i.h hcutc roch dul_ d e licr nial.r

ßald idtLe er da! Zi.L s.nrer Wand€runq errei.nr. In cincm
großcr Raum unLer der Erde arb. .f. d.r Meisler mit se ren
vielen G.s.lldr lDd Cehillen. Dd wui.l.n jn danpf.ndcn
Kcs$.l drc Licr lreLo.hL rnd in . n.in aDder.n Kes\.] rre-
iärbt. lr.rn.n besorderer Rnufr saß.r dxi Ki'rstler urd
sclmü.ltcn di. Ei.r nrt schoncn NtusLenr

Ars Lkr'Bemalen kan xnser llasenpeler einsls.iler nntl
nnd !Jdn2 klcnrlari sLeikt.r cr scm.r schönen P nlel in di.
Tasü.. ,,(l.h uDs dds Fruhsrn.k hol.n', lieidlrl ein ält.rcr
Ces€l]e !nd d.. Pcler nrdßle Kohl ünd Salatblitt€r sddrn.lt
Dann i.:il es ,schnell, kl.n,c. Lchrturg€ ldule zu. Clo.k.n-

lilrn. trDd h.le lndrqo lrldu una \on d.r Ilutlerblume lrJir,.r
Chrrf qelL .r 1.' D., nrßle er ruo, 8au.r Hiihner Hans utu
a e lestelller Fier dlz l,ol€r, Ind {{rl d'ei ddv.n kapxtt
\.rcn, lekdn er einen Xi.,t)s lii.l.r dr. Iorlel. So ging dds
n!r red.n Tr.r Truner nußle ., ,.dn.n und lanf.n, trm i'lrenil
eLnds h.rb.rzxhoicn 

^ler 
ddliei l.,nl. .r !i.l.s. |I hdmte

bnld all. I arh.n rnd $ullle nu.h I 7.rll..hlidr.n EnJn

lr durtt. iclzt bern l!ko.1r€n h.ll.. nnd spile. bein fä'l,en
Indli.h kan rlxi ()sterzerl. Die Ei.r lrurdrn rerp.(*t nnd
diLl Kiirben Xi.p.r und Ndger giiq.s hrndus.Ilei, vnr das
lu\1j!r rll. Eier.ll. zu r'.i\t..lior H.r llgr. d.r l)cter lLel
.he ios Crds hinter (lcnr hrs.h und rloJL rnr (;.rrt.n lidlLe er
ern lar.hes N,loosresr h d.r stadr uullLen die Jlas.r gar
in t.d. \\'ohnurg gehcD urd ,l . tnr iinler den Nlab.LD
v.rlr.:'9.n, bis schLreßli.i dlle l<in.Ler ve.sorlr1 \tar.D

B.a der Oslerlr.sen ging drc Arleit ü.ir.r ,llier, mein
Juo!e", sd.le d.r \4.isl.r crnes Td(.\ ,nun ddrlst du an'
Idn.J.n, !ier zu liendler ' I).r !.t.r proL,ierl. .rsl vortiLhli.l,
do.tr lrald !.rstand er mit Pi s.L und 1:drLe umz(qeher. Alc
.r lihr ler{lridien wn. k.nnl..r.s b€s\cr dls dll.3rd..
r€n Aul duDk€lbldue Fier 7xn Beispn'l nrnlLe .r werlte
(;.insehlum.n .nt !eLDen Punkt.D uDd dd1$isdren griinL'
lliitle. ord rot. llc.zcn r\ti di. rot.n Eier sel/re.r {cilnl
Osterhdser FiqdnJr, utd dxi qelber s.hnnckt. .r Dil dun-
kelb.a!ner vii!L.ir ,,Dr.s mn.öst tlu s.hr sdrön", iol,te d.t

N{il Aüsdau.r und Tal.nt .rbeilit. dcr Hdsett).1.. lahr In.
.rdhr \..rr.r lnnnal rerlerlj!t.: .r etr.s aanT !.sorde.es. Er
sLhnitzte d.s Fb.nbild s.in.s lleist.rs in enL Sdrokolad.nei
cin so daß jedelninn h ,1.tr1 lrrld dor \J{ isr., .Jkänn]., Ii.
.r di. Pl.rJ. rau.üt Dieses u.rk vdr so v!rtreilli.h ddil
der OsterlLLse ihn aut d.. slelle zu s.nr.rn .rsl.n \lLLa,leiter

so Nar aus d.m kleiDen lleillras.n .nr beralrnle, ()st{r.ier
nrler qeudtllt Di. schonstef Ei.r, dic n n zur OsterTeil
\i.hl, sld0,men, ü.nt nrcht lom Ost.rhdscn selb\r, !on
ruserem lielief Has.nt.r(ir und er denLl sidr j.d.s .rahi {ds
\etres dus, sonill er den grolr.r ud Llcinen \Jens.llcnkin
.lern .rn. Freu{l. ,adr.n karn

tltrt u" I z , unq.n. lcr tt 1\'"1 p,)

An alle Päc.hter und Beaitzer von Hotela, Gastatätten rnit Fremdenzimnrern
und Logierhausbesitzer'

Bilte lesen Sie unse.en Auirui aui Seile 83 im N1ärzhetl 1965

Riesengebirgl€r wollen ihrcr somm€rurl.ub bei laadsleulen in W€sldeulsctlnnd verldngen. Wir wcrdcn im Maiheit alle
anzeiqen die üns bis zum 15, April zugehen g€sondert lerölfentli(nen- Man lragl bei uns an: "wo kantr ich Feinan urlaub
verlrirqen, oder in größeren Städten übernachicn". $rir haben bis i€lzt k€in gescllossen.s Verzeichnjs vo.liegen. Bei An-

r.agetr in dieseo Jalr werd€n {ir ünsereD landsleulen nur dieses Anzeigenh€lt zusenden
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xN.rDtlg.lr lir APrll:

Aprlll Apdll
D.r weiß niöt, was er will.
JG rrüh€t tn april der Sülehdom blüüt,
d.!to früter der söDitter ?ur Emt€ zieht.
Ws[n der April Sp€Ltalel btöt,
gibt. Kom ünd H€u itr voll€r P..öt.
Tr.u keineh Wetter iD Aprll,
B.ld t!üb und rauh, bard li(hl und hild.
l.t Georsi (21.) warE lnd .dön,
wlrd EaD .auh€s Wetter 3eh n.
w€nn sid die Krehe ü M.rku6tög (25.)

lh Kom verste&eD l!m,
Ist ein gutes Jähr ar hoff€n.

Gslav Thaho. Regerlbulg, Erilaeeg 50.

örtcrliüs Jugonilorinnerungon

ln der Zeit z{lsöea Asdietuiltwoö uDd OsteD, denLen *i!,
Debr ganz unbesußt. *ieder oft an unlere liebe HeiErl
und ihr Br.üötun. Bei uns in den Dörrern a! der Spröö-
grenze, unter deh Swits.hin, im Süden des Hohenelber Be-
zirkes wa. d.s .SdDectostern' immer no{b lebendig. W..
de. Winrer niöt gar zu streDg gewesen, he!.sdrle in der
Kwoöe schon s.hönes Frütlingswe(.r. Die Täge wa.en
neru'.h langer gesorden. Der Snee Eurd€ '@pr sen'ger.
Der Dorlbäch üb€.sdwemnte die Wiesen lnterhalb des M!-
stige. Bahnhof6 - und gerade dort wuds€n die 3chönslen
Söneeglod(der. hchtrge Fruhlhgsknotenblumen - wie un-
ser Herr Lehrer heinle. Hier gab es audr die löngen Weiden-
ruleD lür die ,Sahmectoster', Aus adrl d€r sdönsteD und
gesdmeidigsten Ruten wurde sie ge0odrten uDd bek.d an
der spitze einen roteD, bl.'r€! ode. bunten ,wollepescbel'-
Nun vor der Mutte. noö ein rechl büntes Tüdr gebetielt,
.n den vier Zlpleln 2usatnnogebunden urd 6 konDre
losgehen!

Die weibliöe S.huljugend zog voo H.$ zu HaB M den
grü..n Doüersl.q. Die Junge! gingen.m Oslemontag Irüh-
2eilig sdrmerkosren Oft waren Vdter und Mutt€r erst
aulgestanden und rüsteten sich zur Frühhesse, da donnerte
es schon an die llöustüre. Hatte man sein Sprü.hl€in auige-
s.gt, gab es .ZodenenglaD' vom "Pfatl€rküöler aus der
Prauns' oder qe,ärble Eier und auch manchoal ,a Fenlala
oder gor €n S.d!ser'. Ontel und Tanten uDd die ünmittel-
bare! Nadlb.h €rk.ufleD sidr ün5ere Gunst hit .Zoaker-
ejern'. Wurd€ gar no.h jenand im Bett. drgel.orfen, nrde
er hbarnherzig raussdneckostert. Gegei Mittag, weon die
ersten Kirdlgäng€r .us dem Hodaml 2u sehen waren, wa.eb
die Held€n müde. Sie saßen ao Stdaenrand ode. .ut deD
Slulen eincs H.uses lnd machteh lDlentur. Es wurde öuah
getauscht. Dao dabei die (l€iner, rie üterall, deD KüEeren
zog€n, war lö klär. Da.aus enlstandcn kleine Händeleien
und mander haltc dann in seinen "Paksla' nur Bruch, Aber
sdön wais dodr. Nun sönell naö Hause. d€nn glei.h hach
den Mitlagesscn ging's nit den Varer .uf das Feld .Polna
stccka" dabei den lieben Gott hitrend uD elne guie Ernte.

Doch auch die Größeren, die,Jug€ndliden'aie wj! heute
sdgen, lewdhrten die.en Brdu.h. Hrer begdnn es je.lodr n
der Nddil von Osrersonnrdg dul Montag. Ethche bdlten scbor
eine F.euodin od€r gingen gar aul freierslü8eD. UIL und
S.habemad, durlten döbei nidt l€hlcD. N.ö einem sdönetr
Ostersonntag hatretr sirh am Abend ludr iE ,Gasrbaus zur
Joselrbohe- e,ne G'uppe junger Bußchen einselunden. Als
dem Gela.hte' und Gerus.hel ber ernrqpn Runde! Oste'-
sdlnaps ,Punsdr mit Rum' wör unschwer ihr Vorhaben zu
e.raten. Gegen Mitternadt rüsteten ste sidr zD Aulbruch.
Auö die letzlen .Ma.iagespieler'wnren gegangen. VoD d€n
vier Söweslern h.tte ger.de die Jüng3te und die Ältesre
Dienst gehabl. Sie verschlossen die Trite!, sdalteten die
Lichter aus und gllgen sölaleD ir de. MeiDung, es katrDjö nichts nehr pössieren. Do.h es klE dDders. Kaum ih
erstetr S.blal, hölten sie 3öon die Multer ruter: .Mädl
uistiehn, die $Ee<tuslerk.ll sein i.hüo wieder dol' Wdr
das Eögliö? Aq5 d@ S..l börte Dan den MusitautoDat
3pielen. den W!lze.: .Pettu &NieA den HiDEel zu. . .' udd
gleidr darauf die Polka: ,In der Luft, ID der Luft niegt der

P.p!il.... !" Wie wär es denn losgeg.ngen? GaM cinfaö.
B€i ihr.r ADvesenhe't aE Abend hatten sie unbeßerk! bel
ein€m der Fensler zur änsahli€ß€nden veranda di6 Rlogel
aülgeDaöt und wsro helellge.liegen. sie kaDeD in dle
Kuöe qeerümr und serzten slö .n den gro6e! Tisö, €lnlgc
.ul dl€ Otenbank. Mutler wurd€ wieder iDs Bett ge.ö14t.
d.ni! es lidt aEkühll. Altt.Uender Weise einigl€n .iö
alle Bur.öen aul d.. dam.l! beliebte HeiSget.änk ,Tsdd"
Ddu mußte eingebeizt ,€rden wegen de6 heiße! W.i.et
D.3 W6sser war kaud wä!D. ling der Oten an fü!öterllö
zu qu.lned. Es hagelle gute Ratsöläse und einer etklörlo
siö sogar bereit, soforr den siöer verrußten Otd 2u keh.6!.
D.s Wasser konDte nidlt heio welden und sie bußten !lö
Ett eind lauwamed Tsdäl begnügen. Auf die E.tsöuldi-
gung meiner ältesle! söreste!, die söon verlobt wrr, $g!€
eine! zu ihr: ,Rosl6 du besl trolrd€n De gude Köchirl Wesre
wos? Loß ok den s.hdster dn ninm miö, iö bin dodr I a
dud.r Kdlll' Endlld md.hlen rie si.h wieder ddvon ort d€B
founsö. s'e bodletr sr.h .tod gaE besoDd€ß da3 M t.g'
esi€tr gut sdbecken la$en.
V.ter und Mutret gingen netst in die Frühmesse, Multer
kad aus dd Stall und s.hld<te sich an, Kalfee zu kodlen,
orterbrot und Ku.hen standen 3dron auf den Tisö. Doö
der Olen raDöte wieder, Muuer sdiopfte und ve.dööllgte
dle.S.hne&usterkall', Vöter ging hin.us n.ösehen, w.3
da los .ei. O Söre.k! Aul deD Doö der Ver.lda stand d.s
,Kuhwarh nit m Odelrlo0, (KleiDer wagen nit Ja!.hel!ß.)
Dic .v€r,lisdla Bersd an" ldtlmpfte nun au<h Vale!, Sich
weller uosehend, gewahrte er, wie zum KaEiD Fiötenl.te
hera$rag€n, Ein Na.hbar und unse. FakrotüD ,Schnei.l6r-
Iian2' (auö ihn dedßt schon di€ kühle E!de) Eüßteu helr€n,
die Versropfulg zr be*itig€n, Das He.unlerholen des Wa-
gens mit dem ,Odelrfoß' mü6te bis morgen bleiben.

Nachmitta$ war die Beerdigung eines ehehaligen Ge-
meinder.tes. Die Stlaße lührt€ ober unsereh Gethaüs vor-
bei ünd es war naturlid, d.ß vlele Leidtr.geDde die Köpfe
zus.mhenste.hteni lerstohlen lö.hteh, sider aber ni.üt liber
den ungewöhnlichen Dachsömud< verwundert raren. d.nn
es war ja 

"Sdlm€d.oster"l Abends war der übliche Oiter-
montagsl.lz, Einig€ von den näötliöen Besuöem wlren
aud! dn und war zu hören, d.0 dle Tou! weite. nadr Anretth
gegangen sei. Kein Haus mit .Miidlan' sei ausqelassetr wor-
den, ohn€ den Versuch, irgend*ie dur<h s Fenster oder Hin-
lerlüre biDein zu Lommetr, D.s Haus von Frau St. ganz .d
dcr Straß€ mit niederen Fen.tern reizle besondeß rum
Reinst€igen. Und tatsäöliö, ohne viel zu .ru.keln' ging däg
Fenster wirkliö aut. Ein Satz und der Kühnste saß !uö
sdron rittlings zwisd!€D herlblallendetr BluDetrtöplen .D
Fensterb.eu. Einer gab ihn Dodr 'nen S.hup. ud R. l.g
im Bett bei der Mutte. St. Nun hö4e man Kreisöen und
sdrimpt€n und wlederholt .Jessdaj.dee'l Die Tö.ül€r l€-
doö. hltt€n siö längst in Slöerheit gebra.hl, Mutt€. St,
zündele iE vo.haus eine Pelroleuhldpe an ü.1 un!6r
Freund komre sid selb3t heimleudten, Drau8en härglc ct
3le rur €inen AplelbaüD wo si€ @ N.öDitrag voD d€l!
gl€iö€o B€g!äblicug no<h 2u bcwüd€h *d. Der Ab-
s.hlu8 dle.er .SDeddter' .oll in der frühen Morge!-
3tunden hit noch viel Ulk im laöste! Winshlus ge€nd.t
hlben. Josef Hrs€
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Gesdridrten ums,Kinzalla"
Aufgozeidnet von Hans Dix, Bü&€burq,

1i1/enn die ha e Winte.szeit in uDseren lieben HeiEalb€F
ged heran.ü.kle und siö audr ursere lieben Säqe! zum
Fortzuge iD wirtlichere Cegenden rüsteten, da war auö die
zeit gekomneD, da0 sid teg€lmäßig eid Zugvosel beson-
derer A.t in meined Heinatorte Mesdendorf 4 ein wa.nes
Winterquairier im Gerichtsgefängnis zu suöen bemühle. -Es v6r dies der wohl vielen Heinattieurden bekarlte LaDd-

Von unseren S.huljunqen wurde er sdon jmDer reör
zeitiq fieudig mit ded Rule angekündigtr ,S KiEaUa is

Datr! kolnte ban auch bald diesen äußerst beweglicher, öber
stets lüstigen Strolch dürch die Gassen von Malsdrendorf
tänzeln sehen. Ich schätzte ihn seinerzett auf etwa 30 bis 40
Jahle. VoD Gestalt scbmäötig, betlelte er nur jene a!. von
denen er besti@t $.rßte, daß er ni.ht vcrgebliö anklopfte.
von Gehütsart konnre er redrt tü*isdr sein, ohne aber bös-

AuI alle nur erdenkliahe Art und Weise suöle er besonde.s
die Behörden aul setne Anwesenheit aufnerksam zu machen.
wie mir dünkt, hatte er im Bezirk Hohenelbe seine eigent-
lidle Heimat. Ich will Nn versuöen, €irig€ seiner Eulen-
spieqelstleide hi.. iesrzuhalteD, hit deleo €. sein zweites
Heimat.edrt im Arrest anzust.eben versuöte, Wenn s€ine Bet-
telei ihn ni.ht seinem angest.ebten Ziele näher bradrie, dann
vollf ijhrte er auf dem Ma.ktplatz die rollslenTänze ünter einen
iDte.nalCden Gejohle. Sejne Sprünqe und Kapriolen lockten
dann viele Zusahatrer an, bis d.r Gemeind€polizist iho diese
öfientlide Ruhestötung verbot. Worde er danit als todr
niöt einsperreil befunden, dann setzte er seine küDstl€ri-
söen Kapriolen aul dem etwa 2 m hohen Geländer der Platz-
brücke !ort. Selbsr bei Hochwasser de! Aupa ließ e. si.h
du.ö die Geläh.lirhkeit seiner Vorlührungen nidrt ab-
sahred.en. söwindeurei bälönci€rte er auf dem sönalen
Steoe de! Brude.ul und db. Durdr dr"'es ManovFr vor den
Auqen der Orlspol?cr enc'drre er endlich, daß "r voo serneo
hohen Zirkuslaradiese herunte! m!ßte und seinem ersehn-
len Ziele, den Geriötsgefängnjs nit der dami! ve.bundenen
warnen Gelängniszeue uld den regelDällig vatuen -weun aud dürltigen Mahlzeiten - hähe. gebradrt wurde.
Kinzel war im Dü.hrernen Zust.nd eiD äußerst geschid(ter
und lleißiger Arbeiter, abe. eben trur dönn,
seiner Gelängnßzeue für eine Arbeit bea.spludt und ange-
fordelt wurde. Aus lieien Slüd,en war er arbeitssdreu, Da
ihm keine Albeit zu schleöt und zu sdmutzig war, wurde
ei gern im Gelängnis zu allen Reinigungs.rbeiten herange-
zogen, ras ihm von seiDen Wärte. gewisse B€vorzügungetr
€inbraöte und ihn auö do.tselbsr beliebt ma6!e. Mitunter
slelllen siö an den Arbeitstagen landwilte oder Gewelbe-
treibende ein, die un Uberlassunq von Gelansenen tür ihre
Arbeit baten. Kinzel war stets der beqehlteste unter ihnen.
Dann nel für diesen an sol.h ein€m Arbeitsrage niöt nur
eine r€iölider€ Kost, sonder! afth mar.hes Trinkaeld ab,
das €r sorgfältig öutsparte, ün dann hei der fälligen Ent-
lassung aus den Arlest sofort in dem dem Bezirksgericht
gegenüberliegenden Gasthof ,,Ah Platz" ode! in der "Krone"seide Ersparnisse in die geliebte flüssige Nahrung unzu-
selzen. - Sternhägelbesoffen konnte er dann {egen d€r Be-
läsrigung der Oflentli.hkeit seinen Kieislaut in Wechsel sei-
ner Herberge Iorb€lzen uld seilen RaDsct! döselbst aus-

Vo! seiDer Suchl und seinem Beslr€ben, eingesper4 zu
weld€n, seien hier noct! einige seiner Stüd<öen erwähnt.

Als einst seine übliöen Belästigugsmanöve. gar keinen
Erfolg hatlen, v€rsöatfle e. siö eine alle Stallateoe, zün'
dele diese an und giDg damit direkt in das Amtszinme! des
Bezirksri.hters und leu.htete daselbst unter Tisöe, Bänke
ünd stühle- Den erstaunten Ridrter ertldrte er aut dess€n
Frage hin, er suöe die Gereötiskeit, die heute nngends
mehr ru fiDder sei. DaraulhiD wurde er wegeD verhöhnung
des Amtes und der Obrigkeil nil 4 r^roden vohlverdientem
ünd sehnli.nst erwüns.it€m Arr€sr ielohnl.
Im nädrstfolgeDden Jahr, dös sdlon unter dem Zeidren der
Besönüfelung der DeutsdEn dürö 60 tsdedrisö€ Stalts-
polizlsten starld, wendere er ein md zugkräfligeres und
verlitßliöeEs Mitlel ü. Er stellte siö auf de! Marklplarz
und stie8 laute ,Pflri-Rule' öüt Masüyl urd BeDesd !tt.
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Als Erlolg Iür diese sdeinbare Majestätsbel€idigNg koDnte
er zu seiner größlen F.€ude 6 Monate Getängnis budreD,

Einst kan die Oltsbehörde über ridrterlicten Besdleid zu
dem Enlsdüu!, den läsliqen Rühestdret dadurch loszuw€rden,
daß er in seine HeimatgemeiDd€ i.gendwo im Bezirk Hohen-
elbe ,per S.hub" abgelührt weden sollte. Die Dur.htührung
bd Begleitmg Kinzels vurde den damaligen, sdron etwas
älleren Geneindepolizisten aufgetragen. An Tage des g€-
llalten Abschubes legte sidr der Geneindediener zwed<s
Steigerulg des Ansehens und Erhöhug seiner Würde s€ine
Veter.neluilorn ah, setzte sidr seine alte Militärtütze öuf,
bald siö seinen verrosteteteD SÄbel üm und lort ging es mit
den Unluhestilter zu FuB ,aö F.eiheil zum zuqe. Schon
dul dem e-nsrundroen Fußmdrsch mad e KinTel seinem Be'
qlarler die HöUe iieilr. rnd"m er inmer wied"r {Fr'udrte,
;'ö ,Solo" spilwiirts in dre Büsche zu.öldqen. Da er zudem
flink€r und gewandter war wie s€in Bewaöer, den er au0er-
dem sdron von f.üher€n BednstäDdigrungen her niöt gut lei-
den koDnte, braöt€ er letzteren nicht w€nig in schweiB
und Kinzel hatte Tuden noch die lacherdeD zusdaue! aul
sein€r Seile. Aber s.hließltdr wurde Kinzel trotz alL diese.
trmständ€ ih seiner Heimdloemernde welöe m'r dber
ordt bekdMr ist - reqeleöi qcqen schrihhöe Besl.iligung
abqelielert. Diese aulresende uld atst.engende Reise IieE es
dllardrno3 beo'ü_del eischFrnen d.0 un.er Pol,/,"r dul der
Heinrah:r de; verL^renen schveiß ,r "iniqen cdsrhduse'n
ersetzen dußte, Zuletzt brachte Renners Autobus unscren
Sdtaqserle tührenden Holeitsrrägcr sieder gesund nadt
Vdrsdendort 4. W'e oroß wdr dbe' dessPn Etslduncn und
Verwunderunq, .ls "i au' dem Bus ouh\dm enr"rerscnd
von sein€n Fleund Kinzet, in devotester Haltung, madrtig
seinen Hu! ziehend, nilitärisch ircüdigst begrüßt würde Kin_
zallö hatte es zuwcqe qebraöt, seine! Heinat ,Adje" zu

'dqen 
und wdr dul ku7;'m wege "rnen bedculpnden Vor'

sprunq qc$rdend, seinpm Perniger TuvorgekomEFn

Des Polizistd Ftüde soll€n noctr lanqe qehö.t woden seiD.

Zuh Schluß nöchte iö noch folgende Geschictlle lon ihn

Um die weihnadrtszeit war es einmöl Kilzcl trotz q.ößler
Anslrengungen nicht gelutg.!, sein Quartier zu bekonmen
Bettelnd wanderle cr im Aupatale aufwArts nadr Großaupa
und besudüe daselbst seinen Freund ,Welll.ilich" Der veF
riet ihn einen leuen TiPp. In Hoctgebirge könne män :ls
lenker von HörreFöliitln mit Wintersportgästen sctlnell
und leiöt Geld verdieneD. Dcr Vorsd ag gefiel unseren
Pilger übera6 s€hr, obwohl e. iD der Führung und Lenkung
diescs Spo.tgerätes k€inerlei Erldhtung halte. Sein Wca
Iührte ihn spontan auf die Schwatzs.ülagbaud€, dem Aus_
qanqsspunkte eine! ausgezeicnneten Rodelbahn naö Johan'
;isbad herunier. schneu orsanisierte er siö .inen der hier
vor der Baude duloeslelllel Hörnersdl'lrcD und bäld hötte
e' he' scin"' Ba'Fdr-sJmkeil du.h oin" zdhlungsktdlti4e Künd_
sdatt iD Gestdll einer behabigen Breslauerin gelunde!. Die
Rodelbahnen wu.den von den Baudenbesitzorn in nesten
züsrande erhaLt€n. Di€ Plerdeschlilten, welöe den notwen-
drgen Bedarl dn Lebcnsmrlreln und GebrdudFaü ern aus
den Tale herbFischölllFn, erhrellcn ber der Bctgdbfdhrt dm

.twärtiqen Teile der Kufen eine 1rl: bis 2 Metd lange
Lerste anqesdndUt. Dddurch wuldc dre Bdhn volkomen 9e_
qldltet und e!enuell.t Ncusönee b$e rigl wohl bo'en diese
glatten Bahnen in Kulven große Cefahr€s und verlangt€n
iiön dem ieweiLd.n r"hrer nrdrt nu1 eire oule Kennlnrs der
Fdhrbahn;sondcin auö qroße Ubuhg ir Gebrau.b der Aren3'

Naddem Kinzel seine belrädrtliche last auf d€m Sülitten
verstaut und velankelt hatte, ging ei an den St.rt. Bei den
zuhächst gcrdden uno e.enea Süecken urd de qFringen
ADlanqsqeschwindiqkeit qinq dre Fdhrt reöt angPnehm von_
stattetr. Bald aber kan der Sölittcn in rasöere Fahrt und
da zudem nod eine scharle (urve zu nehnen war, verlor
der Lenker die Gewalt üher den Sölitien uod es kd zu der
nicht ausbleib€nder Katdsrrophe, In hohen Bogen flog der
gewiötige Fahrgast in den herrlichen, weiöen Pulverschnee.

wie nag es den arnen Ke.l wohl t-iter bei derAussiedlung
gegöngen sein? Gewiß hat er audr seircn verhaßten sder-
geD nand Sabnippöen hitgespi€lt.
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nnd fr:
d.;:Wiahtiq iü. alle ehem, Turnratsmit-

glieder aller Turnverelne und Vereirs-
Gesahichlss.hreiberl

Wiahtlqe Temine tür trnsere ehehali-

sen Turnbrüder des RieseDgebirgs-
Tumgaues von lelg lis 1938.

Entnonmer dem Brdr ,Sudetendeut-
sch€s Turnerlüm', heransgcgeben in
H.inreite. Verlag lrankrurt om NJain,
von D.. Rudoll Jahn, 2, Teil.
Die V€raJlentlichunq erlolgt nit Ce-
nehdiqut.r des Heimreiter-Verldges,
Franklurt dn Main, Dreikdnigstr. 55.

4m 23. ll. 1919 erjolgte die G rdunq
des Deutsen Turnverbard€s ir d.r
Ttrrnhalle zr Änssrg. Aus den einzcl
rcn Turngancn war.n insg.s. !8 Ver-
lreler als Abg.ordnct.: anw.send Für
d.r rlamali.len Arpa-Ilb.-Turnldu
ndhm Tbr. Gtrido Wirkler, Traülenau,
al\ Algco deicr am Grrindungstag
leil.

fl,

T
iafi'*ru*irs -ffi\id

An 30. 5. 1920 löst si.tr der Ri€s€nqeb'rqstuhqau, d.s Ver-
bandes deutschireineitli(ner Tlnverein. ir dcr cSR, des
ehem T!.nkreises l5b der DeulscheD Ttrrners.halt aur urd
tritL unler A.erren.ung (ler Satzüngen des DTV diesen nit
seitren 19 V€reinen dem AuDa-[lb€-Turngau des DTV bei,
,\m 1. 8 1920 Ni.d b.i d.r \{rcserbaxde das Erste Bcigturn-
lcst na.ll d.ni .rslen lv.ltkicg abg.haltcn. {[s ist somil das
21. B€rgturnr€st, da üereils im Jah.e r09,I das erste Berg-
turnf€si b.i der Wi€sonbaüde staltg€lundan halle und ali
jährlidr bis 1913 dbsehdllen rvurl. ) h Klönner Beilrag vor
Tbr. Joset r'lr'olf, Tv. Grtißb..k-Traut.nau. B.i d.h 1920 statt-
gcl lcrgrlmr.sr \rürd. .ir v.lkstunl. Füntkanll (1v€ir
iochsprtrDg, 150{'Lant, SchlcuderbaLl St.irstoß und Stab
nochspruDg ausg.trag.n) Dr. Leiturq hatt. Tbr Cnuturn
irarr Prol. S.nlL.r.la
1/or 23 bis 29 ll. lS20 Gdultrrn.n d.s ,,Aupa-Elbe-TuüIgäues"
in wötsdorl, deni Königinnolcr Sprachgrenzgebiet-
\hD 4 bis 6 2 1921 !urdcn in J.lrahnishdd die Vp.bdrds-
skidreist.rs.ha[t.r und lloc\sclnlnerstcrs.haft.n d.s -Ak.-
d.nisch.. Tum- xnd Sportvcrbard.s l'rag.r d.utsdr.r Ho.tr-
sdriile. a!sqekaqen.

^n 
20.3. 1921 \rnrdc dcr Gautn.ntag d.s Aupd-Elüe-Turn-

o'.,.o'q dr' rd!ngo l' "nJt,' 11

Anr 29 5 l92i erst€s B€rgturrlesl des Tu.nbezirkes Trau
t.nan !ei der \far-HLllt. abgchaltcn.

\ron 16. bis 17 7. 1921 Cauturnfest d€s ,Aupa.lllre-Turn
qdües' in 

^rndu 
arlaßLich des ,10jühriger Bcstchcns des Tv

Von 27 lJi\ 28 3 1921 $.urd. n, T.plilT-Schöna! der ,Ersrc
VcrlaDdstuntag" arrgchaLtcn und rLir Ost!öhr,en Tbr.
Hankc, Trantcran, als V€rtreter Scaähll.
januar 1922 N€ en di. SdmeelanlabtcilulgeD des DT\f dn
den Hau!raussclüil d.uls.h.r lvnrterspo.lvereine (HD\,!:)

An 10. 1. 1922 T1)r. Josei Slollas, Irnau, Elrenqaüturnwa.t
desAupa ELbe'r'urngaues ndch 50jähriger ratigkcitiDDienstc
der Txrncr.i in 

^mau 
gestorber.

\rom 3. bis 10. 7. 1922 $!rdc in Komotau dds ,,!.sre Ve.-
bandsturntest abgehalien. ld f.stzrg nra.schieien ?5?4 Tur-
n.r ünd 2titi8 T{rnerinnen aüs 136 \rereincn mit 205 Fahnen
{Tscüechisch€r Uberiall aur d€. son.l€rzug des Aupa-Elbe"
und Brautraüer rurngau€s, in .incr lleiner Slatior b€i Brür.
Die Fahne urscrc! Turnv.rcins lDd zwci weirere Fahnen
gerdubt. lm Festzuq wlrdcn atle dret Fänn€ßrange! ohn€
Fahneniuch mitgetragetr ud hinrcr diesen marschjelten an
di. 20 Sd,$e. und I-eictrtverletzte. {Entnommen dcm Turner-
bier, .rah.g, 1961 rach einem Tatsa.treDbericht von A, T.

Vom 21. bis 24 7. 1922 "Etsles tsundest!.nlcst ir lirz.voh DTV nahmer 67 Vereine m 583 Tnrrern uld Turne,

laft.irlrylrag

Von s. bis 6, 8. 1922 Berqlumt.st des Aula-Elbe Turngaues
bei d.r Wiesenbaud€

-Ad a. 4. 1023 lvu.de in Traut€nau der Gauturntag des Au!a-
!lb.-Tungaues abgehalten.

von 1,1, bis 18, 7. 1923 vurde h Vürchen das XIIL Deutsde
Turnrest algellallen. Starke Beleiliqung des DTV.

Vom 15. bis 17.7. 1323 land in Hirsclbcrg das Tn.nJcst de.
S.llesier slatt !s nahmen et\ra 600 sudelenderts.üe Tu.ner
Leil, die vorslegend aus dem "Aupa-Elbe'" und denJes.hken-
Iser-Turngau vd.en.
Am 26 I 1923 Bcrgtunlest des Aupa-Elbe-Tuhsäues bei der
Wresenbaudc unrer Lcitung LoD Caut!rnwart Rud, Schwanda.
VoE ?6 bis 27. 1. 1924 konml die ,Ersle Deuts.lr!ölk Schnee-
laulmcist.rs.haft' zusann..n hil den Akadamisden Meisler-
schalten in EidwaldErzgeb. zur Austragurq.

r\m 15, 7, 1924 17. GdtrlLrrntag des Anpa-Etbe Tumgaues tr

\rod 16, Lis 17. 9. 1924 Berrltunlest bei der Wicsenbaudc

Am l. 11. 1921 wird TurDleh.€r F. W. ['ps in der \/erbands-
turnrars SLtzung zu Teplitz das lhr.nz.idr.n des DTV ver-
lielen. f. W. Lps g€hdrtc zu den Turnlchrcrn alten Sdrlags.
Als Hilislehrer kam er damals lSjährig im Ja[re 1835 nad
Eermannse"en nnd da er selbst alsgezeidrnete. Turncr
und eriolgrejdrer Welikümpier rar, grtindete er an seinem
€rsten Dicnslort noch in selben Jähr eitre Turnriege. AuR.r-
den bet.eute er als Tu.niehrer liele Tnrnvereirc des Riesen-
!,ebirses, sowie Arlau, Hohenelbe und Könlg'nhoi. Es ging
ihm vo. nllen um die Aus- hd Weilerbilduns ron \ror-
ruD.rn und Turnr.artcn. Nac! sicb.djährigü wirksamkeit
in ostbölmer, vurde er ans Gynnasiun Dach Asch ver-
setzt. EI i{ar vrele Jahre Turnwa.t des Ober Eqer- ud erster
Ttrrnadi des Eqerldnd Tumqaues, so$ie Obergduturnwart
des Jesdrken Ise. Türngaues.
Ans seiner F.der stadnen außer vielen Auisärz.n h Fach
z.its.lrifr.n aire T!ng.sdichte des Ri.sangcbirges,,,Das
Tum$.cscn im Aula Eibe-Cau" (1892). Tbr Lils $dr es auch,
d.r KoDrad ucnlcin als Tu.nlclrcr nach 

^sch 
empfohlen

An 17. und 18, l 1925 wurde in Hohenelbe die -Zweite
Deulschvölkische Schneelauineisterschall" ausqekagen.
Vom 4, bls 5. 7. 1925 idnd in Jüngbu.h anliißli.ü der 40-
60 Jahrleier des Tu.nre.eins Rrarnau ein sroßes Turnfest

Vom 4. bis 5.7. 1025 \!urd. ii Jungbud anläßlich der -10-
Jahrieier des Dv, Türnverein Jütrgbu.h, das caujugendtüm-
iest dcs Aula-Eibe'Tumqaucs statt.

^n 
30. 8, 192s Bergturnfest des Aupa Elbe Tumgaues bei

Am 28, 9. 1925 lerbdndsorfene SdrwidmwettkämDl€ in Hal-
tentrad zu Teplitz-Sdönau ausqetraqen.

109

www.riesengebirgler.de



$ozialgesotdiüe hagen - Wi$snsw$te Vorsüfitten
Von ofto Lang

Ehh€ltll.üe WohDgeld Da.h dee neüe! Wobogeldq8etz
Stalt den bishei unleEchiedliöen Miet- und LlsteDbeihilfen
soll ab l April 1965 id ganzen Bundesg€biet ein einheit.
iiöes Wohngeld trelen, das einen weitelen Personenk.eis
zustehen wi.d und 6ui das ein Re.htsanspruö im Rahnen
der Vorschrif ren bestehl.
Das .Gslclz zür Arde.ug dc. Wob.belhuletr" bringt
weeDtlide verbesse.unq@ und wtrrde audr vom Bundesrdt
(dei LändeNerl.€tung in der Ges€lzgebung) einstindig
gebilligt,
lm cegensatz zur bisherigen Regelurg der Mier und Lasl€n-
beihilfen wird es ein Wohngeld fü. alle Wohnungen sowohl
in den nod wohn.aunbewirtsdalteten Kreisen wie in den
sogenannten "wei8€n Kreisen" und ni.üt nur lür Altbau-
und Sozialwohnu.gen, sondern auctr lür steuerbegüDstigte
und treifinanzierte wohnuDgen ünd EIgeDüelEe gelen.
G.ob ausgedrü.kt, soll die Miete 15 Prozeni des FamilieheiD
kommens nidt übersdrreiten, wob€i das Familienei*ommen
zmädrsl insolem .b€reinigt' eird, als versöiedele Ein-
künfte nicht müzählen bzw. von Eitkomnen der Algehörigen
Freib€träge zu berücksichtigen sind.
Die io neueo Gesetz vorkommend€n Begliffe: ,b€nötigte
Wotrflitde',,tragbare Miet€ oder Belastung',,bereinigt€s
FaEilieneintolmeD', ,Obergrenzen" üsw, sind genau um-
sörieb€n ünd dienen der BerednüDg io Einzelfall, die öD-
q.blidr weniger lonphzierl sein 3oll. dls es de! CeselTestext
vemuten ldßt Dd5 Bundaswohnung5mrnrsleirLm berertel
eine kldrende Postwurlsendung an dlle Hausbalte vor und
stelll dörübe' hinöus lwdhrsdeinlrd ubFr die zus'dodigen
Ortsbebörden) Merkbltitte. Eil Ein2elheten zur Vedügung
sollte nadr diesen zu erwart€nden AufkläruDgen Doö Einzel_
iragen zu bespredren sein, wird 6 s!äter an dieser St.llc

Der Altrag auf Gewährunq ei.er wobrbeihille kan! Do.h
seös Monate nach Inkrafttr€te! des Gesetzes gestellt wer-
den; er wirtl d.nn bis l April 1965 zurück.

Novelle tum Kindergeldgesetz:

Au.btldur$zulage iür S.nilbr ud lehlllDge
Der BuDdstäq verabschiedete einstimoig eiDe Novelle zunr
Bundeskindergeldgeseu, Die widrligsren Leistungen nach
dieseb Gesetz weiden wie lolgl zusanmengefaß!:
1. Ejn€ Ausbildungszulage vo! 40 DM nonailict Iür diej.ni
qe! Kirder im Alter zwisöen 15 und 2? JdhreD, die nodr in
der Söule, der Universtät od.r in ein€. Lehre si!d. Die
Zulage wird bei Fnmil'en bit nehreren Klde.n vom l. Kind
an gewährt, bei alleinstehenden Elternteilen audr Iür ein
Einzelkind, Nicht gezahlt wird die zülage, wenn ein leh.-
lirg oder Anler!ling cine Eziehungsbeihilre crhült, die höh.r
als die Ausbildungshilie von 40 DM ist.
2. Z*ellllnd€rgetd: Familietr ult drei ud mehr Khdem
erhaltetr su<h schon Iür das 2. Kind das Kinderqeld voD
25 DM monailictr ohne Rücksidrt aul das linkonmer der
Familie. Bisher wulde eir Zweitkindergeld nu! gezahlt, wcnn
das Einkommen der FaniLie niöt höher als 7200 DM in Jahr
(Donalli.h 600 DM) war.
3, Famlllen bit ru. zvei Kindem erhalten künltig das Zweit-
kildergeld, rvenr das Fanilieleinkonm€n - abzüglidr dcr
steuerlich ale*annten Sonderausgöben uDd des Arbetneh_
merrr€ibetrases - 7800 DM in Jdhr (650 DM DonaUiö)
nidrt übersteigt. Dur.h diese ncue Reg€lutg bein Z{.it-
kindergcld erhält€o ruld 120 000 Familien neue A.sprüöe
auf ei! Kindergeld von 25 DM monalliö. Die gänzliöe AUI-
nebLng der Errlomnren.bpgrcnzung, \'- es von d.' SPD
qelordert xurde, ldrd nrul die Mehrn" I E Bu. d"srd'J.

Inzwis.heD hat audr der Bud€srdt den Gesetz zusestinmt.
Gleichzeitig hdt der Bündesrat (LäDdervertrelung) in eiDer
Entschließung betonl, daß die Anhebung der Einkommens-
grenze auf 7800 DM unqenügeüd jst und außerdem kritisie ,

daß die Ausbildungszulage von nonauidr 40 DM ohne Rüct(
sichl aui die linkonnensgreme gezahll, andersets auf ge
währte Ausbildungbeihitlen angereahnet qe.den soll,
Der Bundesrdt bat däher die aubdesregierung, in eher weF
le.e! Novelle zum Bundeskindergeldgesetz die Anhebung
der EinkomneDsgrenze Iür Zweitkindergeu tnr Fanilien Eit
nu! zwei Kindern und das Ausmö0 d€r Anrednung aui die
AusbUdungszulage einzuleiten,
zusttindig lür Zw€ittiDdergeld und Ausbildungszulage isl
die KiDderqeldkasse bein A.beilsamt. Nähere weisungen
stnd nodr abzuwa.t€n.
Ehendbe Aetahranl€lhen 6lnd rwe.lß Ablölr,rs öntuneldeD
\dö dem .allgemeinen Kregstolgengesetz vom 5 2. 1957"
werden u. d. dudr dre r@ Re'chssöuldbu.h einaetr.qenen
Reidsanleihen entspreö€nd den geserzliden Bestimmütrgen
algelöst. Die Bundess.huldenveMaltüg, Dienststelle Berlin,
I Berlin 42, Platz der Luftb.ück€ 1-3, bei der ArDeldung€n
zur Ablösury von den Gläubigeh ode. dereü Erben vorzu-
n€bDen sind, hat die Gläubiger aus ve.triebeneDkreisen in
einen umldgreidren Budr .anentlich zusanmetrgelaßt. Das
Bu.h ha! wie bei einer Einsiötnabme festgestellt we.de!
konnte, 830 Setten. Die Gläubiger von Reidrsanleihen aus
den Gebiet der €hemalige! CSSR sind in d€n Seiten 628 bis
677 verzeidrnet, Es handelt sich un über 16000 Sudeten_
deulsöe, die bisher vom Anmelderedt zur EntsöädigDg
lna.h Wehrungss.hnittl nodr niöt Gebrauch semadlt haben.
Es wird sdwielig sein, alle Ansproösbereahtigten aüf die
anm€ldenöglidrkeit aulmerksam zu madren. Au.h die Sude
t€ndeulsöe Landsnalns.üalt behüht sich über die Gliede_
.ugen utrd Hejnölkreisbeireuer um entsprechende Bekanrt'

wegen de' viFlcn glei.heo Ndmco von Personen und Orle.
r.t es eined lDbelerlrgte! niöl möglrö, ndheres zu ctmit'
teln, Es nuß daher ded einzelnen überlassen lleiben, sidr
alsldld um die Anmeldung seiner Ansp!üchc zu benühen.
Wi€ lcstgestellt wcrden Lo!!te. liegen bei den Soziölrcdak-
tioncD Oroße. Tageszeitungen {so z. B- bei de. .Augsburger
Allgen.inen") die Buölisten mit alphabelisder Ordnung
der Gläubiger (Name, Liste!-Nr.. irüherer Wohnort) zur Eir!

Antragstcller, die wissen, daß sie Reichsschuldbudr-Gläubiqer
sind, können die zür Anm€ldung edorderlide Listen-Nr, audr
von der Sudetendcutsdren Landsndnnsddtt, Bundesvcrband,
rrdDptsu(ngebret wrrt\drclt und Sn/rdlwpsen,3 VJnöeh Iq
Arnultsrrdß- ?l \ e'höllan. Ruckporro rsl b.rz rl,9cn. D."
genaue Adresse von nrih€r und die jdzige Ans.hljlt sind

Mo!ätlialre sorlälrelte OJ) DMI
So vorleilhatt si<h die Sozialrelorn (1957) mir den beitrags-
bezogenen Rentetr und den jährlidlen Anpassunsen in den
weiraus über{iegenden Fällen ausüirkt, so können sich nddl
Abschallurg der lrüh€ren "Mindcslrentcn' bei ktrrzc. Ver
sideruDgszeit (5 Jahre) und niedJigsler Beitragsleistung
exlrem geing€ R.nl.n ergeb.n, di€ nidt einmal nehr als
Tdscirrnqeld anzus.hen sind. Mir so einün Fa]] hattc si.n
kürzlidr das Bmdessozialgelicnt zu bel.rsscr, das in cinen
Revisionsverlahren bestätigte, daß die VersjdrerlcD-ReD1e
lü. eine Frau Dit einem Monatsbeträq von 6,30 DM ridrlig
und die Berechnung der Rcnte durd! die Landesveßiöe-
rungsansralt njdrt zu beansti,nden isi-
Monatsrenlen von 20 bis 50 DM sind dulchdus keine S.lten-

Das sddDsle Osterq6öenk
lü un..n a.glhlrlc.n, b@n.td {r €EttoDruron, xoirrm.lloh lnd FrDung

.hd uner. h.lm.llrd.n B!drr.ü..
mir d.m o.ldrld lld,€n lnh.lr von F rlu sdlöbol, Koltwlt, Lnd mil rdir isl d € b4r€ czähluns .ur d.m L€b.n !e, Fl.5elq.b: 01.', vo. :h'e
ob.r Joo d.r besrsn Folomoriv€ ä!i urd hrn.n arb€ir, 'hßns r.n und G.b'aud'en Ei^4ario t,lön irl d€'vie'.

rdö'q. Allduhscnraq O.. Bud,l.'n rsr 160 Se'ren ttlr
Nocrr zuF voö6rorrpr.r. von ot rJ,.o srrd:.rcnnuno€n : d€' verre' 8r aro'e xlug 6us H6'männ3. ..

H.tn. dr. O.i.rgr!!. E. rnd zum iorkslührldr.n Pr6is .lnsdrl'eolidr Vorpäcrunq uid Porio
vl€n rb6.-Po.&an€n, 12 Sr0.r zum au!v.ik.ul3pßl! €lnrdrlio8lidr zu. von ox 3,o €ßan!t'
.endufe DI 2,,0 B..t.ttuno.n nur .n d.n Bt..€i!.blre.v. .r
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An unscrc Beridrterstatter, und alle,

die unsere Hcimatnaclridnen einsenden
Von Seit€n der Beziehe! und leser {ird srändiq Klaqe qe.
Iüh.l, daß {ir zweierlei Maß bei Familiennadrrichten ver-
{end€r. Für einen oM5 bis 20 Zeilen und {ür den anderen
\relleröl bloo 5 Zeilen. Be(oDde's ber GeburtsldgcD musspn
wir d einer sta.k gekür2retr Nadrridt komnen. Bitte, nehDl
Euah die Beri.hte von Altehbuah, Deutsch-Praus lz, Har-
.a.bsdorf, Hernannseiten, Kotlwitz, Tschermaa uld andere
zun Muster. Wir beliöt€n nür alle 5 Jahre vom 50. bis 80.
Geburtstaq und daluber jährlidr. Gerade diese Beridrle hüs-
sen wi. unbedingt kürzen, weil wir tür andere Nddrridten
den Platz dring€ld be!ötigen. Nddl deD WeisungeD des
lostzeitungsdiensres dürlen wir für 6lle Faniliennadridrten
höchstens I Seiten, einsd ießlich alte Heimar und über
die TÄligkeit der HeimatgNppeD, verwend€n, Wir bitt€n ud
b€sondere BeaöluDg.

Hier stand €Ißt dle Au.iüglgaststätte Marhült..

UNSERE HEIMATGRUPPE N BERICHTEN:

ro Jahre Riesengebirgsverein
Die Oßlgruppe WöngetAugdu des Riesengebirgsve.eines
konnte ihr lojähriges B€stehen fei€.n, Der Vors z€nde, der
letzte Bürgemeisler von Sdreiberhau. LandsnanD Heinz€1,
konnre dic z.hlreidr ersahien€treD L.ndsleute hepli.h be-
grü3en. Er gab einen aüsführlichen Bcriöt übe. die Tätigkeit
des Ve.eines in der Gastheinat wegen, schilderte die Täriq-
k.it des vcreines einst daheim, die Atlegulg utrd Erhaltung
der Waldelwege und der WegbarkieruDge! uDd der E.
sölie8ung unseres Riesengebiiges mit den viel€n Nätur-
sdrdnheiten, die durch de! Verein ernögliöt wurde.
Die Feier wurdc vers.üönt durd Musikstück€, Heinatlieder
urd GedidLle. Den Höhepunkt dei Feier bildete die Ankuntt

Riesergebirgler-HeioaigNppe DiUeDburg ud Umgebhg
Die Riesengebirgler aus Trautenau. Sddtzla. und Umgebüg
trareD sich an 7. 3. 1965 in Dillenburg im Hotel Lindenhot
zu ihrer nondtldren Züsanmenlunft, Lahdsmdnn Kneilel
konnte ung€lähr 50 Landsleute begrüßen: Am Antang ge-
dadte er der Toren vom,l. März. Dann lcitcte Ldh. Ludwig
mit den Gedi.nt von Josef Tats.h,,ich lorn die Heenet ree
vergassa' ciDen I-i.htbildervo.t.ag d€s ldnr Weber Oswatd,
Sdratzlar, ein. Er zeigte Bjlder von jetzigen Schatztar, wel.üe
bei den dnwesende! schatzlarcrn viel Anklalg randen.
Au.h ei.ige Fdrbdias söünen Ri€sengebirqe
wurden g€zeigt und \riedor kän Dhs allen zu!! Be{ußts€in,
*ös lür ein€ sööne tlciDar $'ir v€rloren habeD. A.sdrli€ßetrd
$urde von FrdD Sturn, Obersöeld, Cattin des vor Jahren
verstorbeneD ArTtes Dr. Slurn und von Ldnr. Lud{ig, G€'
di.ütc in Munddrt !on Tatsch und andcr.n vorgebagen.
Sie lösten vrel H.iterkeit aus und die LöchDruskeh kahen
nicn| zu kuz. Gcgc lT uh! ging dcr s.hijne Nndmiltag zu

unsere nächste Zusannenkunft lindet am 4. Alril in selben

RleseDgebngb. iD KeEDletAllq.
Iniolge Erkrankung .lcs bishengen Vorsitzcnden, Fotogral
Hugo Gleißner, halt€ Josel lvoll zur Zuraho.nkuntt am
13. Mä.2 cingclad.n. Er konnle .inc erlreulidle Zahl votr
Hernatfreunden begrüßer. Landsmann Woll übernahm die
LeituDg der Cruppe Iür rveiterhnr. Josef Reüne. slraö in
Sinne des Spredrcis de. SL, Dr. Seebohm, zum Gederk€n
dn den 4. Mürz 1010 und die rür uns ersdC^senden auf-
gaben rür die Erreidunq des Selbsrb€stinnungs.edltes für
uns Sudelendeutsöe. NddL den Er€ignisscn <les vorjahr6
in Nürnberg. wo Dr. S.ebohm nicht nlr vom Ausland her,
sotrdetu auch in der Bundesrepnbljk sö.!le! Angnlt€n aus
qeseDr war, solltcn gerade heuer nodr vicl nehr Teilnebme.
als bisher am suderendeutschen Tag in Stuttgart t€ilDehmen.
An das Refcrat sdrloß sid! eine rege AussPrache d. Zur
nadsten Zus.'nmenkunlt wird wieder eingeladen uid wahr-
sdleinlidr neue Lidrrbilder, die beim Besudt in de. alt€n
Heinat genaöi wurden, gezeigt werden. Mdgen dös nä.nste-
nal auch die komncn, die diesmnl fehlten.

des Berggeistes Rübezahl, de. die verhültnisse h ünserer
alteD Heinät von heutc söilderte bd allen die Aufganen
zeigt€, die nod zu erfüllen sind, bis wjeder die SluDde der

Die F€ierslünde klanq aus in ulersdrülr€rlidcr'rr€ue für
unser Volk und Heinat,
Audr die letzte Monatsv€rsamDlung war sehr gut besuöt.
Landsmann Franz Plisöka, trüher Dilberney, hielt einen
Lichtbildprvorl!aq über das Allqau u.d den Bodensee. der
bei allen oeqe'sr.,r'c aufnahhe lcnd, Die OrlsgrupPe Wdn-
gen zählt riber 15O Mitgliedcr und ist eine der stärksten
Giuppen im Bundesgebiet,

OrbgrüPD€ Esslirgo./N
lvir l.hren nit deo autobus an Satrtag, den ls.5. in den
Oden{ald. Ablahrt 6 Uhr f!üh, Dr€is ca. DM ll.-
Frslinden - im N€ckaltdl bis Eberbach daDn Anorba(h /
aulenihalt / Milt€nbeiq a, Main / Mittag / zurüd. über
waldiiren / aulenthdlt ,dann Moossbacb-Heilbronn / Abetrd

^nneldLna-n 
i<inaen:@nltli.i odp' pFrsdnldr bLi den

H. .n J":et BoG. E"Lnoen, HdsFnroinw.q 4l oder F on/
S.holz !!!l nqen, HIschl;ndst'd0e ll3, Tel J55650 vol_
o"no-mcn ""ia.n. 

werlere \erbindliöe anoeldungen Ion_
;.n duö 'm 

Hcrodldbpn,l am lo 4 rorqenommen wcrden
An <lies€m Abend rsr Yon alle! Angeneldeten eiDe An-
z"hluno zu ler5ten. Wrr billcn ddh.r uh Tdhlteiden Besud
rr.lF;rnnl"n H"indrdbend( dr tO. 4 lqb5 Mii hermörlidrFn

GrLißen Franz Sdrolz.
rrautenau: Iri CaritaskrankeDhdus in Bad Mergentheim ver-
starb an 2a. 2. Frl. Elisabeth KaNlel, daheim {ohthalt in
dcr Gud.ursrr. L im alte! vo! 68 Jah.en unter gloßer Teil-
nahDle würd€ die vcrewigte an 4. 3 ?ur letzlen Ruhe g€_

Rlesergebltgler i! uld um Mün h€n:

Drr Rundcnndörn'rrdo rm 
'.l 

J l96\ $dt von 6l Lcnds
lcutcn besudr l.Ob 'Ärpner odcr qor\chlig Wdler - o Aus_
red nüssn de !€it honl"l Besonders anerk€Dncnswert war
de! Besudr durah die LandsDränner: Richärd Patzak Wupper_
,öl {vorn"ls lunqouch-Trubenrd.splJ, u-d Cu*öv Deu sch_

m.nn, O,'a nq b. Lir7, r'uhcr L Kctrnr'/ L- pr.
Obmann Braun lult zu. Mjtarbeit bei der Nddrlorso\ung nadr
verscholl.len Riesengebirglern du.ch das Deutscie Rot€
Kreuz, 8 Munden 19, Arnulfstraße 71, aui, landsnann Dr.
KLug erläuterte den Vorgang. Diesen Themd muß städdige
Aulmerksamteit in dcr RuDde g€s.henkt werden, - Zu
AussdDüdrugszve&en wird das Johannisbader .wappd
bcnötigt. Un leihweise Uberlassüng lür eine Rep.oduktion
*ird gebeten. Und no.h cine Bitte: Landsleule, werlt
keine Heimatzeitug fortl Sie wird Iür Museuns-, Archiv-.
und studielzwecke sehr gesucht. (Auö Einzelnummem!)

- Deren Dokuhe.tw€rt ist unbestreitbarl Alt€ Jahrgälge
bitte der Münöner Runde zu überlassen. - Nächste Zusan-
neDkullt an 11.4. 1965 (Palnsonntaq).
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Anau€r iD Mün.he! uDd UDgebug

Der Run<lcnnddmirtdq dm 7. J. war von J0 Pcrso1.n, ddvon
l6 F-duen, besu.ht. De- dnwesenden Al'P'5jubildfln Jo'
spDhine AIL 89 Auqsbuq, Cdri ö3he'n Am Corrid\we! drc
."i rt I Ltrren 8). C-bLrt'tcq beqeh.n kcnn, sJ'dP mit
erner AnsDtdde und klc nen Aulmerks6mkFi en s"e\rt audt
SteDhdnre Ruller, volDdl\ Arcdu, Wallqa<se drc mir ihrer
To&l"r Marie, verh. Slopp, eßrmals in der Runde ersdtr"nen
waren, feien 

'n 
KüEe das 83. Wieg€nlest - Die Runde

oeda.hle soddnn der rn dPo leuten Woöen verslotbenen
ä'ei Arnöuern. Es sind d'cs: lng Egon anderle, 61, Terlil'
kaüfmann Franz ErbeD, ?S und b.. Gustav Link, 71, Die
Rnndenteilnehmer wollen siah an 2 5 wieder treffe!. EF

Ireuli<ierweise lirdet siö au.tr die jünge!e Ceneralton in
der Zusanmenkünften ein.

Rlcaetrqeblrgler ln M0n.hen: lubFl ur'd Iruo'l heJ'\ölen

"ut de; Fd'rhrnd3trerb"n oa' arFsenqpbirqle' .n den RAumFn
.l' s V"r"rh-h"'m'es ,Loh_nqr.n' V.r:r g'nturliden sdrulr'sdr
li,\ h'nd-l 

'oder 
hrn"b' zu; h ldFn Jhist wurd' dllps von

dllen .etdnzr. - Hoheounkt del Vcrdnstalruhq \dr <lPr !'n
zuo d;" P,inzenDaare' "wumasid' \rmr sön".dige! cdrd"
E ".db ddndrei ordcn mrl und ohn, BJnd Di' v'rdn_
srötie, konnen n t dem E,rolq Turt'eJcn s.rn zu dem dud'
die WIrslculc wdqn.r durch ilrP uncnrgcllhdrc Lberld\\ung
der RäuDe das ih!; beigetragen naben lhn€n sei nier herz-
liöe! Dank dusgespro.hen

Riesengebirgsgruppe Stuttgrrt: Hundenster Heimatabend

Hä[e redaDd am Samsldq, den 6 2 1965 zu vorqerüakter
srun.te einen nu.hÜoen Bird( in das Cann:tütret Rdlsslüble
dehorf.h, er hdtle -baslimml den Eindrud< gewonnen daß
;rd da ern lrohliches Votllein zusamDengelundFn böt un
ein be,onderes Ereisnrs 7u lFieln. Drese annd\mF wdre denn
nun du.h qanz lrdrrig gehese-, denn dre RipsensFbirgler düs
Srullqd't und UDqebunq hdlren siah \er'dnmel" un !hren
hübdarrsbn Heinaiabeld abzuhalteD,

Deshalb war den überaB geDütliöen Teil au.h sdon cine
beinnliöe Stunde vordqegadgent in welder der Haupt'
d€sLdlter der he,mdll'dt.; Ab€;de, Ldso Drpl lDs. Kunl
äie Ennneruna 6n die z.rL der erslen zusdomenkuolle wadr'
riel un.t dnsdilieoend erDco intere$.nlen Bcrichl uber den
Werdeoano und die Arberl der Gruppe qdb Uber neün
Jahre. ;o ieridltete Ldsm. Kunl. stnd es nun 'dron he! daß
srdr die Srurlqarler Riesengebirgler in RdlsslLble das erstu
MaI tiafen. M.n.h neue, Gdsr isl zu de, seirder radrt an_

sebilich oe$ordenFn Fdrrlia der hetn6tr'euen Rresengebits_
le. oesto-oen. erheblidt dber ist auö dre Zdhl jener [eben
hräskute. die wdbrend dreser Zeit lur ibmer vo! uns

"'"den lhr. Anhänolicükeil ud Treue sollle uns, alr deD

iadtotqerOen J.hrciabqen Ee,sPiel und Mdhnuos zugle'ö
sein -- anerkeMunq ioule Ldso. KüDl lenen LddsleuteD
dre die Hermalabend; bcsonders fleißig besudles !nd deren
Namen h 8o bis 90 Anwesenhettslist€n zu iiDden sind. D6ß
in diesen Listen aber audt immer wiede. die Untersöriflen
von Vertletern befreundeter Heimatvereinigungen. vor allen
.ler Bröunöuer HerEatqruppe u^d der Riesengebirgsg,uPpe
Fal'nden äultsud!€n. l.rlulll mit besondcrat Freude Auf.
ridru;er Dank wu,de duö jenen AnsehorigeD de. GruPPe
,nr.ii wel.he ridr Verdiensle dddurdr er*drbeD, dd0 sie bei
der G;tdttund de. abende mrLq'rkten. LdsD. Künl g.b der
H.tlnnnd au;ddd.. ddg srö das bisher rmoer nod re.ht
t]eir ae;blleb€De Höuflein ldlkrättiser M'tä'berter ln der
ZuküDl-l verqroßem moqF. Dabei begrübdete er semen
wunsch vor_.llem .ldn'r, ddß dre Arbeß in der Heimöt_
druDoe. die kernesweqs $rc ein ernqetraqener Verern uber
ii.!'i .r."aio." Amr;wdlLeßrab verfuqe, iMwisd,en redtt
mlanorerö ilewordPo isl Es qelte werlerhin den Riesen_

oebndlem aü: Stultqdrl und UEqebuns Gelegenb€it zu ge'
i.". ilar in reaetolorq äbzuhaltenden Heimötabenden zu_

.anmenzunnden Doö dllein diesen abcoden lor und

lnhdlr zu oebcn, erlorde'. schon eine M.nge Arberl Lds 
'Kxnt erlä;rerl€. ddD "s srdr dus den Ettdhrungeh d"t /u'

rud(lreqanden ihre db besond"r\ 9ut ünd /wcdr;[ig-c''
*'".""'rr"o" aen H.rmdldbenden ;:'n de! jewedrgen Ze't
h/w ldhr€s;ei! anqeDaoles ceprdqe zu geben F"rspre_
.tlpnde volksleder_ iO'laerunq.n uber sr'en und ce_

uiauO" u* O* alten Heinat, Mundartdidtiungen' Lidtt'
tirä.^.rrroe oauen ie*.,1s w llkommene ProsrdDnpunlle
v"' "-""aireir weri -"rcD brldende Voltrdqe heimdr' und
lul;;desd,ichtlid,er Arr lvotlesunqen ubet Hermcrsesdr'ö
;;'a',--;; ;;. den RündrunlrsFndunqen .De' KdrandeF

-l-: " 
i. ..t. Unrer dds Kdpitcl -Pnegc und Ühdl'rng

i"'_i'rr'r'- x'ir-'"1*" zähl"i ober uuch d'' aug"t'oltenen
D'd't;;i".-*" e"usstettunaen von Bildetn heiodl|öer
iunsuer. aei Verrrreb von Sdtdllplalten nit Herndrliedeh
dds Orodarsielen von Fdhrten 7u Herndt\crdnsrdltungen
t"t _"getono"tet wert leqle d e cluppp "ber dudt dut

5rdnüoeo Konräkt mil den NldrbdrngruPpen mil dem Rre_

*med!dskrer5 Trauten.u, dil dcr Sudelendeulsdren Ldnds_

-"i..*i[ ""a den BdV. Aul die ve'ön:rdllugen drese!
ü.i.r"'*."t und verbdndc wrrd in deh Hermdtdbenden
*".rÄ.ir- -tti.*..*". _ Vit ein.m hu'zcn Xdssenbetidrt
."it"l ui-. (unt seine eu'tut'nnsen, die vob do An_
we-senden mit Beifall und ArerkenDung aulgenombe! wur-
a.- o." -eisren <turfte durd diesen irü.kblid. erst idttig
;'; B";;ßi;;i; oerommen se,n, wie unendr,ch sroß die

^nzhl 
der oeoble;ten lereräoendslundcn qewpscn spin hull

un dre desÄrlde,le Arbe,t zu bPwdlrrg.n DemelrsPleöehd
..1 * juar ueoe,*enen Be,lall, als Ldsm Dr' JFsölc im

ildmen dller AnlehörigeD det GtuPPe von Herzcn komnen_
den Dank alsspra.h.
ahcr dnö d.r nun loloende zweile Terl des Ab'nds de' in
e".- -"." r""oenaOinds äussöl'eßliö der Gedüllrdkeil
i,;; a; F,.h"i;" aew,dmet wdr, rreß dre B€suder vou aur

; ;;";; kom;en. Ldsm. D'Dl'Kdulnann Bebß'h der
ai".. i",t ',i -"""r""-n übc'n;onen hsrre !orsre dutö
\^ r2 Humor und-f!öhl.öp Sprala daIUr, dö[ dd. Strn mungs'
r'","-..". '- Nu hod\lFrie'rF AUzü'.hnell \ergr's der
sööne Abend und nur unger! lrennte nran siö zu späler

Die nä.nsten Heimalabenale linden am 3, APril und l Mai

keit. von Trauiensu {urdeD ien€ Aulnahmetr gezeigt, die
als N€ubruoebiete bpkcnht srnd. Bekönnt jedodr nur in WoF
ren äb€r ;iesodl hdben srr sie dls Aulndhme sesehen
Man.her alwesende Trautetrauer koDnl€ sidl nidlt eriEer!,
wo iliese Bauten stehen. Ersi der Vortragende mußte die
einzelnen Aufnohmen erklären. Viele bedenklide und lrau'
ride G€sidrter konnle ndo in der Runde sehen Die Sdnee'
k;DDe, w e überhaupt dre gesanren aerge srnd unr tleu
debiieben und man k"nnte s'" nrdrt zcrsroren. Jedo<i mdnche
ieltr"ule Bdude srehr n Lnl mehr. Auö der qroßle TerL der
kteinen Sr€dlunden veisen o,oße luden 6ut, Dip F edhöte
rnd \erwdhrlosi. Der volrr;qende hat uns all"n du'dr diese
sdö@n Bilder qezcral, wia heule unsere verlorene Heimat
besddllen isl Äudr;n dr"ser Slelle sei dem qulen Bekann_
ten herzlidst oedankl, Dre trächste Zlsaomenlunll hndel am
4.4. 1965 q-15 Uhr in der "Tcwlc6srstätrp, Wüzburg,
Sdießhausstrnße, slatt,

Heimatgnrppe Vürzburg
De. ?. 3. 1965 war wiede m der Taq, an den sidt dte
Rierendebiroler rn Wurzburq und Unqebung I'dlen Dieses
zusmftenlämnen $urdc o'l Spannuns erwdrter' Ltd dodr

"i" 
UOtUitOeruo.t.uq üit deu neuesletr Aufnabmen der

' loretren Heinat ait a* eroq,a.n stdnd Ldm Drtlriö
hFdn'ßr€ di. zdhheich c'\.hienaDen LandslFulc Fc waten

"b:r ?o PeßoDen abweseld. Besonders wu'de der vorlra-
;€nde und der L Vo,\itzende, Ldm Hermann, bagrü0l Lda
ü;m"nn d€dadlre des a J. lqlq und seiner Lnr5 "hung. Mit
..,"en euittlnrunqen sDrdö er besondets de Jugend an
a;sdl,eßend wur;e de; oprern drese3 Tages scd"cht sowie
audr den Verstorbenen des veqang€ne! Monats

Die oezeicten Li.ntbilder, die io Herbst 1964 io der ver'
i.,""-"" si,,-or autoaomen worden sind, bFriöleten uns
ii "-i"'t""a"r W.i... me es jelzt dort öussient Die Sied_

iii"*äeliere sina setr verudhriost. vdnÖes Do't' dds lrüher
io fiai,"", tt.n., isl nur Doö mit 3 Häusem in der Wirkli'h'
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AUS DER ALTEN HEIMAT
wir w.ren in Hcim.rd.rf

tlennersdori: D€r Wunr.n, di. alte Heindt rddr lang.n
Jdhren wieder zu sehen, verleit€t so hanche Menschen da-
7u lnd die Reise geht los.
Nur tah.en rvir in Ri.ntung Rejd:enüerg nit den Zug und
leim l\eralss.iauen üb.rkam uns ein peinlid,.s Ceftihl,
denn alle N*amen waren anders. Die Feld€i, soweit sie im
Randgebiet Iage!, warcn sdrL€.üt bcslellt.
Nun lahre! wir aon Nlartinez konnrend nach Hem€rsdorf.
Dds Erste, sas ri! sah.n, die Krch€lslitze, GLaserko!!.
ünd Pleirarsbeig Das Ce1ühl in diesem Aügerblid(e löste
Tränen aus, davor braudl sicn nienand sdr.inen.
[ndli.]r im Orl ang.langt södut nan i! dlle Ri.ilulgen,
man su.ht ctwas es ist .lles s. leeri rilntlg, die Bäume
Iehler. Die Alleebüume sind abgeholzt und die viele. Za!!e
\leldre lrühe. viel arger und verdruß nachten sind ver-
schsunden. Dds Kriese €.knal steht nodr. Die Kirdre
wurde n.u .ing.d..hl, doch das Maue^rerk ist seh! sdad-
hatr Auf de'n Friralhof s.haur es .rbämli.h aus die Fried-
hols.rauer di. 1868 nll Klnkeziegeln rn Rohbau nit Be
i.nd..kc h.rg.sr.llt l.urde, rsr abgctragen.
Das Holel Jjger, das ein?igc von 5 Gdsthäusem sar vor
Jnrttd'ts dui und ndlhmittags g.sdrtoss.n, Der hintere Trdkt
!on dem Holei ist Neir lnd dafür st.hL ein Kulrurhals dort.

Zerstörte tleimar
Diese AufnahmF sandten uns Besu.her aus der allen Heimat

Der SdulhaLls-Eingang gegen das Haus der Frau Weska ist
qesdtlossen, dafür qeht der Zuqanq von de. Bezirkssfaße
durch den Sdlulgarlen. Viele Häuser sird w€9, einige sind
nodernisiert, das sind die, die es wieder käuil'ö erworben
haben. Bei sehr vielen Häuse.n leblt de. Außenputz, Beim
Canq über die Felder stellten wir fest, ddß diese so halbweqs
in Ordnunq waren, au0er den Weqen Die Wälder stehen
dtle noch, serden durchgeiorstet. Futtersteilen Jür das \{ild
1{aren audr vorhard€n.
Beim Hrltsdrer-Bdüer ist ein Bergserk aor Feld und weiter
cin g.oßer Rinderslall Inr genossensdrdluidle Viehhallung.
Früher haben die Leute Sersen xnd Re.üen aul den lelde
li€gen lassen können, aber jetzt?
I! rienDersdo.f, Hnltendorl und Pelsdori gibl es keinen Flei-
söer urd Bilcter. Ein ku.zer Besudr ln ?elsdorf, um die neu-
e.bauten Kälkbrennwerke zu besudren, führle lns nit eiD€m
tsdrechisdlen Bauer züsämmen, der uns wohl erkannte utd
si.h unglüd<lich lühlte und sagte: Ihi seid gut gekleidet und
wi. müssen heui zu Plingster nocü Kartoffel siecken,
Nh ein Besuch ins Cebjrge. Von Traut€nau aus nad! Petzer,
die Drahtseilbabn var leide! niöt i! Betieb. Dabn maöten
wir einen Fußmarsö, habe! keiren Mensd€n begegnet, nu!
leere Häuser mit ausqehängten Fensiem.
Auskülft von den dort vegetierenden Leuten kann na! hö.h-
stens hörerr 'Nesnane". Ja, ja, die Leule sind tremd iD der
Frende, und dia S.üönhe de. Berge inleressiert sie nidri. Bis
Spindelnühle keine Wegtalel hier hat nan das Fehlen
der Fürsorge des Riesengebirysve.eins schwer qelühtt.
Itr Spindelnüh1e sind viele Ferienheine. Zurüd. nadr
Hoherelbe, Bannhoisreslauration um 20 Uhr sdon geschlos-
sen, ebenso in Pelsdori, wo überladrter? Da haben wir aber
schver dn hsere warhen B€tt€n, an unser jetzises Zuhause,

Die bldle! Berge und die g.üneD Tijler sind gebliebe. wo
Clüd< ünd Zufriedenheit dahein adren, laulen jetzt unzu
friedene Mensdren umher.

Ll€le Helnersdo.ier I

vergeßt njdr, dal heuer an weißen Sonntag unser Kirden-
rert lältt da wolLen {ir in Geiste wieder dahein sein. TeiL-
nchnen am Festgoltesdi.nst xnd besorders auch unseres
letzten Pla.rers, Dechant ullwer, gedenken und alleD ande-
re!, die dahein an Gottesadler ruhen und in der Verban-
nunq gesto.ben sind lm Geiste wollen wir den ganzet lesr
.ommel und Jahrna.kt nilerlebeD. $ie das irüher war. Den
ken wir nur an die vielen hundert, ja Talsende voD Be
sudrern die aus den umli€genden Gemeinden, besondars aus
Hohenelbe kamen. Urser St. Ceorgs-lest, g€nanDt tm Volks-
mund ,,Die Frosölort soll urs Alter und au.h de. !.ran
\radEenden Jugcrd urvergeßlidr bleiben.

Es !nißt Euch all. ene. Hei6dLlelredei lrarz

sämrrrdr€ anq6rührr6 Bücher drhäll€n sie b.r Best6luns dudr den
Riesensebircsv€.1äg ln K€mplon/all9.

D€r d!n. Pl.tu

sLnsad t sdrroßsl'aoe t/ B, P "is oM t30
zwelFrauen ste ren sid] um h. Kod, das ln dao Vorlroibunsswirei 194s

Z'er: L1d l:rra {.q
M, e n !h s w 5sen. ..lcn b n Pole r d "e11s d:"'. q'al ,\r. ct $I

Fuhe rässen." Ein spannender Rdmän vol Tra! k von ersdif,rlohdor wir-
kunq und innersr sdrönheil.

Blts.n und Sdrlö$d ln Böhnsh

E n Bud' d4 nan nidhl 9l6icn
Jahrhundens storren prölz idr vor uns. 96 padivol16 aidd von Blrsen

agendanunddiovolunseRachleHeimär

sr söqar M terpunkl der s*amldeulschen
Sct ißoL \6. Bid.

ui' ;' F "b a6
Dl€ Gr..z. lm Eöhmedlld

Eß.nian€n lm vends s6lp6l, Hammerbu@. Preis DM ,,6t,
Da" BLltlo'r L iaßl 104 S",r.1 u' d
o1' 6 ooo'r6,bLnq aß der lasel dos ufb'L!h. mir s€iron g€rar'l:Lnen

h'e, iebid- Bohra sro. das so.cr"a €in'q6.
ro' Lnsercr a 
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Heimatkreis Trautenau

Die ßieaergebirgler aus dem lleiDatkreia Trautenau trefign aic.h aE
t6. und t5. Auguat 1965 zu ihrem Treffen in Nümberg

ErsrkoomürltarteD d€r JahrqaDqes l92l mit lhren ve.stor-
Derer Pldrer Theodoi Pathy aüs Alrerbud l[ Jabr 1030,
r'v'e. keDDt Dodr seln JügendblldDls?

Au8 der älteü Heiuat

Arnau: In Kleinborcwitz vcrstarb am 22.2, die Witwe Flan-
ziska Be.auer aus Gulsmuts. Die Eheleute waren früher
daheim in der Flachsspinnerei Osterreider dur.h Jahlzchnte
besdäftigl und wohnten in den Fabrikshäusern. Ih. Mann
starb scton vor vielen Jahrcn Die Verelviqte wurde mil der

I'dnilic ihrcr Todrter Ernd Sdrobcr nddl Kleinboro*itz übeF
iiedelt und sind im Betri.b dcr lid. Ivrandl beschaitigt. Die
Cutsmulser und Arnauer uerd.n sicn no.h sehr gerne an
diese fl.ißige Frdu erinnern.

Coldenöls: ln d€! alteD Ilcimdl !crstarb die Witwe Albnra
Mdilschik, geb. Lebeda, wo sich rudr no.tr ihre Tödrter Maric
und Margarethe benrden.

Sdratzlar: ln der altcn Heimdr verstarb dm 16. die Rentne.in
Irranziska Reidrstein im 73. Lebensjahr. Ihre Söw€ste. AnDa
rcrsöied, wie scüon beriötet, an 29.6. t963 in 62. L.bens'
jahr, Es trauern di. schrv€ster Varia und die baid€n Brüdcr
Josel und Alois mit F.milien.
Im Monat Feber starb aud! der Bergn.nn i. R. Maiwald
Vrele Jahre $ar €r dklivc. Vuslker der S.nabldrer Sladt_
r"pclle und nd.ti dpm zu\cmmrnb'u.tr bei der B"r9l'dpelle
AJf der Crube \erholudre rodlrdr eih r0tdhlqe' T..heö.

Sdratztar: -q.us aer alten lieimat schrcibt man uns, dalJ inlolge
der hohen SdLneeverwehungen der Zugverlehr nadr Sdatz_
ldr tagelang eiDgesicllt wd. Es rurden leuartige Sch!.e-
fräßen zur Beseitt{runq einqesetzt

lvir beri.hteten bereits einmal, dalJ viele ältere Be.garbeiter
un die Ausreise nach Westdeuts.hland anqesudrt hdben.
Es wurde dber s.non lange keine Bewilligung zur ausreise

F.lmann Fudr, Ob€ßltsl.dt 3a
Jäwanskv Wallsr, N€ul3h'.do'{ 16
Frbcn M;d. P.rz6rGi0nb.6
Dr. W€rb€tz G.lhard, Iraur.nau
Finq.r Josot, Silva' eul 13
Flöoel Allred. Outllo.n r64
Fori6. arole, TEur...!, Srlin.dl , a
sdober ado und R€s. Thuro.ru. FoldrJr 23
Sorndrsd,ko al6xa.dor, lßul€n
L..d€r Hilda, Junobudt 116
Luksdr arorr. P.ßdrnilz
P.ß Johanna, Plr3dnil2-w.E.lhor
urban F..2, T6ur.n.u. Hopl..b.rg0!$
Dior--rnq. adErr Joet, Trauronau. Gan6nsradt 1{
BtnGr Fudorl, P.tr€FPonr o^ B.rv.d.ß
M€nzet Richard, Tr.ur€n.u. Adrlb.n-$rn.FPl.ts 12
Or. Wälro. Pusdr, Parldnll:, |(r6n*bl&€.p.1ür v6ß1. M. Kinol
Her€r H€lb.rr, Bdy.6urhi odn*.rd3t,7, K6i2abrö.. r.M-Kft€r
Dr. sdrorz€ Eduard B.yr.ulh, Molilzhörsn 2b,

Kranrablös€elond. t, M Kll€l
Fr.drff H l3b'md. N€usln. K.rl!ruh..

Kranzabös$Dond. L v6r.1, M, Kltl€l
Tr.utn6r tians und F .dr, Bayr€uth,

Kronu blör.sp.nd€ L v.6l. M. Klfi.l

ll!

Lohn€r Ma e, Traulsnau, Slelnbru.nsass€
K,anzabrös€eoonda L vorer. M. K ll0l

Schm d, Jose,, Oua isch 165

(uhläna Hedwio, Gadlilz
w€*.rs Maria. P.ß.nnlu 2r,2
G$drwisier Fiedler Traul€naü-Humm€lhol-Lansenau.

Kranzab ösesp€nde r. veß1. M. Xlllel

Kr.nabrdsesp€nd€ f. veßt. M. Kirrol
Soidol Ehil, Sd'arzlar 21
aönedr Edmund, Perzer 239
(@ibid, wilherm, Obsrarßradr 130
A.6so 8.rta, Mrtrodcl3, Bahnhotrr. ?ä,

R.l3 Rösäl Ni6ds soo,7
Könls Ferdrnrnd, r r.ri ßon Fudori.0l€.€l-Srr. 29
T.,lLl.lnE Wäl16r LudwlE, Bayßulh

Kranzdblösssoend. L v6'3r. M, Klrl.i
Nao.l Etuin. Weiasl.dod 72
Radow€nz$ lrctl€n ln Rolhonburg o. d. T.ub6r
wonboß-H., d€i 19, 3. 1$a

0M 1-

OM .l-
oM 1,50
DM O,_

oM 5,-

Stadtpfarrer Heribert Burkert - Oberaltstadt sdrnell heimgegangen

Ein rückisches llerzleidcn hdt ihn plölzlid weggerallt. S€it
d€m Frühjah! 196.{ lecnnelc €r nit der Vöglichkeit sein.s
rasden Heinganges. Aber sein Glaube an das Evangeltun
hat ihn deswegen nicht zum trauligen Mann veldcn lassen.
h Oberaitstddt wurde der Verewigte ah 21, 3 1901 als Sohn
de. Oberlehrersehel.ut{r tsurk€n geboren. Seine Eltc.n wdren
piaktizierende Kdtholikcn Na.ü Besrcb des Gymnösiums
in T.autenau studierte er Philosophie, Cesdridlte und Thco-
logie in Prag ud Ki,nig!rätz und $u.de am 21. 10, 1028
zum Pii.ste. geweiht. Als Kaplar, Religionslehrer und PidF
rer silkle e! im \tikarial Landsk.on und Böhm. TrüDöu 1940
Mrde er als Mililärg{istliöe. einge2ogen uld wdr dls Di!i-
sionsplarrer in Frdtrli!ci(n, dul ded Ralka., in Rußland und
zuletzt i! Dänenark eingesctzt. Seine Liebe zur lleimdt und
die UngeNißhcit ube. scirrc Dt€rn ließ€n ihn die sö\rieng_
keilen ein.r Rcisc nö(i rlcn Zxsannenbru.h nach Oberalt-
stadt überr'indeD Dort surde er von den Russen vclhallet,

.s gelang ihfr tlolz strengstcr Bewaöung zu nüdrten. So
kanr er na.h Schwcden, lolgte dcn Rul des katl. Bischols
.loh.nnes MLiller in Stod<holm und gründete €ine kath, Gc-
n.rn.l '_ lo'lo!ng d'1 v!r'n-'s,c. D,e l.b' /u..1"r
tleinat, der Priesternargel in Dcutschldnd und das Seß
hdflwerden seincr sud.,tcndcuts(hen LandsLenle brdchl. ihn
wjeder nach DeutschlaDd, De! Bischol von Rothenburg nahm
ihn gerne in sejne Djözcsc auf. Die kdih. Seel.orge in Welz-
hein {urde ihm übertrdgen. Unter seiner lcitung entstand
ein nodernes, g.s.hmad(vollcs Gottcshein, er isr der €igenr
licüe Gründer der knth ChtisGKünigs'G€meinde in Wclz-
hein. Mil ihm ging eiD eilriler Pnestcr in Lesten Manncs-
aller, .in gxter Vdler ünd lromme. Pfarer s.incr Ceneinde,
cin lieb.nsrnrdiger Mensd, hcim. Lasser uns d.nken, daß
wir ihn halie!, tr.uern, daß .r von uns ging, b€ien, daß Golt
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llYaa üDa alle interegriert
trIdB IInrl nlegel $leder

Dundestagßkün.li.lat
Dr. SPD-WahlkreiskoDf€renz Gö!!ingen wählle dnr Sdnstag,
den 6. Mäp 1965 wiederum der bisberigen MdB Karl Riegel
zu ihrem Kandiddlcn. Von iDsgesamt 142 Slimmbeleörigten
crhiell unser Landsddnn 139 Slimnren, 3 Stinmzettel earen
leer. Dieser große Erfolg isi der Dönk de. Mitg|eder Iür die
ün.!müdlich geleisrete A.beit, Soit elf Jahren parlamen,
larisdr tätig, erwarb sich MdB Ricgcl dds Vertrauen nid,! nur
seile. Parieilreu.de, sondem audr eines grolen Teils d€r
nn Xreis Göppingen wohnhaiten Vertriebenen. Wir wünsden
unsü.m Landsmann aus Traulonöu für die weitere politisde
Täligkeit liel Erlolg.

Allenbüdr: Die Ordenss.hwesrer Edelburga Sdrenk, Schwe-
ster des Wenzel Schenk, !efindet sich seit längcrer Zeit in
Krankenhaus Wicn-Biedernannsdorf. Sie $.urde bc.eits ein-
dal ope.iert und .s besteht wenig Aussidlt aul Genesung.
Alle dic sie kanntcn, rverd€n g€betcn, ihrer jn Gcbct zu

Jungbu.h - dohen€lb€: Nadr 15 Jahr€n trat den wohl'
verdienten Ruhestand der ehem. Setrlebsdilcklor Ing. Erwin
leeder, geboren in Jungbud, an. Er rvobnt !trit sciner Galtin
ir Bdd Sauerbrunn/BurgenlaDd, Osterrei(n. Die llohenetber
Jutearbeiter, w€ldr€ nadr 1930 bci der Fa. Nopa waren, wer-
il.n sich siderlidr nodr an ihn erinnch, Von Hohenelbe km
.r {lä.n 7rr Fä Josol Etridr n.ö Jdromiers.ü. wo e! bis Juni
!938 dls Direktd tütig bar. Von dort nadl Wren als Betriebs-
Jühr.r d.s werkes Sxrmering Dort erlebte €r den Ein-
nalrch dei Russen Dic Fdbrik war iniolge Bonibenschddens
ab Feb.r l9l5 duncr Betrieb. Er $!r der einzige Direktor vo!
allen Fah.iken, der nod aDr serD.n' Posten blieb In Mai
wurden allc Belricbslühter entlassen. Er nar dann ain halb€s
Jahr ncr €iner Tiefbd!firna äls Hilfsarb€iter Iür 70 Pf. Stun-

End€ 19,15 kad cr zu erner kleitrcn Firm. na.n Wicn-Kds.an
und bdule wieder das zerstörtc Werk äul. Von 19,10 bis 195.1,

dur{n 5 Jdhrc war cr in Möllau n! Drelelze. uald (itig, In
dcn telTtcn Jahr€n $ar er nod! n! Neulel.LL€ithd, dcr cinzr
g.n nod bcsrehendcn Jutefabrik in tlsterreidr als Werk'
direklor tälig, ehe.r in den Ruhestdnd ging,

Marsdrendod I: F.nrili. ßajer (Pallsch) isl in ihr Ergenherm
71.11 !clhingen/Ncckdr, Mdsür.!sr!. 12, übersii{l.lt

larsdltlrl
Diese Pars.hnilzer grüßen von einem Beisammensein r€dt
hcnlidr dlle Bekannt€n.
Von links: Thomas Heini (gold. Spitzel, lllner E.ich, Wilimek
Cottlieb, Ehepaa! (aspe!, Sägeihhaber, und Sctolz Kurt,

Traulendu: Kdrl Sdrubp'r, .hrnddrcr und Optrker r.l von
Kdrl+ddr/Mdrn ndö Ro\Fnheim. Kdtrmuht dm Stodl, ubc'.
siedelt und grußt alle Bekatrnten b€stens.
Wldscüürz: Als in Frühjahr 1946 die Lands i rtsfamrlic Run-
lcr ausgesied€lt vurde, war Rümler sdron jahrclang blind
Dnd n!ßle von seinei lrau qeführt werden, dudr der Sohn
Jos.f rvar dem Erblinden nahe, da s.hon duldr 4 Cenera-
lionen alie Erslgeborenen erblindelen. Die Fdmilie kan nadr
Passendo.r, \co spülcr der Vdter stdrb und der Sohn in dje
Blindenanstah nddl HöU€/Sadle kdo ud dorl d'e Bürsten-
nrdd€rei erlernle. In Vorjöh. erlitt die Mu er einen Sdlag-
dnlall, wa. gänzlich gelahmt, nd. brachte sie zu ihrem Sohn
Franz nadr W€ihar, Celeirst.. ll, da Iür si€ in keiner An-
stalt llatz wd., An 3. Fcb€r diescs Jahras verstdrb sie io
All{ r von 85 Jrhren !.d ruht am Friedhoi in Weinar.
rr der Blindenanstalt rsl es nöglidr, daß dlterc Blinde hen
.alen können. So h.t Sohn Josef, der im 56. Lebensjahr
slehl, eine Blinde rm Alt€r von 55 Jahren geheiratel. Si€
kannen zusanDien dul Lebenszeit in der Anstdlt bl€iben,
.toscf RunLer utrd sejne Frau lnnra, jetzl in X 402 Halle/
Sdale, ßlLndenansluli, grüBen allc llckamten von daheim,

Kr.ise der Fdmilie
Lorenz das Fest der
Jubelpaar no.h viel.

l3."L Q""rr\lr"il ur""n"n Q"[n,l"los"Lin!",n

\ü/ir gratulieren dcn Ehejubilaren
ß€rlsdorl: Didmdntcne Ilochzert f.icrt€n bererts an 20.2.
1965 im cngtlen fdlrilicnkreis Frdnz und NJarie Wagner in
B.n.drkltreu.n Doristr.ße 4. 

^us 
di,,s.rn Anld0 grüßt das

.rüL.lDddr !rd alle Angenörjgen dlle ti.ben H.inrdlheundc
duls hcrzlidrst.. Wir $ursdtcD den bcidcn Jubildrcn nodr für
\ rel. .,.hre gute Cesundbeit.

Allenbuch: UrsereD Ceburtstagskrn(i,:nt bcste 6lu(l{$ünsde.
In S.h\(irrbirzrllcirl.nlels zeulenrrstr 9i, leierl. dm 25. 3.
1965 Ldndnirt Allons Ri.hter.us Kaltenhoi 37 im Kreise
s€rner Fdmrlie s.rnen {10. 6eburtsta(
rhn 7i. Geburtsldtj kornt!! am 30. 3. 1965 l'aulinä Rong,
g.b Bru(knann, Ldnd{irtiD aus d.nr ()berdorl 64 inr Kreise
jhrc! Fdr'rlic und versandten jn Schondort, Kannerbers_
srr 65 r.iern Ir d.r \vo.üe .a<h W€ihnadrtcn kunnLe die
Jubildrin ihr€ G.scir\rist€r.us d.r SBZ Dach dcr \-.rlr.i'
bu!!l\rcit Nied.r belrrußen. Si. \rdren als Rentne! nadr
Weskl.utschldnd aul a.sudr g.ko!]m€n
lD Alr-rlaltensl.h.r, Sl)nnqerst!. 6, Ieierle am !. il Lc65 der
Maur.r llern.idr l)!ats. ans Hdus Nr. ,12 iii obe(lorf im
Krejs. sciner Fanili! s.inen 65. Ceburtstag
\uuu.l, P.ul' ", qcL n"n s.h, r tu! dpm \l rtuluurl 4l
k";r, "- Ir r. lt6i rn L..nbd.hd'r'.\ud do ,r,r ,, K'. MrPs
ba.h ihren 65. Gcb!ltstag im Familicnkreis J€i€rn.

audr Mdrie Bru.knrön. qeb Petzak aus den Nlitteldorf 86
Ieiclte in Kreise ih!e! Familie in lloort, Post Z.chum, (r
HageDow an 20. 3. 1965 ihren 65, Geburtstag. vor wo.neh

cab€rsdorl: Anr L Ma.z lerertcn irn
trnsere Heinralfrtiundc lnLl urd 

^nnasilbernen Hodrz.it. Wir wünscnetr dem
qlüdrliche qeneüs.he Jahre.

(dr di. Jubilarin Dei ihren Scn\,.ste.n im Wcslen zu Be-

In 5e.bad-Ahlbqc, Forsthaus, Kr. Wolqast, konnte am 25.
3 1965 die Landwirtin Martha Ldngner, geb. S.trleif aus
\1, "ld 12,.n .l r-r. drrl.-n\r' '. '. 'e u< l l, n.

Nldnhd Patzelt, g.h. Ficker aus MirteLdorf I00, Ieierte am
,,. 3 1965 im K.eis. rhrer Angehöngen in Gnrii'tl dn Tegern-
s.p, a.{crberg 78, rhren 60. Gcburtslag. Vor der Vertrei-
bur! hart€ ihr Ntdnn in Pilnikau ein Kohl.n- und Getreide
ltes(trirt. Die Jubildnn erhi.lt unziihlige Glückwünscüe. Si.
wdr duch bei il.n Rierengcbjrglertrerrcn immer dabei.
Scincn b0. Geburlstds konnte aDr 17.3. 1965 !dnd$i.t Josef
Sctrcnk aus dcn Oberdorl ?4 in tlnering 11 Kr Stärnhelg,
i r Krc'se seiner Fanili€ feie.n
D.t Ersenbahner Franz Rudel aus dem 

^"icderdorf 
3, leierle

in Erldngen, losing€rst.,5rr, seincn 50. Geburtstag. Sejne
Mutter und Gesd!$ist€r leb€n in der SBZ.
Cure Cesurdheit tür weiterhi! wünschr allen Heinatberreuer
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Illner FilomeDa, Webmeistersgatiitr,

Den Geburtstagsjubilör€n wünsdt

Deuls.h-lrausiltz. Geüurlslage teierr:

ln d.r SBz: Lusönilz Josef, Posheister Jr. 160, anr 28 4

Lusdrnitz Hans, Dr. ned, oD 23. t d.n 50 in Mosbd.n il,

R,honp\ Gorr,..b, Bu'.dntF"r-lrl-r be. d.r Fc I Füle! o.
o.4. in Cdllrn I, Dorf Jb Bo.rzlnbuq/Elbe. den 70

Baüdisch angela, geb. Walsdr, Gast\'irlin, am s. 1. den 60
in .'a.renhoim bei Trübsess. Kr. Glibma.
Baier Josel, laDdw. Cehrlfc, Sohn des Adoll Raier, land{i!t,

S€id€l Helene, geb. Tres.bnak, Fabrikarbeiterin, Niederdorl,

:l 3 I 1165 konnt.
rng. F.nlrnand König in lile.tis
sen, Rudolf-Diesel-Sir.0c 29, im
Kreise scinc! Licben seinen 70
Geburtst<19 b.i guter ccsundhcir
teiern S.ine Gattin, Sohn walter
S.lFicqe!todrter xhd E.k€l lnn
schen ihm noch viele lesunde Le-
bensjahre in ihrcr Mitte Aus
dies€m Anldß grüßt Fanrilie Küni!
alle Frcunde urd BekanDten aus
der alten unvergessenen Heimat.

Söatzlar: Ceburtslale feiern und teierten:
t-€rzcl Ridard in Osnab.ück am 9. 3. 1965 seinen 70.1
Neunrdu Josef, Remsöeid, an 18, 3. 1965 se'ne! ?7.:
Peti.sö Adolf. Collingen, am 1. 4 1965 seinen 82.i
Reiss Josel, Kloster lo.cum, Post Wunstorf, an 6. ,1. 1965

Eller Rudolf, Neulröubling, ab 6. 4. 1965 seinen 55. und
Weber Joset, Sonneberg-Thür., dn lo. 4 1965 sern€n ?0.

Riöard we,bera ein FihtuDdileb-
rlgerl
Die Amauer werden sidr noö
geoe an ihn erinnern. 20 Jahre
war er bei der Fima Eidlmatr!
äls GärLner b€sdältior und ad 26,
4. 1965 kann er in 6i79 Sdrotten/
obb., cedernerstr. 6, seilen 75
Cebu stag nil der FaDilie seines
Sohnes Ri':ha.d in eigenen Haus
feiern Der Jubilar war niöt Dur
lanqjähriqes Milgli€d dcs Trau-
tenauer Theatesereines, sondem

audr Bühnenmeister. Er wohnte in T!öutenau in der Largen
Laube, Haupitrafik. Seit Herbst 

'961 
wohrt e. mit seiner

GattiD Helele, geb. lvimner, iD Söotten üd ist nodr als
\nqpslelller in d.r Verwdlrbq eine! Heilqtdtte tdrr9. DPr
.lubrldr und,erne Anqp\oIqen qruoen älle Fleunde und
Bekannte aus Arnau und Trautend!.
Traul€laur P!of, i. R, Wilheln Verolt vollendete am 23. F€_

bruar bei gurer Gesundheit in 862 Liötenfels, colenstr, l/I,
sein 87. Leb€nsjalrr. Sein großer Bekannte*reis der ehen.
Sdrüler wünsdren ihD nadträglicü no.h lür viele Jahre gnle

ln Au.adr 179 üb. Ansbach ieierre an 7, März Christa Slaude
nit der Fdniiie ihres Sohnes Alots bei gutor Gcsundheit
ihren 80. Geburtstag. Die Eheleute Staude wohnten daheinr

'n .lcr wäsrc'dd5* 5 lhr Mdnn starb dm ll. Novemlp'
t96r dn 

^lrc's1dr\d.hr 
im 84. L.b.nstdhr. Dpr Jubrldrin

wünsdeD wir no.tr fur viele Jahre sll.s Gute

Traülerau-Hohenelbe| Krankeowärter AnloD Cz€ßovsLY
ei! Fltntundslebzigerl
Der Jubilar stannt aus G.o0-Borowitz und wa! viele Jahre
im Ilohnn.lher Kr.nk.nhaüs unl€r nehteren Primö!äPnen.
zuietzt unler tuimarius Erkes, lätiq, Als Dr. Erkes dic Primar_
stelle im Traut€lauer Kralketrhaus übcrrahm, nahm e! sid.
den Jubilar nir. Dahcn! va. c. übcrall unter den NaneD
,,Arton' aufs Beste bekannt, Mjt seiDen kräftigen Arner
und scin.m steten llumor wa. ei bei allen Patientcd bcliebt.
Dic ihn zuerst in ll(nr.lelber Krankcnhaus und st)äter in
Trautcn.u€r kennc.lcrnlen, wülschen ihn iür dic konnen'
den Jahre Dodr b€ste Gesunalheit.
T.autonöu: In Allbdcn/N, Kr. Esstinge./N, Kirdlslraße 13,
Ieiert dü 27, 4. 1965 Malia Soukup, geb. Demrth (Sejlerei
ln dcr Kricblitz) ihrcn tj5. Geburtslag. Ihr Cdtt. Joscl Soukut
natte in Trautenau in d.r Get,iigsslriße ern Kati' änns

Wildsdrolz - Pilnitau: ln Zeuisch Post Zendlino !b. Chan,
feiert dd 10. .1 1965 Toni Kraus, geb. Rudlof, ihreD 60. Ge-
burtstag. llrr Soh! Ernst nit fanilie jst in Viersen/Rhld. Sic
lassen allc Rekannt.n und Heinatl.cunde herzlich griiß.n
wildschltlz - Weigelsdorl: Ihren 96. Gcburtsiag konnte am
22. 3. I965 Varie Sdneider, geb. Sicber, im Kreise ihrer
Angenöligcn begehen. Sie genört zü den äli.sten Einvoh-
nem uDserer Gemeinde. Ve!€helidrt war sie mit Franz Sönei
de.. Jetzt wobnt sie bci ihrcr Toöter Mari€ Zcrbs in 717
Sdrwäb llall, StadlHeide, Heidweg 24.

Fabrikhats aD 17.,{.

alles Cute LandsmaDn

Coldetrök - Glaendori: In Röthenbadr l.lrl., 8999 Kr. Lindau/
Allq,leierte am 23.3. 1965 Franz Baudisö seinen 70. G€burls-
taq. Vier Woöen spAter in April kann seiDe Gattin Maria
nus Glasendorf ihren 69. Geburtstag, beide bei guter GF

Die beiden Jubilare qlu0en alle Heidatireunde von daheim
auts heElictute. lhr gro6er Bekanntenkreis aus Goldenöls,
Glasendorr, Trübenwasser und Jungbudr wünsdt den beiden
nodr für viele Jahre beste Gesundh€it.
Jrqb!.h: An 5, März leierte in CeisliogeD/Sleige, Srutt-
qalte. Straße 203 unser Landsnann Franz Rtener bei besler
Gesundheit seinen 85. Geburlstag. ln seine. alten Heimat
fand er lrübzeitig zur Arheiteibewegung, wo er in versdrie-
denetr FuDktionen 6tig war, ADch nd.h der Ve.teiburg
seizte er seinen bcgonneneD lveg forr und $urde äudt in
Geislingen Mitglied der SPD. Trotz seines hohen Alters jsl
er an allen lolitischen und heinatlidren Fragen interessiert
und ist oltmals noch Teilnehner bei unse.en Ve.anstaltun-
gen. Wir danken den Jubild! für sein€ jahrzchnletange Mit,
dlbeil und Tr€ue und wünsden ihn roch viele Jah.e der
Freüde uDd d€r Gesurdleit.

M&ßchendorf I: ln l,{€rthciD öd Mam lciert an 4. April
1965 Frau Anni Thönn, gcb. Lorelz ihlen 75. Cebü;ts,
tag, am 24, Februar 1965 fcicltc ih! Bruder llahs Lorerz de!
70. Geburtstag, Hans l-o.cnz ist schor seit hngerer Zeü
lirank und wird von s€rner Söseste. Anni Thamm, die ihren
Alter entspredend tätjg isr, gepflegt. Allcn B€kannt€n hee-

Mar&herdo III| lin€ !ünizigerin wird in Monai Alril
Änna tjrban, gob. Rlnler aus Hdus N!.35, Sie erlreut sich
bester Gesundh.it und wohnt b€i ihren Söhncn AiIred und
Rainer in FrankturVMain-Riidelsh.id, Nid<lagaustr. 72. Die
Jubilarin läßt alle Sdrullreunde herzli.h grüßen.

Ihre Murler Filom.na Runler lebt jerzt in Mo.klerburg und
konnte an 24, Febcr dieses Jahres jhlen 70, Ceburtstag bci
h"lbwegs guic! Gesundheit leiern. Audr sie gdßt aUe alteo
H.imatlr€!rdc aus Mars.hendorr aurs herzlichste.
De! große Bckanntenkrels de. Bciden r-ünsdtt ilnen nodr
für v'cle Jahre au€s Güte.

Obersoor: In Ahlbcdi Seebdd, SBZ, leiertc lranziska tlög.,
Oeb. Algst, am 6.3. 1965 b.i halbwegs gurcr Gesundheit
ihren 60. G.burtstdg und l,ißl alle Bekanntcn herzlictr g.ii

Welgelsdort: In Groß Robrhcim, Speterslr. 28, Ieierr id
Klcise ihrer Ahgehörigen am 26. ,1. 1965 bei guter Cesund-
heit ihre! 65. Ceburtstag .... lnd gnißl allc Bckannten von
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Woll.: In Eislingen/Fils kann .D 9. 4. 1965 Analie Wdlrer
aus Haus Nr. 2l ihrcn 7e Gebürtslag teie.n.

An 18.4, 1965 Anna D€Duth aus Nr 86 in Kütten/Sadlkr.
Sadtsen/SBz, ihren aO.

Vartha Liebich in Hdniöen ub. Eilenbulr1 dus Nr 125 dn
28. 4. lS65 ihren 60

Berthold Pieschel uus Haus N.. 82, in rbd üü. BcDrd an 20
:l 1965 seir.n 70, GcbLr.tslag.

Allen Ceburtslagskinde r bert. wünsöe cntbretel Rurlolf

woltö: In Alphovcn 197, P, Heinsberg üb. Aa(hen, kann am
26. 4. llilde ficldorl ihren 65, G.burtstög b€i guter Gesund.
hert lciern. Durdr 25 JÄhte war sie als Weberin bei der
Fa. PtcU.rkorn bcsddlligl. Die Jubilann lnßl alle BekannleD.
.\rbeitskollcgen Dnd Freunde besl.ns gnioen. wcrn isi die
Ansdrrih roD Leiler dcr Railfeisenkasse in Parsdmitz. Herrn
Cdtu, b€kdnnl? Die Jubilarin benotigt diesc dringend

Sdw€.e Frilhlahrsarbelt elüt dahelm
Zur DungubU des Karlofleladers auf dcr Berglehne wurde
der Vist mir sdubkar.cn an eineh zugseil hinautbeli,rde.r

drs Landcsrorst.ndes und ldngjähriger Krersknssier der
seligerccmerndc Aber auctl d€r Heinal hi.lt er uners.hüt-
lerlich die Trcue, So $ar er eincr d€. Veranl{orUichen bei
de! Orgnnisicruno der Riesengcbirgst(llen in Krris( Göp'

In oiner.!.Jreiiend.n Ab5öiedsrede strcifte Altred Wohldng
aus Tldutcnau Doch €jnmal den L.bcns$€g unseres Freun-
dos. \ld8 Kärl Ri€gel lcgte als lcrzt€n Gruß ernen Krdnz
ni.der. Mit Josel Sdrdrf hat xnscrc.ll€ ll€inrat eineh der
rreü€stcn Söhn. rerloren. lvir dantcn ihnr rür seinc Mit-

crndlil2: B.n!ts dnr I Jdduar lerstärb urcrsdrl.t 
^rna\!-inler, lreb Rös€l lon Obe.narht 46, turz vor \tollendung

ihr.r 7?. G.bu(släges in AsöcrsleboD, SBZ. Sie {eilte zu
Bosu.t I.i ihler Todt€r Enilie Goll. eo si€ dds Weihnadrts-
,cst mitlci€rt€. Ihr Mann Karl starb bereits im August 1949
lhr ein2rqe. Sohn Willi reElarb im Ollober 1962 im Alter
von ,10 Jdhr.! in Bitterfeld Am Stadlr.iedhot 

^s.hetslabenhnd sic ihre letzre RuhestÄtte.

Go.le.rdotl: In Trebnitz bei Können veßlarb nach jdhre-
ldngcr Krdnkheil an 28. Febe! Juli€ Pischel inr Aller vo!
67 J.lrftu De. Hcrrgott erlöstc sie von ihrem söwcrcn lei
den. Dic V€rstorbene wdr die Söwäqcrin von letztcn Bü.-
germeislo! Joset Bönisch.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
Altenbü.lr h Fürtb m Wdlde, Jetlinqerslr. :l starb an einem
Srhi.(ranldll dn 2iJ. 1. l9(j5 Rob.!t lronis.h aus Nicderdlt.n-
bu(ir :15, kurz vor Ern i.hung \cin.s 71. Gcburtstascs. lr eär
d.r llrud€r,t6 v.r\lorbonen Binderheisl.rs Josel Bonisch düs
Ilaus N!. ilj. Ir 1,1)t. in Staab und sar id den Skod<l$erkcn
rn filscn als Sdrlosscrnoisl.r besdällLgt. 

^uo.i 
seine! cat-

tin traucrn sern soin, G.r.hvi!t.r und \1,.handte
Deul3dr-Prau3ni2: lasch lrltt der Tod den Mels.her an.
In I<lrin-Döhren nb. Gorldr fdnd der enem. tand- und Turtr-
hallpn.CaslBrt Emnnu.l l_iedler cin., Gd!lheimal nn 4. :l
rst dcr $€it !nd brcit Behdnnte €rnem Gchirnsöldg erleqen
Er \v.r d€n q.nzcn Täg nodr firsö und Nunt€r, qclen 5 Uhr
dbonrls bcknnr ( cin. \l, ine Lrb.lleil dic trolz auer ärzl-
ii(ll.n Hilfe zur Besußllosigkeit tuhrre und aus der er nidrl
mehr er*dötc. Linler großrr 

^nleilnahhe 
surdc er dnr

Gotlesadq in Kl.ir'Döhrcr ztrr letzl€n Ruhe qcbettet. Auch
sein Sohn llerndrn w.! aus den USA zur Beis.lzung des
lieben \-dlers g.konrnrcn lloge. ihn ölle, die ihn kannten,
rhnr cin Lelr.s Ccdeni.n be$dhlen.

Frelhetr: h lldmburq'Rahl5iedt lersldrb nad kurz€r sdr't'
rer 1(rankh.rt ,\lors Iliksdr 

'nr 
All(r ro! 8i J.hren. In lruh.r

Ju(.nd rerlrrl) cr serrr lI.itr,at nadr rrl.hunq des S.hlosse.
hdnilrvcrt.\, Er durdrsdrdcrte DrutsdrldDd, llslerreid, öb-
solliqlc ciDc Fd{isdruh in Roß\'cin und lirß sidr l90l in
Hanrburg nn der. Er hdttc cs in s.incn Berüf zu qroßer Sclb-
stdnrligkclt qubrdchl und ddlür vid Anerkcnnun! geiunden.
Fasr nlle.,dhre b.suö1. cr seinc Heinalstadl Frciheil utrd
\rollte trotz s!in.s hoh.n 

^lt€rs 
letzt, hadrdem dic Grenz.n

g.ollnet sitr{I, nudr crnnrdl seire laterstddt sehcn. Um ihn
traüürt sclne Cartin Agucs und die Fanilie seincs Sohncs

ColdeDöls: \d.htrrqlich sind nddr rl.r zusörirt lod 12. ll
196.r nodr ftn{r.nde Gemern{l.bürqcr gcslorben:
(n.rlrö.1 }(drl, llaus-N! 5?, in d.r SBz,
\tarl5rnit 

^ll)rn., 
lldus-\r 127, tn der csSR,

\lull({ \\ rlhrlnrine llaus-\r. 31, rn der sBZ,
R.sr !rn7en2,llJu\'Nr.31, in der SDZ,
l-rbJn Phrl(nnrna. lld!s-\r. ?5 in der SBZ und
tjrbdn Josct sen., lldüs-Nr, 67, in d€r SBz.

Goldenöls - Pars<htrltz: tinlcr sr.ll.r Änteilnalmc .e1ncr po'
lilrr(n.n Fr.unde aus d.m Kreise Cöpringen \urdc aD 5.
\ldrz 1965 in Got)prngen un\er Il.rnaltr.und Josci Söarf
kurz !or voll.trdunq soines ?2 L€ben\jahres z!r lelz(lr
Rüh. !.bctrer. Nd.h de r crstcn lvelll.ieg lahd dcr junqe
Teilrld!b.rl(r ii \Vren dcn t\'oq uur soTidlistisclren Arbcrlr!
bc{rqunq. Ndcil {l.r Hoink€hr überndhm er ddnn vi.l.
Frnklioner inr Allrs ARUK, in der Paltei und in der Gc-
verksdattsbcßerlun.J. l(urz !or llegjnn des z$citen W.lt-
kr..!u\ n".lr ?ur \rit rrrc!ht !.nq./'"t.n. *rd pr r'ddt der Cy.
r"n,lun-odt nr.h Ili/h!',', H-r srn rar_\rn.rorr b,rrn
wr€deraufbdu de, sPD zur Veriügung. Viel€ Jahre beklci-
d€re €r si.htige Aufgaben in <le! SPD und in det ScngeF
Ged€rnd.. Linler dnder€n war dcr \:erstorbenc lvlitg|ed

JuDgbud: ln Eislingen/Fils veF
slarb dnr ,a. 2 nach länge.e.(rankh.rt lrnsl Thäo in Al-
lcr von 65 Jdhr.n. ln dem klei-
ncn i\nwesetr hitrl€r deD
sdrnidlhol führlc er danein
nIr dcn Seinen ein stiUes, zu-
lricd.nos Loben, Er vemodt€
\iö i! d.r Frelrde nröt neht
.1h7ul.l-n und lr;nk.lr. nehr
und nr.hr, brs rhn der Tod er
1,,\rc. I)c. i'n be\lcn \lannos-
dlt.! \'crcsiqte ist der Vater

jdhrelöngen Mit-
drbeite! Custl Thah, öus dessen Feder wir wiede.holt io
lleinrdlbl.tt und inr Jahrbuch lolkstüDlidre Hdndt.rzahlun-
g€n lrrdchlen. Auße! de! FaDilic seiles SuhDcs trdu.rt sein€
C.llin ()l.Jd urn ihlen Mönn.

Jurgbuö: \'or lurzem Icrstarb ih G€isliDgen unse. Freund
und tdndsorann Rtdolf IIübner, Seinen, wlnsdrc n.ch wulde
.r in dllc. Stille, leglcitet von einer großcn Zahl selner
ll€indllreunde 2!r lctzlen Ruhc 0eLcttet. scit tgl9 in der
Sozidklcnrkralie läiig, $ar er auö MilOli€d des ATUS und
(h,r Gewcrkschdft. Lange Jahre war er Betriel,sobnann bei
dcr Fa. ltridr in Jungbuch, Wir ddnk.n denr Verslorbenen
lrir seine Mitörb€il und w€rden s€in.r imm€r chrend ge-
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Nalle:Am 22.2.1965, dn einem sonni
gen Winterldse, wurd€ inBen€dikl-
beur.n (Obb.) Ida Baie! zur lctztcn
RDhe g€lrageü. rür die Beliebtheil
dorVerslorbeDen zeugl.n viele Bl u-

'nen 
und eine groß€ Tlauergenein

dc Män.ner \\adüar aus der dllen
Heinat hatle weder den Weg no.h
die Jahreszeit ges<teul, un Flau
Aaier auf ihrem l€tzteh Weoe zu
begl€iten. Sie var bis zun l;bten
Augenblid< lü. ihie Angehörisen,
vo. dllen für ihrcn plleq€bedültti-

go Ehenann, lätig. Der Tod irat auI sie zu, als sie am
Abend des 17.2. l96s das Essen zubereitel€.

Kelzelsdorlr ln Helpersdorf bei Neustadr/Aisch versiarb an
14.2. unerwdrlcl dic ehcD. Bälenn und Burgeherstcrswrtwe
Rosd Flcapl im 6r. Lcbensjahr. Srp slammtc dus Gunte,rdorf,
ihr Vate. wa. der LaDdwi!! Wetrzel Flegel als Konar l6 d€r
im ersten Weltklieg fiel. Schon von Juqerd öuI mußte sle
hart in der ellerliöen lvirtsöalt arb€iten. 1923 verehelichte
sie siah mit ded Landwüt Alois Flegel aus Nr. 38, Nach der
Vertieibung kam die F.milie nadr Lodstedt, SBZ, *o 1954
ihr MaDn starb ünd die Toöler in eine Landwirtscüatt ei!-
beiratere, 1955 folgte die Mutter d€m Sohn in den Weste!,
Sie arbeilele zuerst aul eineo Gutshol und seit 1957 in der
Ildusrie, Sie hdtte abends nodr die Frühstü&sbrore für den
nÄö.to Arbeitslag gerichtet, leqte sidr sdrlafe!, un niöt
hehr zu elwachen, Möger alle, die die arbeitsane F.au kann-
teD, ihr ein liebes Gedenken bewahren.

ID Leipzig, Markt 10, versrarb nad längerer Krönkheit, je-
doctr un€rwartet. Rudolf Kuhn im Aller von 75 Jähren Es
hatlen alle mit elner Genesung ge.e.hnet lnd llöizudr ging
e. hein. In Ketzelsdorf gehörte er zu den Gründem des
kath. Jugendbutrdes, des k.th. Volksve.eines und der dristl.
Textilarbeit€rgruppe, Mit qroßer Liebe hilg er am Wöll-
fahrtsort Maria Brünnel. Un ihn trauert seine Gattin The-
resia und seine Kinder. EinSoh!war in letzler Zeit sd1*er er-
kradkt. Mögo alle, di€ den Ve.storbenen kannlen, seiner
in Geb€t g€derken.

Lanpertdoil: ln Gjessen verstar! bad! einer Blinddamop€ra.
lioD an ll, Mär2 ganz unerwartet Filomena Matejka, Sie
war bis ön ihr Lebensende eile t.€uso.gende, örbeitssane
Frau, und ihre Ged.nken weilten bis zuletzt ot! in ihler
unvergeßlichen Riesengebiigsheimö1,

Uebtal: In Plau,/Medrlenburg, SBZ, verstdrb am 19. 2. Juli€
Rösel, geb. Kleinwächter in Alter von ?6 Jahren. Um die
gute Mutter lrauern die Fahilien ihrer dlei Söinc, Ihr Mann
Joset ist jhr sciron 1948 im Tod vorausgegangen, Zahlreide
Liebtaler begleiieten sie zü ihrer letzten Ruhestätte.

In Freileben/Elster verstarb öm 15, 2. die Landwi.tin Rosa
Raltbauske, geb. Houecke, im Alt€. von 7l Jahren. sie
wohnte daheid in Neuliebtal,

Mirs.herdorl Ii In Dürnau, Kr. Göppingen, bei de! Fanilie
seiner Schwester Monika, verstarb im jugendlidren Alter von
25 Jahrcn plöizlidr Ge.old Müuer, Sohn des Maters und
Geiqss Walte! Müller, ah 9, 2. Grcß ist der Sömerz seiher
Mutter Tr.udl. die ihrem hottnDgsvollen Soho ins crab

Maßchendorl IV: Zum Heidgang der letzren Wirtin im Brau-
hof wä.e Doch lolgendes zü s.gen. Fanili€ Höhsl wa! 24
Jah'e P;'drler in der B'dühotgdstsräxe, b s sie dd-r r928
von Sd"dr dd5 Gdsthdu: mil dar Sdhdpsbrcnnerer dn der
Pidlzbrud(e IdultFn.lhr Vdnn ver.rörb 1943 zu Weihiddrren
io Krankenhaus. Sein Sohn, verehelichr mit Hetene Gaberle,
isl seit Januar 1942 vemi0t uDd sein lünqerer Brude! Leo
fi€l im März 1942 in Rußland, Aus der Ehe des älteren
Sohnes waren 2 Kinder da. 1945 stdrb d€. älere Sohn nitll Jdhren in Mäßdendorl und dcr runqere, Hub.'t, ist als
Uhmd.her in wrndhock in sudwesi-Airika. von der ver-
storbenen Gastwirtin lebt noö ein Bruder, Ing. Brenn, in

Maß.hendod ry: In Delllzsd bei Leipzra ve'sr6rb dD l.3.plörzlö und une'wö.'er der ehem. Chorraqeht Alois S.hwej.
zer I'urz vor vollpnduro seines ?0. tebensiähres Als junger
Organir kam cr io Jch, 1925 dus der dlen Btscüoissridt

ll8

LeilDeritz, w. er drc Krrdennrusiksdule besucht hötte, nadl
Marsderdorf. ltr die Zone vertrieben war er in Delitzsah scil
1959 hauptamtlicher Orgarist an de. groß{r! kath Pldrrki.clre,
ln der Frühc, als er seinen Dienst anlrat, zündete e. hoö
die Kerzen bein ljoö.ltar an und erlitl beim Bctreten d.r
Saklistei einen HerzsöLag. Söon dahein hal e! siö für einc
gute Kildennrusik und sein.n Xjrdren.tror verdicrl gema.lrt.
Unter anderem spldch an seinen Giab der langjährige Kir-
.hr n'dnger !on rnrrsrüFndorl, Allrcd llormdnn, sori" ern
Vertreter der werks*apelle Wolfen, deren Mirbegründer der
Vetewigl. vör. Möge ihm der Herrgott ein reichliöq Ver-
gelt€r sejn, für alles Gtrte, das er zü s.iner Ehre in leben

Obetaltstadt: In Innsbrud< stärb b€i ihrer Todrer An!ä Stett-
ner nach langem söweren Lciden dic Mutte! Philonena
Kahl, geb. Heinzel, dus Mohren. 1908 vereh€lidte sie siö
nil dem Briefkäger Emil Kahl, welde. 1954 i! (€.sbadr bei
Fordheim st.rb. Nach seinen Heimgang holte die Todter
die Mutter nach Innsbru&. lnlolge der söwe.eD Arth.itis
war sie immer aui Hilfe angewjesen. Sie erreidrle bei der
gute! Pllege ihrer To.hter ib. 80. Leb€nsjah..

Pai.(hritzr Nach jahrzehntelanger Kralkheit, die aher infolge
ernes sclteD gulan Herzcrs erne Belrligelrgkprt nröt p,ior-
derle. srdrb dr 24. Feber l9b5 Annö Mai,gab. Klenncr, dn
Alrerssdr$aöe. DiF Verekiqlc eueidrtc tlös Alter von 84
Jahren. Vor zwei Jahren verstarb ihr Mann Franz Mai kue
vor seinem 80, Geburtstag. Die beiden eohnten in Parsönitz
viele Jahre bis zur Aust.eiburg jn der sogenannten Kaserne.
Hie. wohnteD die Verstorbenen in der 5BZ in Göritz bei
Leipzjs in einen ganz kleinen Onöen bei der jüngsten Toö-
ler Trude Tresdnak. Zwei Tööter, Hilda uDd Trude, sowie
zw€i Söhne, Coiurard urd Hermann, lraueln u ihre Eltern.

Im Krpi\r'ankenhdu3 zu ceisling.n verstd'b b.!eirs d r
12, 12. 1964 Mal€ sömidt

PariöDitz: ln Göppiqgen Holzheim v€rstdrb plötzlidr uDd
unerwartet an Herzinfarkt Josel Sdrall am 3. März vor sei,
Dem 72. Geburlstag. Dahein war e. durö viele Jahre trei
de' Fd. Plell"rtorn als Söerer ldlig. Auch in der neuen
Heindt sdr er bai alleh so qpschützl wrp ein.r doheim, ddvon
gab die gmße Teilnahne bei seine. Trduerfeie. Zeugnis,

Pelzer- LeDetrberg: lm Krdotenhdus zu WüEbu19 veGrdrb\dnell und unF'sd'let dn 22. L Atoi:ia Mpe!ööns. geb.
Preissle., einen Monat vor ihren 55. ceburtsrag-an ei;en
Henltrdpo Die Verewigle sdr du" Ha(ketsdo;f grbu(ia,re or rbren vdte' im ersreD wellkneq und die Mülter tebtenit d€n beiden Tödlt€rn ud Sohn in Oberhohenelbe bei
Hacket am Steinweq. Sie verehclicite siö mit dem Besitze!
der Meergdnsbdude am LFo/enberq und wohnre zulerzt rn
T'eIe!thdl ber Mdrßtheideofeld, Doit tebt dud ihre MutL€r
Adelheid, d'e heuer 75 Jähre alr wird. to qteidren Ort wohnt
duch nodr dic Schwester Md,ie Krdu.e nit ihrer Fdmrlie.
Die Ld-dsleure dus der Pld rgeme ndö Gloß-Aupa, $ellhc
die Heimsegangenc kannte!, ;oge! rhrer rm ceiei seden-

Pllnlkäu: Wieder sind zwei liebe Mensden aus unserer alten
Heimalgemehde ,n dre EvigLprr gegdngen, Aus der Ost/one
ber'ötet ban u' üd0 dort Franz Bönisch dus der Wddge
versrorbeh i:r. Fc'ne' auch dre lanqldhriqe arbp,tcrin in d;r
Seidenfdbrit Hdrpke, Frl. Alnd Thdmm, drp äD Hrddsdlh
wohhla. N;here Angdben { Jrden un! ni.ht qemddll

Pilnltöu. ID Kdufbeuren-Neugablonz vectörb an 18.2. Frl.
Anna Tham, voD Hradschin 136. Nach dem Tode ihre! Mu er
1959 holte sie ihre Sdwesier Helene Röhsler aus d€r Ost-
zone. Sie l€bte drüben in einem Altersheim, Die Versto.bene
wdr ddhcrm dls Wcbpln bei der Firmd Hä'pLc ihr gdnzes
Leben lang beschäftrqr,

In Frers'ng vers'drb am 27. L Hedqrg Slöh!, geb, Rudol,
im 71. lebensjab' Die Veresrqte wdr rn TeDt.-Södnau hit
dem Polizei-Obe.wadrtm€ister Ednund Stöh! verheiratet.
Un sie rrduerr rhr hodrbetdqtar cätle und rhr Brudcr Ehsr
,n Rosrod. beide .n der 56t. Ferher ihre Sdrwesre! Rosa
Maiwatd mit Fanilie und ihr Bruder Frnrz Rudlof Dit seiDer
Fanilie in Anerika.

In Hor/Saale starb am lO. 1 Rudott Parzlk im hohetr Alter
von 85 Jdh'en. Der Verewigte isr der lyater von Hugo Pdrzdk.
Seln zweirF' Sohn Oswatd frel io letzlu Wetrtneq,
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Plbdod: I! Gröben bei BerliD, SBZ, störb an einem Hen-
inrarlt d 20. l. der L.Ddwirt oskar Samuel im 60. lebels'
j!hr. Um den Verewigten lrauert seide Gattin.

SUw.rleul - Söurt: Wie erlt jetzt b€kannt mde, ltarb in
Dez€mber 1964 Josel Lanqner in der Ost2one. Daheih hatte
der Ve.storbene iD Eit€rnhnus seiner Frau, geb. Paulißahke
lErlapaulitsdke). eiue GelränkeeEeu$rng. Die Söwester
des Verstorbenen, Anna Langter, soll im vorjanr duö qe'

Sörtzlar: In Voßt bei Krefeld, Jahnitraß€ 12, ve.starb am
19, 2. dach sdwerer Kratkheit Marie Alte.i, geb. Menzel, im
Alter von 76 Jahre!. Ihr Mann gitg ihr bereits iu Jahre l95a
im Tode voraus, UD die Verewigte ttaüert ih.e Toöter
Marie Alferi, lehrenn in vorst bei Kreteld.

Sö!€rl€: ln Blaunsöwelg verstarb vor einen Jahr Än 11. 3
Johann W'edensky in 80. LebeDsldhr' Se'ne cätlin sou söon
19,t6 d! TvDhus aestorben se'D. seine lelzreo Lebensjäbre
varbrädLe e'r ber;einen verhei.dlelen SohD Wdlter, welöet
alle Behannten lnd Freunde aus der Heißat redtl he.zli&
grüßt.

Söurz: In städtisden Krönkenhaus zu Miltenberg versiarb
am 30, 1 Wilhelmine Pohl iF Alter von ?8 Jahren, Ihr Sohn
Franz Lei€. verslarb bereils an 20. 12. 1961. Die Verewigte
wohnre zulet2t bei 

'hrFr 
Sdrwregeltodtter Mdne leier, verv

Heltnersdr, qeb, Nesbeda, rn FedenbaÖ/M.in

Trautelau: Am 17, 2- 1965 verschied llötzlidt und unerwö.-
tet, kud vo! E eidug seiDes 60 Lebensiahres, DiPl.-Kauf-
ma;n -Ioset Ferdinand Ndhrhaft, Inhöber der Fa. Nahrhait
und Wadrsnatn, Kolonial*aren-, Wein_ und Seklgro0hand-
lünd Kdll€edroßrorerer, Tr"ulendu, Gebrrq'clrdße 12 Dia
fi i\dh'h"rt-uno \^oosm6nn "r serl Jahrueh r'n rn G'oß_
hdnd€l au! Grund ihres lauteren Geschättsgebdrens in d€r
allen Heinat w€it und breit b€kannt. Die Beerdigung laDd
am 20. Februar 1965, nadlmittags, aul dem Nordl.iedhof in
Münden statt. zahlreiche Mrinahn€. und Traul€lauer Ge-
sdrdltstreunde ebenso velbdndre und aekdnnre, gaben ilm
,1., leLz e Geliir am ollen.n Gt"be hrcltcn d"T Leben v.F
storbencn ehiende Na.ürlfe ein Di.ekto!, sowie ein Ange'
rtell(.r der "Allidnz_Versichcrunq"i 

lvo Josel Ferdinand
Nahrhatt über 15 Jahre tätig war, sowie Landsdann Frdz
Thamd in Nad€n der anwesendeo ehenalige! Traulesäuer

In Di.tenhotcn nbet Niirnberq terstarb bereils an 9. Nov€m'
ür,;1961 Iu.rtha Geisler, qcb, Urbanetz, nad l.nge!' sdr{€-
rer l<rönkh€rt in Alter ron 67 Jahren. Dic VerewigLe war

",* ".r-r'"c Bdu!nir/P"n, l.bl. Irngete Z"il rn Ober_
ad"''l-.t .L; {. "rd mrl drn\ KlPr.prn, rnrP'lpr 

^lors 
CPi'

l.r v.rehelichte Von 1929-1932 lebt.n die Eheleute in
Kdni{shdhn übcrsiedelterr na.h woLtd und ein Jal:r späte!
nüdirautcnru in <lie Nibelungengassc 7. Alois G€islar vdr
!rel. id-rc hrr dpr l-rrr.d $"|/el d ( BciIr-L'llcrlhcr be'

(]rdb der ver^\rqrpn belrnoet '.i rn nJdtsrFr
N;he ;es Rricll!äqers Burkerl der im gteichcn Hause in der
N'l,elunoen ..t,e 1 . 1rc lm 7\' tr.n \Äclrl'ip! \dr er

rl, I.-.orJ;,mu "l rrqpt e:nüc.'zr' E! ver' d!b rm Jdhre
trbl ,n Alrer \ ,n ube; 80 ldhr" . ts hrrF u' \ d\!' ddnd s

n .mdrd \on sc'ncm Hcrmqdnq btsrrdl( r T di' \i tchrq e

\td,lhd Ce'\ler'rJLe-l rhr CdrrP Alor\ und 'l'c I-dnrilic JFs

lvir beridrl(tcn bereits ribcr deD llernrgdng d€r Witve The'
rLsr- Kor'Fl' N l\p dr l5 ldlu r n.'1 I r/ I '(h$Pr-k,.,."h.', rn Nurnb"'o Lrr.chrFd Dc \'r'ni.lF sldnmi'
dus Niemes Ndcü ihici Scnulzcrt leDlc sie rLinl Jahre in Prag
bci ihrem arxl.r, d€r Gröosdrmu.LhäDdl.r ldr Dorl lemte
sie ihren Mdnn kennetr und übersied.lle 1912 ndci Trau
t{nau. Aus dicser Ehe stdnmt ihre cinTigc Todter Gerti
bci velcher die VerstorbcDc ihre Lctzttlr Lebelsinhre ver_
bradtE. M5 zerstörten dir Tsdncchen inr genreilsö,!et Le_

bens\Lerk. Di. Eheleutc kancn ddmdls nadl Karlsruhe uDd
,on" sDJler zu rhrPt lodrlcr ncd :iurnberq H'cr sldrb rhr
vi"n rrtr S'e bprrcdrp zulp'/r r\' EnLellrnd Dorrs, d"m
ihrc galze Licbe galt.

ln N€usladl/Aisö tersdried an 6. 2 nactr laDgjbhriger
Krdltheir "n J.n I olqcn crne< F.nruh,n Sdll"gdrldllcs 6c'-
LrDrj Rdbensle'n, qcb. SpilLTt, dus 'ler Gdbelsbetgerstrdße 1

allzulrüh firr di; lbren aus ded leben verröied eine
Fra di€ allc Bitl€rniss. d€s lluörjdhres 19ls erträqen
nußie. ihr LebeD wa. erlüllt von .teter Sorge un ihre ange-
hö!.4pn. Unter stdrkpr Belcrliqu rS surde unsP c Liebe cul
dem-rncdhut zu Ncu.tddl/atsch cm 9 2. /u C'dbe gelragan

Um .lie Heimgegangene tlauert g z besorders itu Gatte
Oskrr Rabenstein, Haüptlehrer a. D., ütrd ibr einziger Sobn
Rainei, der als Dozent an der Pädagogl.den Hoahs.iule in
Nümberg tätig ist. .wer di€ Verstorbene kannte, weiß, {as
dleser Veilusl liir die Hinierbl'ebenen bedeurel
In AlteEheim Eislingen/Fik verstarb d€r b€Lannte W.gnet-
meiste! Ber.ltard Reh im Alter von 8l Jlhren d 13, 2, 1965.
Am Frie.lhof Eislingd Nord fand er seine lerde Ruhestötte-

Bei ihren Pnegesohn Willi Pompl in Straubing verst.rb @
15. 2. die Gehtisehändlerid ADna Caped( in 80. Lebenljahr.
Sie wohnte döheim in der Kirdrenlaube, wo sie audr ihr

TrauteDa!: Nn(h sdweren aber mit grcEer Geduld enrage-
nen leidel' ist an 26. 2. l96s in 80. Lebosjahr Regina
Foll in Würzbulq qestorben, Frau Foff wohnte vor ihrer VeF
tr€ibudg in Trautenau, Unionsgasse/Goetheplatz. Viele Trau'
lenaue. werden 3idr !oö !n die Foff-Bäderei erinnem. Die
Ve6torbene war die Seele dieses Unle.nehnens. Eiüe große
Anzahl voD Trautenaüeo uDd EiDbeiEisöeD göben ußere.
I-atrdsmännin da! leizte Gelell, Viele Krönze sömüdrteD das

r.auteDaü - Hobetrbruct: In 7 Stuttgarnuhlbad, Tlroler
S[aße 68., .larb d 4. 3. 1965 Floria! IUrer, geborei @
29. ?. 1841. Er verbraöle seinen Lebetrslbend bei seiDer
Tochter Elsa L6n9er, die zu Hause iD TröuteDau i! der Büd-
handlrng Grohnam heschäItigt war. Frau tdger ist seit
vergangenen Herbst auCn Wilwe. Ihre beid€n Tööter sind

Welüotta: l. Geislinqe./S1eiq€, Sdllo0halde 81, verslarb am
2. 12. 196.1 M..ie SöDidt, geb. Kasper, Söweste. des Gustav
Kasper ans Welhotta 52, id 43. Lebensjahr, Di€ Verewigte
war viele Jahre bei der Fa, Walzel, Knoll und Pietferkorn
besdäItiqt, Sie sdenkte si€ben Kinde.n das Leben. lhr Mann
stnrb bereils l9ll dah€i@ an Herzsdlag. Von ihre! K'ldem
lcbt nur Doö eine Toöter in der alten Heimai, da ih. Mann
als Belgman! zu.ü&gehallen wurde. Ein Soh. ist in zweilen
Weltkrieg gefall€n, eine. jst durd! die Veri.eiburg gestor-
ben, die anderen Kinder gingen ih. in Tod€ voraus, Sie
leble i! den lelzten Jah.en bei ihrem Bruder Gustöv Kasper,
der h€uer sein 75. LebeDsjdhr err€idt,

Wlld!.hütz: ln MurDau, Burggraben 12, Kre's Weihein, ver-
starb Flötzlidr und unerwa.le! am 15. Feber dD eiher Mager-
blutung Flanz Jäger im 87, lebensjahre. Seine Cattin ist ihn
sdon einiqe Jäh.€ im Tode voiausgegangen, so lebte er in
den lcrzt€n Jahr€n bei seiner To.hter Anna Fisöe. und
Söwiegersohn in Murnau, Seit einige! J6hren hatle ihn die
Schkrait verlassen; er ertrug gedüldiq sein Leiden. S€in
Ilermgdnq "ctzte 

prnem arbe.r"raidrpn Lebpn ein Ende.
Mvsen "l .. dre rhn l"nnren, ei1 Lebe' Cedpnl'en bewah!en.

Wll&dürr: In Hödsradt^isdr (OIi.J ve.starb an 2, 3, 1965
unser langjähriger Beridrterstatter urd Heinalbel.euer Al-
lred Kunz, kurz ndah vollendung s.ines 69. Leb€Dsjahres.
Der Verevigle war i! seiner Heimatgemeinde Wildscünlz
bis zu seiner Auskeibu.g im Jahre 1946 als Sattler und
Tapeziere. rätig. Außerdem versah er übcr 24 Jahre als
Kirdr€ndiener dcn Kilchcndienrt. Er war se sei!€! Ver-
lr€ibung immer bemriht, mit soincn eh€maligen Geneinde-
!urq"m und L.rnd"leuren rn \p'brndung zJ l,leiben. und
lreul" \'.h ubc! lcd" \d,h cht cus:c n.r rh"n dIg.n H.rndl.
D.r Verstorbene {ar am 22. Nov. 1895 in lilnikau Kr.
Trautendu qcboren, Er wlr .rt Mdria Iiunz, geb. liedler,
in Wilds.hüt2 verheiratet. 

^us 
der Ehe sind 7 Kinder hervoF

geqangen. Einc Todrler und cin Sohn sind noch an L€ben
und st.nden mit ihrer I'eben \lull€r ticlkdlernd dn Crabe
ihles li.ben Val.rs. Ein Sohn isl in Krn,g gelallen, während
eine Todrter in Braunau an einer Typnuserkrdnkung, 3 wei_
tere Kinder nn Kindesaltc! qest..ben sind.

Nddl seiner Velt.ejbung ldnd Kunz in Hödstad/aisö (Ofr.l
eine neue Heimat, Aud! hi.r arheilete er viele Jahre als
Salrler, bis er diesen Berut ni.ht mehr ausüben koure. Kuü
$ar mit seine! Fdmilie in Hddsladr sehr beliebt. Seine Ehe_
trau Maia Kunz wird nun ihlen Lebensabend allein hie. in
Hiiöstadt/Aisdr verlebe!, da der Sohn nit seiner Familie
in Wrndshein und di€ nodr einzig€'rodrter in Rheinland

.wölsdortr h Ebe.sbadl/Fils, Kreis Göppingen, verstarh an
15, 2, Alojs Umlaul in 72. Lebensjab.. Zum Gotresadrer in
Ebersbadr, wo er seile Rlhestätte land, beqleitete! ibn viele

llg
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Heimatkreis Hohenelbe

hlas um alle inlercstie

Aus der Palenstadt Bensh€im
I Dezenber 1964 schi.kte die PateNtadl BcDshcnn den Orts
belreuern des ehenaligcn Gerichlsbeznks Arndu eh Rund_
sch.eiben mit der Bftte, auf Grund ihrer Orts- und le.sonen-
kcnntnis darauf bedacht zu sein. daß auch aus ilirem lleimat'
ort Erinnerungsslücke (Orischronik, Foios, Gegenstände usw.)
in der Arnduer Heimatstube in Benshein aurli.g.n. Beson-
ders dachte die Patenstadl Bershein dn die Fäl]e, wenn bei
Nachlässen lrillerunqsstücke vorhdnden sind, rnr die die
Nd.hkommen kein Interesse mehr habe!, so daß di€ SadrcD
verlore! gehen mödrten, Solcbe Sachen sollren der laten-
stadt baldnöqli.üst übereignet werden zur Ber€idrerung des
Eestandes in der H€inatstube und zur !fleglichen tseland

Im s.hreiben vurde aüsdrüdllich betont. daß der Paterstadt
Bensheim an E.innerungsstüd{en aus den zum Gerichlsbezi.k
Arnau gehörendeD Dörlern qendu so aiel gelegen ist, wie an
dener von der Stadt Arnau selbst. Dank des Inteiesses der
arnauer war bis jetzt zurüchst anar last alleln in der Hei'
natstübe verireten. Der Ortsbetreue. Gus tav Thanm, Rege!s_
burg, stellre dcr Patelstadl Bensheim jetz! eine bebilderre
Ortsdrronik von Mohren ud fü! das Albun Fotos seines
Heinatotes zur Verfügung, Sein Beispiel möge Nachahnung
finden. Allen denen, die zu. Ausgestdltung der lleimateiubc
beitrugen, sei hiernit nochnals he.zlichst gedankt.

lrinnerungsstücke rimmt das Kullu.dnl der Pat.nstadt B.rs
heim enlgegen. Fotos werden rach Reproduktionen aui \r€r
lan9en 7xrückgeschid{|,

cymaßlaste!"Treiien in Bensheim

Die Sdnler des Arnauer Gyonasiums aus den Janr€! 1907
bis Matura 1915 treijen sich jD Benshein am,Taq der
Arrauer' bein Bergshässer Winzerfest am 11. und 12. Sel_
tentJer 1965, von d.n 42 Sohlern in d.r PrLna 1907, inso_
weit sie nach der Jubiläumsschrilt anläßlidr des 5ojäh.igen
Bestehers des Arnauer Cynnasiuns von l, 7. 1922 zu er_
mitteln waren, ist zunädrst die Anschrift von 13 bekatnt
UnbekanDi ist sie von: Josef Patzelt, Kellern. geb. Arnau,
Jöhann VolknanD, Amau, Töplerberg; Anlon Zelielr Robelt
Rücker, Nieder-langenau; Virzenz G.af Hutiendorir Stelan
GroSmaln, Niederö]si Karl Korda, Amau ünd Alois Mach,

IDte.essenten zu diesen Tle{fer wollen sich nelden bei Ru-
doll Fuhrnann, I München 2, So\a.üenneierst.aße 66 oder
Custav Holnam, 614 Bensnein, Hdüptstiaße 30/32.

Zh "Tag de. Arnduer" ah 11. und 12. Seltember komnen
auch die A. H. der akademisden Henratverbindung ,Asci-
burgia" nach Bensheim.

elbe scherkte Grai Kdrl von Czernin, jerzt Gutsbesitzer von
s.nloß Rd,1 bFr hl.g" ur', dem R.esengab,q'Lu'"Jm ;n
Marktoberdo!i. Anliiillidr des Walliahrtstages in Altölting
bradrte G.al Czemin dieses vertvolle Geschenk nit lnd
ilbergab €s Verldgsleiler Josei Renner. ln LauJe der Zeil
$.erden wir.inrge Aufnahnen davon veröiientliclen, di.-
jenig.n SpLndelmünler und die ahderen, die vor 60 tnd 6s
Jahren danals oitgearbeitet haben, mögen urs schreiben,
damit wir !be! diese großen wassersperrbaulen, die heute
noch stchen, elwas Näheres der Nadwelt überli.fe.n können

Silbernes Prtesterlubiläum leierte Pla[ef Franz Neumam
An 25. 2. Ieierte in 6331 leun bei WelzLar Piarre. Franz
Neumann sein silbemes Priesterjubilaum, Der Jübildr wu.de
an 8. 7. 1913 in GroS-Boro*it2, eine. Gemeinde, die der
Diözese l{öliggrätz viele Priester gesöenkt hat, geboren.
Er absoivielte das Gymnasium der Benediktiner in Braunau
und studierte Tneologie in Königg.ätz, zuletzt (nach E.rich-
tung des Protekto.atsl in leitneritz, ao er von letzren deut-
schen Bisdlol von Leitmeritz, Dr. Weber, die Prieste.weihe
erhielt, Nadr dem Westleldzug wurde er Kdplan in Jablo_
netz, dort wulde über ihn von dar Cestalo S.hulv€rbot ver_
Iängi' nach eirer Administratu in Passek und Kaplanszeit
in Arnau (er war zuqlei.ü Kirchenrektor von Proschwitz)
wurde er vom Generalvikdr zum Kallan nach T.autenau be
fufen und inr die Kirchenrektorstelle von Wolta und Ga-
bersdorl übertrager. Gleichzeitig war er standortpfarter von
Trautenau. Von August bis Dezember 1945 mit Prätat Polp
und Piafer S.hubert interniert in lipel, wurde ihm die ver-
waisie Plarrei Kleiraüpa in Rieserqebirge anvertraut. Fast
eh Jahr lang $ar er in dieser hodrgelegelen Pfar.gemeinde
Seelsorger seirer schwergeprülten Piarlkinder, AIs einer der
lelzren ging audr er den harlen W€g der Heinatverlreibung.
h November 1946 wurde ihd d€r aulbau d.. neueriöteien
Seelsorgestelle Biskirchen von Bisdrof von limburq über-
tiagen, Unter den schwierigsten Vorausselzungen richlete e.
die Seelsorge in den Geneinden seires Seelsorgebezirkes am
Rdnde des Wetzlarer lndushiebezirkes ein- Mlt viel Mut und
Cotrverlrauer baute er bereits im Janre 1949 Kirche und
PJarrhaus in leuh, das dann Mjttellunkt Iü! die neue Ptar!-
vika.ie wurde. Wir wünscben den Jubilar noch viele Jahie
segehsrei.ü€n Wirkers jm Gottes.eich!

Mohren: Gesudrt wird Allred Jesdke, geb. 27, 10. 1904, da-
heim wohnhaft im Haus Nr 19. Cenamte. wohnt€ bis 10. 1.
in Wolkshausen urd ist von dolt aus wieder verzogen.

An die älteren Ri€sengebirgler aus Spindelmühle und Umgebung

Nad! de. lurchtba.en Hochwasserkataslrolhe 1897, die unqe
heueie Schäden im gaDzen Cebirge bis weit hinein ins Rie-
sengebirgsvorland und in ganzen Flüßgebiet der Elbe bis
na.ü Hamburg danals angeric\tei hatte, enlschlol sidr die
öster.eicüisdre Regielurg und der landeshauptnann vo!
Böhmen aul Ersuchen de. danaligen Gutsbesitzer eure gnind
liche RegulieNng der jungen Elbe und all jhrer Nebenflüsse
im Gebier bis Spindehünle vorzunehmen. Ber€ts im Jahre
1900 begann man nit der Elberegulierung und der Wildbäctrc.
25 groSe Fotoaulnahmen lon derWildbachveibalungHoncn-

Aus deu Heiüatkreis I'Iohenelbe:
Der t.aqische Tod d€s Vorstandsmtgliedes Karl Cemak, so-
wie sdwere Erlqankungen in den Fdmilien einiqer Vor-
siandsnitglieder haben ieider in letzler Zeil in der Tatigkeit
des Voistand€s etwas ]ähm€nd gewirkt. Trotzden blieb der
Vorsrand nidt müßig. So vrr.le dre Weihnactrtslaketdktion
im Jahre 1964 noch weiter ausgebaut und 110 Pakele im
Werte von über 2000 DM wurden an unsere tandsleute in
die Zone zur Absendung gebracht. Viele Schreiben m
rührenden Inhait sind der Vorstandsdralr zuqegange!.
lm laure der !ächsten wo.h.! wird an die Mitglieder des
Heimatkreises seitens der Vorslandsöait eir Sch.eibe! mlt
der Bitte um Bezahlung des Betiages für das Jahr 1965

Aur€rdem hat der Heinatkreis Hohenelbe beschlossen, je-
dem aus der zone in zrge de! jetzigen Aktion noch hier
komnenden Rentner b2rv. jede. Rentnerin, soweit sie ihr€n
Wohnsitz im ehemaligen Landkreis Hohenelbe hatteD, ejDen
Geldbelrag in der Höne von 20 DM zur verfügung zu stellen,
Die in Frage konmenden Personen mögen sich solort na.h
ihren Einheiien jn de! Bundesrepublik an den Heinalkreis
Hohenelbe, Sitz Marktober.lortAllgau, wender, der lür
rasche Uberweisulg des Geld€s sorge tragen wird. Die I"dnds-
leute werdeq gebeten, alle Peßoren, die im zrqe dieser
Aktion aus der Zone komhen, daraul auimerksan zu machen.
Bei dem Ersuchen um Ausbezdhlung des Betrages von
20 DM ist anzugeben: de. jetzige Wohlort in der Zore und
der f.ühqe Wohnort in der alten Heimatl Bisher wurde Iür
diese Akiion ei! Betrag vo! DM 6ss.- zu Auszahlung ge-
bradli. T.otz der deüeit schwierigen lage, arbeitet der Hei-
matkreis Hohenelbe, so gut es geht, we er.

GutsEuts: Von Deutsden Roten Kreuz in Münden wird
dringend gesucht: Max Kraus, geb, 12.5. 1912, wohnhalt
1939 in Gutsmuts S bei Arnaü, oder Angehörige, Züschriiten
an den Verlaq erbelen.
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Vir gratulieren den Neuvermählten 
I

Grolboro*llt: An seilen 75. Ceburtstaq, am 4, Feber, ver-
lobte sidr Notar Dr. Josef Rolf mit de. Dircktoßwitw€ llona
Flonm aüs Croßborowitz, jetzr wohnhait in Bu.gau, E<lmutrd-
Lenz€-Straßc 6. Den V€rlobten söon jetzt die b€sten Wün-
sdle zur bevo.steüenden Ve.nählung.
h Giadenbach/H€ssen ve.lobte sich am 20,2, die Todlte!
hglid des ebcm, Viehhbndlers Ludwig NeuDann hii Jürgen
Orth aus Fdlda. Sie grüoen aus di€sem Anlaß reöt herzlidr
die alten Bek.trnlen.
An 15, Februö! d. J. wurde dem Ebepaar Horsl und cerda
Otio, geb. SöarI, in Sönadit/Sadsen eine Todlier KathriD
geschenkt, Die glücklicbe Mutrer ist die 'rodrt€r des h Ru0-
Iand gefallehen Lehrers Erich Scharf Nr, 3. Der fast 84jähige
U.großlaler lranz SöaIf in Waldshul irt geistig und kö!-
p€rlid nodr sehr dstig und ireut sidr besonders über seiDe

Harachsdori: Bei den EhcleuteÄ Diethe! und Rcnate Frdnz,
geb Adolr Todrler das verstorb.nen Allr€d A<loll und sei-
ner Gdtlin Annd, geb. Weiketl dus Nicdcrhol, kaD am 18. 2.
in Olfenbacn {las 3. Kind nanres Gudrun a!. Die Eh.lcute
wolnen in lähners!iel, Kr, Oifenbadr, Mühlheimer St.. 45

Kollwitz: Den jlngen lheLeure Hermdrn (osak und sein€r
Frau lj.sulö, g.b. Arnold, $urdc dm 15.2. in Coppingen dds
Tö.hlcrlein P.lrn rr€boron. D.! qlü.Llidre Vater ist de. Sohr
des Anton Kosdk und dcr ADnd, geb. Lnngne., dus Kd. L
Harla: Der Buchhalt.r kurt s.ireier, $ohnhdll iD tsad orb.
beg.ht drn 2 .\Dril l96i nril seiner Galhn IIörie,geb. Kaddwl
aus Ik'nn.rsdorf das Fcst der Silberhodrzeit. Die Tit(irtcr
IIcidi uüd Cüdrun nr I ihren Eh.ndDlern dnr Sdrlvj.ger

Arnaor aabnksbranrrr a. D. aricdl.lr.rirsdx\ kdnn dm
10. \ldi seinen 81. G.l)trtstdg bei no.tr Tulried.nslellender
a ,u ,tl'i t r"'"n <,.r O\"lcr I 1l n.l,r , (r 'r !rnrm
Hau\ in der Flurstrdil.! 404. J.tzL lebt er bci der Fahilic sei-
nes S(i\icg.rs!hn.\ Zdlnarzr Oshd. Sdüierl, in X J2t2
Sciropldu, ßcr Hall., \\dida.tstrdß€ 20 \o(fi nrandre Ar
nduer vcrdcr idr erintr.rD (ldß .r bri l\iinr.rletler ?u
sciner ArbLars!iilte nd(h Döbern.I ndrs.hi.ri. ln jetzjlcD
\\'ohrl,rt ist er il.r dll(sl. mdnnlrö. [1n$ohNr und \r.hr
s.teinll.h.u(ir .l.r ill.sr. IleimatlertneD.n. dus Ahdu.
\fir wüns.hen ihn tir $.iterhin b.stc Gesundheil.

lelr.l Leopol(1, Spen,jlcrmeirl.r. $eil und breit trkanDt.ls
einer d.r bencn Turncr d.\.\.nduer Turrrerdncs, grußt
nlle Arnd!.r ruls b.{1e Rir 30.6. l9{i{ stdn(l .r no.ll im
ArLi.!iis!erhdllnis, s.rrltcr l.bt er iin Rrhestard. Ern Frcu
denlag $är. cs liir jhD scDn er eirnrdl nrit yi.l 

^rnducrnb.isahn,enscir körrt.. s.it lCJT lclr! er in \ .1207 Müdcln-
Geisclldl lrnst-Thälnrd n-Strdlti 8. [r fr,rut sr.h, daß er im
Jdhie 1966 s.ln.r 7s Cebu.tslrq lelcrn kdnn, besonders,
\enn riele nllc Tunrlrctnd. nrit eir.D L.b.nszeidren an
ihn d.nken Nürde .

Benelzko: S.IuhDra.h.nn.istcr Arlon P:issl.r kann ön
li. L rn 7l0l Off.rau scinen 70. Geburlstag und dd 25.9.
1 J. nri! s.iD.r (;atlin lda d€n -15 lloLizcitstag feicrn. Aus
diescnr Anldß (rdlen beide aUe Verwandten u.d Bckanntcn

croßborowitz - Oberhohen€lbe: In 3568 Cladenba.tr, ßur!t-
straße 12, konntc dn :11 3. dcr e}en. lleisöergehilfe und
vieh[andler LudNig \eu'nann bei guler G.rhdheit nn
Krei\. seirer [d ]ilie seinen 60. Ceburlstaq 1€r€ r. In Ober-
hohcn.lbe verbradte c! sein. CehilreDjdh.e b.i S.üöler und
Mejsnar als Flcisdrer, und zulelzt beim Sl{,llbaDlla Polm als
\_iehhnndler. Durdr scinen b.sonderen FI.iß konnle er in
Cl.denb..n ein Dreilaüilienhdus källl(n c.Nerben Dnd isl
jeur b.i cirer Croßbdufirmd tülis. Der Jubildr, dn d€n sidl
nodr vjel€ ennD€r! wcrden, g!üßt alle alten Rekdnnlen aus
den bciden Gcheindcn, so er bcsdärlrgt bär, uhd älle an-
deren, die ihn kanni€n.

den glüdrlidren Eltern den Ehelubilarcn

ellern Anton (adnwy nit Ehelrau Anna, sowie die Mütter
Marie sdrreier nehmen an diesem Ehrentag teil. Besonders
ertreut \rerden die Ehejubilale du!ö die Anwesenhei! d€.
beiden Enkelknrder Sibille (Siebert) und Peter (I(r!se).

Hlrle@a.llg: In X 55
Nordhausen/Harz, Lenin.
allee 32, teierten die Ehe.
leute Johönn und Elmö
Leder dös Fest ihrcr gol-
danen Hochzeit. Däs Ju-
belpaar wird siö freuen,
senn viele dlte Bekdmte
sie ndciträglicü zu ihrem
Festtag beglüd<wünsden,
Beide grüßer redrt hen.
lich ihren ehemaligen Be-
kaotenkreis und danken
aller iür die Clüclwün-
s.he ünd Gesdenke, die

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Pommerndorlr Ihr goldenes Hoo\z€itsjubellest Lonnte schon
äd 15. 2. das Jub.lpaa., das frnh.re castwirtsehepaar aus
Fullenbaudcn, Franz und B€rtä BDöberg€., jetzt in394! Stein-
bü.rr, idr neu€n Eigenheim ihres sohnes leiern, Dic Jubel-
b!uut konnle bercits in Novenbe! ihre! 75. Geburlstag
leiern \Lihrend dcr Vdnn 73 lollendet hat. Das EheDaar isl
nodr tuslig und trlgt no.h tnglidr d(in "AllgJu€r', aüd beim
\trcDgsten wint.rbetter bis dlf die Weiler aus. Den Jubel
padl nadrlrägli.h uns€re hclzlid)stcn WüDlche.

Ha.radsdori: lm llärz fererten (]€burtstag:

Ridnard Piots.ü anr 3. 3, in N{ünchen 59, Trudcriog, Posr
woq 44/l seinen s0,

Bcrta Ticrz, Ehelrdu !on Hdns Ti.tz, dn 1r. il. ih KauLÜeu.€./
\.ugabl,)nz, Erö.nmdhd.Neg 25, ihren 60.

ld 
^!nl 

ienrD Geburtstd!:

Josrhne Fltler .nr :i I ir Esidrn/obertf. ihren 41.

rlrd Spits.ikd aD 17. .1. Ln lüssen/Allg, Alteihein, ihren ?5.

frdDz HalcJ in Kd sruhe-llaksleld S.ülvetzinger Shaße 3,

Anseln,a tels.hcr, (t.b. KreiD..,.n 21. L
Kl'r.nb.r-qstr. 113, rhren 8:1.

l\'ldrie Alsder, gcu. Ricger an 28. !.

rlild. \v.totsdek gerJ. Klinger, an 13, L
h Hdrtach*lorl/Wink.l ihnrr 60

Itarla. In Altersh.in' Kr.hlcrq in Ddd Reiclrenhall kann am
21. 

^pril 
Johdln Ullwer bei halbraigs gut€r Cesurdhcit sei.

n.n 85. (;{'lnrrtstdg lriern. D.r Jubildr dürltc noch bci !ielen
als treu.r r\ngesrelller dcr Fa. (rni!t in Sdrloß Ha.ta in
guler Erilner!trg s.ir. \\rrr \iüns.üen für dic Neitercn Jahre
bis hund.rt tlut. Cssundheit und dll.s Gule

In 4901 Croß-PrrteD I üb. Zcitz kdnD am 16. 4. Johann Su-
sarek seinen a6. Geburtslag l.ien. Er $ird si.t lreucn, wenn
vjele alte Freundc ürit einig.n Zeil.n an ihn d€nken. Gc-
sundheitlidr qeht es ilD so halbweqs, Sein Freundesk.eis
wünsdr ihm Doö für die [o@eadeD 14 Ja]rre beste Ge-

Hermannselter- Leopold: Alojs Hottnann, Sohn von Hoftna-
adltzer€n, r.iert am 9. April iD $'ettelsheio, Wehlstr. l, l{r.
Gunzenhausen, rn Kreisc scmer Familie s.in€r 50. Ce-
burtstaq. S€ine Cattin hesl, g.b. Jatsö, aus den Anerik.-
hiusern !nd die bcid€n Kinder Chrisil 1a und Frarz l7 Jdir€
*ünsden dem Valer fü. weit€rhin alles Cute und bcste Ge-
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Der Famihenberrieb ents.idrelte sidr aus den llachsgarn
spinnereien in Oberaltstadt und Dunkelthal, Bleidre, Kon-
fektion und Weberei in Hermannseilen, zu einer der be-
deutendsten und größten Un!ernehmungen seinerArt in Oster-
reidr-Ungarn, s!äter in Deutsdrland, ma! kann fast sageni
eine der größte! Unternehmungen auf den europäischen
Kontinent. Johann (lüge hatte an den Alsbau der Werke
wesentlidre! Anieil. Nach dem 1 Weltkrieg den e! als
öslefi. Offizier an den Fronten i! Calizien und Südti.ol mit-
mactrle, leitete er in He.mannseilen zuniichst die Gam-,
l{arenbleidne und Konfekrion, sldter auch die Webe.ei. ln
den letzien Jahren vor den 2 Welrkrieg reolganisierte er
eine weberei in Jugoslawien, dn den die Firna beteiligt
war und emeiterie den Berrieb wesentlich. weitele Betliebe
der Fa. L A. I{luge belanden si.tr in Ungdrn urd Deuts.ü1and
(ost).
Das Ende des 2. Weltkrieges e.lebte e. als Major tn de.
Wehrnacht. Von seinem Besitz, dem Winkelhoi in Hermarn-
seifen, wurde er 19,15 mit seiner Fanilie vertrieb€n. Vor
8 Jdhren starb ihn seine Galtin. Eine neG Heimat iand er
bei Lindau/Bodensee wo er mit Wehnu! aD die vergangenen
zeiten und an seine Riesenqebi.gsheinat zu.nckdenkt. Seine
ehenalige! Arbeiler und ArgestelLten, dre Bevohner der Ce-
neinden Hernannseiien, Arnsdorl, der ganzen Ungebung
und seü alrer lreundeskreis wünschl ihn no.h rür viel€
Jdhre gute Gesundleil

lhren 65 Geburtstag leiern ah 14. 4. Ernst Franz (frnher
Zuckerbäcirer in Pu.hheim bei Mün.üen) und Fritz Ztm am
29. 4, in RüsselsheirtMain, Georg-Treber-Slrale 53.

Ihren 60. Ceburrstag können ieiern abr l, 4. Frau Arna
Drescler (Hübner Marl s Tochter) in Azbe.g bei Torgau und
am 10.4, in Kedptea/Allg, Frau Ma.garete !rb€n, qeb.

Frau Rosa Baier, geb. Fleischer, feiert an 12 4. in lbersbacv
Fils jhlen 55. Geburrstag, sowie F.au Gretl Neumann, geb.
Marschner am 25. 4. ih Kenpre./Atlg,i Röne.weg 8,

Inretr 50. Geburtstag können an 9. 4 Alois Hollmann (Sohn
von de. verstoibenen Hollnann Ballhseren) iA,Wetlelsheim
143 bei T.eutlingen, Bayern, und Gertrtrd Feisraler in
Vöhringeh/Iller, Kr. Illertiss€n, am 23. 4. l96s reiern.
Unse.e herzlidrsten G]ückwünsahel

Hennersdorl: Cebu.lstage hatlen uDd werden begehen:
Dir. Heinrich Rößler, leiter der Papierlablik der Fa. Dix.
Der Jubilar feierte am 11. 3 seinen 65. in Düsseldo{ Benraü,

in Marktoberdorf, Franz-Sdnidt-Straße 6leierr nn 7. !.
Malie lduer, geb. Mo!., ihren 70.
Seinen 65, Geburtstag fejert Franz Hadrei aus Haus Nr.
143, Landwirt, äm 1?. 4. in Walldorf, Tatstaße 0.
Ihren 55. beqehr Elli Hacket, qeb. Winrer, an 16. 4. in Dö-
bernitz, Kr. Delilzsch, SBZ,

Honerelb3r ?Janersgatti! certrud Hodel eitre Siebzigednt
Bpr dFr ' "ri.rc h Fs sohnp. ,r (.np Fn A lq. c erla drF
IubilöI1 "n r0. L beIelLri qu F' Cp.unonF I d p.-n fas..

Sdrier in vorjahr ihren 70. Geburtstdg begrng. De. grone
Freund€skreis von Frau Hodel wnnsdrt ihr na.triräqlidr nodl
inr viele Jah.e gute Cesundheit.
duttendori. Heinatb€treuer stelan s.horD eh Siebzlger!
Leider e.reichte uns die Nachricht davon erst nadr Reddk-
tionsschluß In Krcis€ seiner Lieber und Hematlrennd.
konnte er .m 17, 3. in Kinratlhofen uber Kempten-/Allg
diesen Fosttag tei!'.n. Wi. a.ürsdren inrn Do.tr jür li.rle Jah.e

Der J!biLa. gehört zur Gruppe jerer eifrigen Beri.trterstalter,
die s.tror seit voller 15 Jahren wohl rn jeder Blattausgdbe
eire oder nehrere Orlsnachi.trten v€rdlfentlicht haben. Da
iür danken ihn gdnz besoDde.s se'r. Hutiondorier Hejnat

Wi. bitten ihn, du.ü weiterhin in diesem Sinne tätig zu sein.
Er wir<i sidr fleuen, wenn e! na.hträgli.ü noch von allen re.tt
viele gute Wülsdre ernält.

Hohenelber Frieda Ther elne Achtzigerhl
Bei geistiger Fliscne uDd guter Cesnndheit konnte .lie Jubi-
larin in Altenheim St. Sebastran in 8205 (ielersfelden ah
6, März ihren Jübelgeburtstag feiern, Das Lesen und Sdrlei-
ben fällt ihr schon schwer. Aber ölle Erinnerlngen an die
alte Heimat sind ih. ganz lebhalt gebheben. Ihr großer Be-
kanntenkreis von Hohenelbe und aüs der ganzen Ungebung
wrinscht ihr hadträglid1 Doo\ beste Gesundheit lLir viele.

Kleinborowilzr Bei seine! Todter Frieda Zineker in Croß-
osrheim lebt de. Vater Anton Somher aus Haus Nr. 126. ln
letzten Kieq lerloi er seinen Sohn lranz. Vier Kindei
leben noch, 15lnkel und ein Urerkel sind nier, Er läßi alle
von dahelm bestens grüßen. Er hat einer großen Wunsch,
da3 er nächstes Jahr in Mä.2 seiDeü 30. Geburlstag leiern
kaDn, Möge ihn dieser Wunsch in ErfüUung gehen.
l{oatwfiz: Im Monat April feiern ihren ceburtstaq
Am 6. Pauline Eisenbruckner, geb. Staude aus Ko. 157, jerzr
in Zeitz, Post Gnadau, sBZ, den 75. und Johdnn Bönis<it aus
Ko 217 (Aherikd) den ss.i an 13. Josei Baudis.ü aus Ko -43,
jetzt Kirschlauser, Weißer Berg 11, den 60 und Marie Sdojt,
geb. Hofimar aus Ko 55, jetzt Trebnitz über Weißenfels,
Bahnholstr 96, den 81.; am 17. Anna Kosak, geb Langner
aus Ka 9, jerzt GöptiDgen, Wehrst!. 18, den 65I an 19. Vin-
zenz Wagne. aus Ko. 100, jetzt coldbach nb. Aschafienburq,
Altmuttenveg, den 60.r an 25 Marie Tosr aus Ka. 77, jetir
Riedei bei Marklobe.do.J, de! 65.i am 27. Hemin€ So\8bel,
geb, Wick aus Ko. 76, jelzt craben 223, P. Durad üb, Kehp
töh, da i u. o dn -o Mo,rF ptFrt. g^b. Do j üus ho. 2?
tarz Cdo!.1qa1, Oböre | -rl o " I 09 der J0. Cpou .rdq.
4llon d.A d.n unqandn tpn Ap .l.(,poü s dq,\r de 1 ap, I
qurp Gesundhc t und noch v ele Jdhrt
Mastig: Oberlehrer Atrton Sudek ein Adlzigert
Be.eits an 23. feber kornte der Jubitar mit seile! cdrtin in
lvolfen, Kr. !itterield, rn einfacher, aber würdjger lorm
seiner Jubelgeburtstag begehen. T.orz fast 2Ojähriger VeF
heibung ist er nicht rlr fü. die Mastiqer und lür;tle aus
dem etrem Plansprengel Oberpiausniiz, sondern sogar weit
d",Lbp, h n"u. \.nsanör trur.erön l;t.ql,,r ,c , !;'n \,,
qössenAr I'nqp dhi sl drp lohl oF.Fr tür o e .. inr leher
war, aber nicnr nur die Schüler, sondern auch deren Elreo
und viele Heinatfreunde gedenken ehrend seirer. Sejr der
Vei.eibung lebt er einlach und schlidrt nit seiner Ca in,
iDmer in Cedenken an die einst so sdrönen Zeiten im Riesen-
gebirgsro.land. Alle wülsdrcn ihm noö für vi€le Jdhre gute
Gesundheit. Aul Gruld diese! Mittejlung werder ihm si.üe.-
lich noch Viele nachträglich ih.e Glückwünsche entbieten. Für
die konmenden 20 Jahie wünschen wi. inm von garzen
Herze! recht gule Gesundheit.
Ihren 75. CebLrlslog teiFr. n X 4405 Jes.dirz L-b\n-ö -
!1r. 22. K' 8.lt611,4/sd, sen ^nld z.m om to april. Dd-
hein vohnte sic nn langen Haus neber der Post, wa! in der
Splnnerei besc!äftigr und wü.de sich l.enen senn viele atre
Bekannte an sie denken.
Mohren: lD Alril feie.n ceburtsrag:
Am I 4 Ldth Fto ah Nr. 47

Induslrieuer Johann Kluge eln

lm Lindenhor bei Linda!/Bod€n
see ieiert der Jubilar dn 14. Marz
in Kreise der Familie seiner
To.üte. mit scinen 3 lnkeln die
\rollendung s.ines 80. Lebens

Der Jubila. war bis zun h{ie des
Krieges uld de. dann iolgerden
Verheibung Gesellsdrdller der
Fa. I. A. Kluge in Oberaltstadt bei

lhr Car p PJ"re, Hon" lodet, (ornre ou> oe5undheir rmFn dn ? 4 LlFr'.lF' lr-ooarl. \r r' oO ldh e Lnd
crühdFn "n drpsa, I da |,enla.cr n lht re-h;hmen Dre rre "1 rr. 4. Kr .g Ato . \r t24 60 rdt ra.
lpu-e wohnen ir 880, DrntatsbJhl Auou"r-Kren.sjrdße q De Cebur.s dq.trodprr Flrbeer h"rzl6e ClLctwunrche
\ relp Hoh"np b-r e'rnnqn s cir notu qer;e .1 di. Jubrtd rn, de. rleimorb- ,-Le Clsrrv fhdrn . Fegpn"ourg

:l:,,I di. "19"s"rj.rT.Krrcna-oemeirde e.ne ba"onderp \iederprausoitzr tn F.rerhdqFn bei Kd,,ej konn-e M.riplJer 5ö r b j 
'n9 

hd' ein Irium oe. da. F" nrli" ihrä, solnes oe- hdlbwed. .r re,
ddLJ d,e schwrao-raut-ar 

-\on Zahr. cFrundheitahT.z.hrpnTO.ceburstdqt.a," Aui di;sardrzr r,odpr_,h,en-?o.,cabu'r5,ce re,e.re. ln dFr rbp,(.r...,. a-i;ß;;;i ;; i,i,i i,ii" "*ii- anseronspn a,re He,rdt_srönd sogd- oe! /r w i,elteD richtjg. ddß die Gd" trr,l.n Ireunda besLenr
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Ob€rpnusDitz: Ruß Padila. geb. Kuhn aus Haus Nr, 265.
konnle aD l. 4. rn Wresloö bei Heidelberg, Hauplstraße t26,

Paulila Wanka aüs N..56 in citlitz, Kr, Waldek,6m 4, L

Anna Hanka, geb- End aus Nr. 234 in Hanbadr lla (B€r9-
slraße) .n 18,4. ih.en 86, Gebu(stag.

Pelsdori: I! Kaufbeuren, Bleiööng€r I bei Rothe., feierie
am 16.3, der letzte uDd langjehrige Gasteft in de. Bahnhofs-
gastsräne Heribert Möhwald im K.eise seine. Ang€hörjgen
seinen 70. Geburtstag, Seine Gattin kann 3 Woöen späte! am
6. Ap.il ihren 65. teiem. Die Gasrwirrsleure sind liöt nur
den PelsdorlerD, sonder! duct! vielen Hohenelbern und jen€n
die in Pelsdorl auf Ansdrlußzüqe warten mußten, nodl ln
güter Erirnerung, Gerade die Pelsdorfer h.ben in ihren
GarhdlnFn vrele gemulliöe Slunden zugcbra.ht Die bei-
den Jubild'c qrußcn dllp Bek"nn'en duts Bp,te.

SDlDd€lnilhl€: Es isl in ]etzt€r Zcit vorgekomnen, ddß bei
FamilieDnadridrte! uns olt lÄlsöe Taufnamen mitgeteill
werd6, so z. B, auö bein verstorbeleD Waldarbeiter Josel
Slindler, wo man uns zu€rsl Virzenz g€schrieb€n hötte. Man
sdüieb uns vor hulzen, daß Vinzenz Spindl€r Jetzt iD Winte!
trotz seines hohen Allers viel Arbeir hat, tm last täglidr
die Fenster in Leierbauden und den Zugang zün Haus vom
Sdrnee lieizusdauleln.
!r und Tdnle Albina lasser alle Bekannlen grüßen. Besudet
in der ölten Heinar sch.ieben uns, daß der Verstorbene Josef
Spindler, der Albe.t und der Vinz€nz Spindier in letzt€n
Jahr, obzwar alle d.ei schon in hol'en Alter von tasr 80
Jährer steheD no.h als Holzfäller tütig waren, da die Renten
nidrt gul rürs Leben reid!.n.
In Rü.kingen bei s.in€n Sohn VinzeD2 leiertc äm Maria-
Li.htmeßtaq Vaier Vinze.z Ullrich bei halbwcgs guter Ce.
sundheil sein€n 85. Ceburtstag. Sein großer Freundeskreis
bcglüdreünscht ihn na.üträglicn redr! herzlidr.

Es leierlcn und rerden ihren Geburtstag beqeheo:
An 3. 2. Rosd Klplersdlmied, geb. Bröun, de! 50.r an 4. 2.
Otto E.lcbddr, geb. Odrsergrdben, in Thdlhoien den 60.i far-
ner an glei.üen Tage Allred Hollmam (Korditorei) in Berlin
den 60.; Johdno Hollnann aus St. Peter 122 in Fränk, Crun-
bad den 55.r Fritz Ridrter, Schuhmader, in München den 65.1
Anton Erb€n aus St. P€ter dcn 60,, am 25. 4- Mdrie Lahr, geb.
Zinedrer, qeb, in Odrsengraben, den 65. und.tosef Slindler,
gcb. St. Peter in Unirasried den 82.r alr 26..4, Ama ErbeD
S.hrvimmbad, in Thüringen dd 60.; am 29. .t. Prof. Rudoll
Mohorn geb, St. Peler, in Marktoberdorl den 84.r an 4. 5,

\4onrkd Hollddnn, geb. Spindclmuhle 37, rn Untrdsried detr
82.r aD ll.5. Franz Trömer. Uhmaöe', h Untrdsried seinen
65. Ceburtstcg. Ferner begeht um drese Zeir, rag und Mondt
snd nicht bctdnnt, der Fotosrdl Adott sdrindlcr;us Spibdet.
nühle 30 i! Benndort, SBZ, sein 65. Wiegenfest,
Allen Jubilaren entbietet die besten clückwünsde Josef
sPindler, untrasried (allg-)

Schüsselbiudenr lhren ?'. Gebu'rs.ag konn dm lO. 4. Maac-
Meldn'e Krdus in 6't72 Srrerstdd/Taunus. Tdtrusslr. 66, bei
der Fanilie ihres Sohnes Josel teiem. Die Jubilarin grirßr
recit lerzlicü ihren g.oßen Bekanntenkreis.

Sördzenlal: Frllz Fl..üer eln A.htrtgerl
Der ehen, Klempnerjnsrallöteur, Daöded<eF und Wasser
meister, au8e.d€o Stadtrat und Fuiktion{ir in versdiedenen
Vereinigungen, auch ir der Geross€nschalt, ka.D am 7, April
h Marktoberdorl in Altersheim, wo er 6eit einigen Jahren
lebt, seinen 80. Geburrstag feierD. cesundheitliin geht es
ihn niaht g€.ade gul, Aügenlidt und cehör haben stark
nadngelassen und der irüher sehr viel schrieb, kann es au.h
nidrt mehr. Der Jubil.r läot alle BekdnteD aw Söw6rze!-
ldl und der ganzen Umgebung rechr heElrd gruoen, Dre
me.sre Zeir ndch de. Verrreibunq \e,b'döre e! rm deutedrcn
Osten. Seit eiDioen Jahren lebt e! in Marktob€rdolf, Sei.
großer Bekamlerkr€is wünsdt ibm nod tü! yi€le Jah.e ölt€s

T3.hGdna: Ceburtstage im April:
An 3. 4, kann Josel Gab€r aus N.. t49 im Kreise s€iner
FaniLie in Elg€rshauser, Hi.zsteinslr, 39 seile! 55, Ieiern.
Am 10. 4. kann vilzenz Nagel aus Nr. 18, frühe. Nr. 1OO,
seinen 65. in Osterwedingen Nr. 102, SBZ, ieiern.
Am L.4 kdnn Md're Jdnke, seb, Renner öu! Nr. 199, ih'en
50. rn Kehplen, Aug..tenweg Nr. l4 ferern
Josef Reibstirn, ehen Bauer aus Nr. 112, kann an 18.4
seinen 30. in Cunewalde Nr. 342, SAZ, lei€.n. Seine Ehelrau
Anna, geb, Rücker, versrarb bereits am 29. rr. 1959.

Anna Russ aus Nr, 24 feiert ah 19. 4. ihren 55.
Aloisia Hantsdler aus Nr- ll9 feiert in Kretsdräu, Pfarrhaus
Nr 15, SBZ, am 21.4. ih.en 65
Am 24. .{. kann Marie Meißner au. Nr. 9l ihren 65. in Kaül-

Am 25. !. kann Bertö Kindler aus Nr, 145 ihren 65. in Mörkr
oberdorf (3952), Heelstr. 6, Ieiem.
Am 24.4, kann der eheh. Landvi.t Jolanr Rü0 aus Nr, 167
seinen 65, in ?Ll Ohringen, F.eih.-v.-Steih-Süö0e 35, feiern.
Allen Geburtstagskindern wünsöen wir liel clüd< und beste

Sie ruhen in Goctes Frieden
Arnau: ln Sdönberg, Kr, Gralenau, Bayeris<ier Wald, ve!.
narb dn //. l der cnen Kdulmrnr Frdn/ rrben cn €mem
Sdrlagdnrall im 79. L.bersjdhr. Mit l7 .lahre! wanderte er
nad AFerika aus, wo €r 28 Jöhre ve.braöte. Bei einen
Besudr von Verwandten in Bayeris.tre. Wald lcrnte er seine
sPäter€ Catlin kennen, vercheliöre sidr r93l nit ihr und
war 33 ,,dhr€ gut verheiralet. In den lelztcn Jahr€n steuten
sich Klcislaufstö.ungen ein und n..tr acütragigem Krank€n-
lager im Kranlienhaus in Passaü erlitt €r am 27, 1 einen Ge-
hirns.hlag. seine Bclieblheit in Schönberg kah durch die
qroße Beteiliqunq bei .einer Beisetzurq ztrn Ausdruck, Seine
Ellern wohnten in Arnau in den Eichmannhäuscrn.
Im Elisabelhkldnk€lhaus in Kassel ve.starb an 4. 2, Anla
Siump.r, geb Birg€I, im 85. Lebensjah!. h Dort Baunatal
land si. ihre letzle Ruhestätle.

G.oßborowitz -Trautenau: lm Klankenhaus zu Dlepholz ver-
starb bereits am l. },färz 1965 d€r Zugrührer Franz Cer

sovsky, Bahlhot Traulenöu, naödem ihn seine Ehefrau
Katharina C€rsovsky, geb, Sturn, b€ide öus croßborowitz
gebürlig, am 27. 1. 196{ in Tode vordusgegangen war, Beide
rdDden ihre latzre Ruhesrdlre in Sulioqen ber H.nnover, wo
rl"r. Toöter Rosd m t e nem /dhnaEr verher16ret rst, Die
Jdhre brs /u rhreD Todp verlebren siF bei ihrcr junge,eu
Todter Maria Priste, die in LeDbru.h am Dünbersee als
lehrerin tätig ist. Mögen ihnen dlle, die sie kannreni eiD
ehrendes Gedenketr bewahren.
{enDersdorf: Zu de! Weihnacütsleierraqen besudrre Philo-
ntend Kobc., geb Möhwald, aus Haus 126 jhre Toöter ir
Kais€rsldurern. Vielleichi öus Fr€ude über dieses Wieder-
sehen €rlitl sic an 30, 12. einea H€rzintarkt und sia$ ganz
plötzlich. Ihr Mann veßtarb im gleidlen Jahr urd zwar amll.2. und ging ihr 10 Monate f.üher nn Tod voraus. Aüßer
der Familie ihrer Toöter trauert uD die qute Muuer die
F..rllie ihres Sohres Ber.hdrd in Ldhlbadr, Wildunge.-

letzte Na.hrlöte!. dte ü<h Bed.ktlolllchlu! €bqtnqer.

qoüenelbe: Verwaltungsbcdmter Farnz Haller in (enpren,
dahein Kdlkwerk Renner.
Marsdendorl lV: PduG qotmdrn. qeb. Sdwergc, In Ben<-

Oberhohererber Josel Buchberseri Stärker€ineister bei Firna
S.$reiber in Alolda

Aus d€r SBz .cüreibt man xns, da0 Heinri.tr Reibstirn, ehem.
FdbriLsbeante! bei Rotter, jetzt in Aurach bei P. Hamme!
gestorben isl. {Aus BayeD meldete uns bisher nienaDd sei-

Traurdaur Minni Sdmidr. geb- Swoboda, Oberstleuhalrs-
Gdriih, rrühF' andredr-Hofe'.Sl'äße t4, Jerzt Frdnktu't-
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llermamseifetr: Na(]l langem, s.üweren Leiden verschied in
(iidbauna bei Kassel Frau Anna Lath, geb. Erben die cat-
tin des Landwilts Josef Lath, und wuide am 13. 2 am dor-
rigen F.iedhof ünte. zahlreide. Beteiligung vieler Heimat-
vert.ieb€ner und !lnheinischer zur letzler Ruhe bestattet.
Um die Heingeqang€ne tauert inr Gatte, zwei Söhne und
zwei Tö.üter, die bereits v.rheiratet sind. Colt scherke ihr
deD ewigen Frieden.

Hohenelb€: Na.ü eirer sdrweren Krankheii die sidl kurz
vo. Weihnadllen bemerkbar gemadrt hatte, !e.sta!b in
Markloberdorf am 13. 2 Marie lrlebaö, geb. Iltiller, Cattin
des Prokuristen Mai Erlebaö. Die Verewigte war eire Todi-
t€. der Hutnaöersleute Friedrich und Laura Miller. Die
Hohenelber werden sidr aue roch an die Verewigte erinnern,
wie sie no.h daheim im Hutsalor liebensi{ert die Kunden
bediente und danD spaie. naö ihrer Vereheli.üung als Hdus-
lrau waltete. Ard in Marktoberdolt war sie, wie einsr da-
heim, bei allen beliebt. Außer ihlem catten trauert üm die
gute Mutler die einzige Todte. Erikd, und es war nodl für
die Verewigte eine F.eude, den elfolgreiöen Studienab-
söluß zu erleben. Söm€rzvoll jst inr Heimgang Iür ihle tiebe
Mutter, die ihler Tochter ins Crab la.üsdrauen mußte, sowie
au.h ihre Sciwester Elisabeth Herkner. AU zu kurz war lür
sie die Freude über den Eihzug ir ihr Eigenheim, das sie
nur all zu schnell wieder ve.lassen mußte. lire g.oDe Trauer-
gemeinde, darunter viele Hohenelber und andere landsleute
aus d€m Riesengebirge, begleit€ren sie zur letzter Ruhe-
stätte aul den Berglriedhof, ih.e. einstigen Anlerstehung

Die älteste Hohe&lberin, Edelltägetswitwe Anla cni

ihm trau.rn um die gule Mutter die Familien ihrer Töchter
Maria Just und Olga Dahnel und vier Enkel. Enil Kosdk
ivohnt in der \a,richernsr.aße 15.

Itleinbo.o$.itz-G.oßborowilz. In Jessnitz,Anbalt. Käthe
Kolnrz(rdo^ r, \p Jo.b T /, '.itör , \o c,. ^.73. G.brrtstag der Web.r Rüdoli \,Vciß an Alte.sscnwn.lle
Auß.r seine. GdLtin trauen um ihn die beiden Söhn. Rudi
und Friedel. E. odhm imrner das !ebeD tnrt all sernen Scliwie
rigkeiten von dcr leidten hunorvoller Seite und erireute
sidl nichr nu in 1. weltkrieg bei seinen Kaneraden, son
dern auch lviede! in de. Heinat groler Belieblneil.

rleinborowitz - (lelsah: AE 12, Februar d. J, wurde der
alleinstehende, 44jähriqe, durdr einen ZuqunlaU urns leben
gekondene lrnst Munser JuD. bei DanstadtßlesseD beeF
digt. Seine Brüder lriedt und Otto und die Nacüban Enil
Gustav und Rudoll Tauchnaln N.. 97 gaben ihm die letzte

Lauierwasse.: In de. Krekekli-
nik in Mündren verstdrb bereits
am 4. 11. nactl einer sdrweren
K.ankheii Marie Erber, geb.
EDd, aus Hs.-Nr. 29 racü €inen
überaus arbeitsreidren, dem
Wohle ihrer Familie gewidme
ten Leben iE 73, lebensjahr
Ihr MdnD hatte bereits im Jahr
1963 l(enntnis lon der sÖwereh
Krdnkheit seine. Frau erhalter,
und verstarb darübe! aus übe.,
großem Kunner und Leid am
8.2. 1964. Sie ptlegte ihn bis

aus der Schützenstraße, verstarb
an 17. Februar an den Folgen
eines Sdrlaganfalles im Ca.iras-
altershein ir Maihingen kurz
vo! Vouehdung ihres 97, Ce-
burkräges. Mit ihr ging eiDe
inder stets t.euDdliche Bürge-
.i!, der der Hefugott ein hohes
Alter s.herkte. in die Ewigkeit.
In den Jahren nach deD ersten
Weltkrieg wurde sie seh. bald
in denVorstarddes kath. F!auen-
bundes gewählt, ded sie du.dr
\rele Idn'edloplorr-.S.ehqr döLe,'v c.^r qF\ottpn undCJ-
res 9e dn. S abpn K[ dern.cher k c s e d", r;bF,,; od/o t d,-
bpn zupi rm Ki-de)"1e!. in errr, - Wpri(riFq c rhr sohn
OIo, ro48 s.d!b ihr sonn Xdrt nAuq,buq,tq,ldre,to.hler
Ma ha in Ochsenfurt, Ihre beiden Tödrtcr lmma Havli.ek
$o'nholl n der sBz, u d d e Ioö.F. an i urd In!€i orLö
bprdp rn \ ien. ko-nren der gurab VL.to b/\ c'oßnu-rpr d e
letzte Ehre etueisen. Das Janr t 964 bradrte der Verewiqten viel
-Fid. Essrdrbendm ll 4 rh eSdid.cq-rsohn" tri., q",t -ei
urd "m 29. -,1. don" Balrsdrek. Am ' dl d.nprT.riedhol wu!-
de sie zur ewioFn R-1" bcsl"t'"r. Voqen rhra d te, die sip
\dnn en..m Cpbp sade, \en. l1 \4d ;,oh"n .rdrh berprrs

Nad! langer s.hwerer Krankleit versrarb (ortrnra.hermeister
Joser Preissler in Mannheim-Schönau in 75. Lebelsjahr. De.
Velewigte stammte aus Had.elsdorf, war in allen Hörets und
Gebirgslauden besreDs bekarnt durdr die Anledigung sdö.
ner Korbwaren. lm Jdhre 1939 elölinete e. in Haure Kircher"
pldrz r erh Korb rnd Spielwdr.nqe.dr jl| Un I n rrauert
,prne cdl'jn, sein sohl Hplmut ,er';1odr'.r Fe g" uno sFil
großer Bekanntenkreis.
Im Krdnk"n d F z r Obe qxnzbu q \F r"-o qn t, 2 Anna
K odnlr im ?1. Lab-os.d r. DiF i " Fi qte rvd, o - Mu er
unseres letzten stadikaplans Joset Klodner, der seit vjelen
Jä',-- "1, ceklor n W,en tdt.q i' Ur d,. Pria.r"m. F,
lauarn dlier rhreh So n Jos"l dip hr-d-r A lon-. Irieoe.
ri.ke ünd Anni, sowie 5 Enkelkinder. Sie wohnte seit der
Ved.eiblng in leutersdadr, wo audl die Famitie itrres Soh-
les lebt. Möge ih. der Herrgott eu rejchli.her Vergetter
sein, fü. alles Gute, das sie ih ihrcn Erdenleben tar,
In Wittenberg-lutherstadt verstarb d 1. 2. Frieda Kosök,
geb. Kroiop, hacb lalger Krankheit im 76. Lebensjahr. Die
verewiste war die Gattin des Emil Kosak, der ja noö deD
meisren Hoheneibeh in guter Erinnerung sein wird. Aüßer

zutetzt, t.otz jh.es eigenen Lei
dens. Selbst den TodesLein jn siö t.agend, mit cottes K.aii
gestützt, gab sie ihrem Mann rocl das lelzte Ehrengeleit.
HauF. .n. Mor rd. en o.e EhFIFUTF I r- aoldene Hochzei
'nrern lo n--. Wre oerne s,r€n dr€ , eb.; l(rhner. nic \'.n
dl e duru h er. l.a. t -rnp I pue tr .tpn/ 4abou. -db.-, zL
drp-am F-. td!t lakoTn - lhsohni, T-.tmen,pF ' Fuß.
l"nd l04r I i_ lq oh pn qptdl.an. SiÄbpn KI dcr . | \-ph
rcm lr"a .nd Ij I nL. 1 trouprr um J.p \ a Fsrg'e

Miltellangenau: ln Kassel-NiedeF
zvenren verschied am ,1. 3 1965
plötzücn und unerwartet an He.z-
schlag -Anna Jdkel, geb. Weiss.
Vor zwei Jahren leierte sie .oö
das Fest der goldelen Hoözeit.
Un sie tralern catte Sohn Rö-
bert, Nes Yo.k, Sohn F.ied.icü,
fran*iurt, Tochte! Maria Mahrle,
geb. Jakel mit Catie, vier Enkel
kinder, zwei Urerkel und alle
Veraandten. All€ Heinatfreunde
bitten lir, unserer gulen Mutter
im Gebet zu gedenken.

Mitt€llargenau: Plarrerswitwe N{aria Zinnecker verslarb
na.ü langem leiden am 19. Febluar in Uln bei de! Fanilie
ihre. Tochter Ing€ Petrik, Sie erreichte ein Alter von ?8 Jah
'en und \ urd- dnr 2l I aoruo' i1' Fdnrl er 4rdb :n Ciplirg"
JFD4, ' du\en /u- t4 /t-1 Rute oebeLteL. D.a vercq rq , nd
zu qärsF \rpl L, r s qe'd- und wdr lio r u n d4r , v"n
gelisdren Pfarrgemeirde, sondern audr in allen drei CemeiD,
de! des Elbetales, in Hoh€relbe und weit .larüber hinaus
bpkdnot und belabr. Vr rI qrnq ahp uoerdu5 9e.cnd 1tö
Parso l.nkei' dF, dlre He.m;r liFim. Möq-o ,'r "lle, drp
sie kannL€r. ein liebeq Gedrnkpn hpwähr.r

Mittetlangerau: ln Füith-Bulqtarmbaö,/BayeE veßtlrb
pldtzlidr infolge eines Herzinlarktes Emahuel Tauchen aus
Haus 76 io s4. rebersjahr. Nach den Besuch der Bürg€F und
Webschule in Hohenelbe war de! cenannte viele Jahre als
Webeleileiter bei der Fa. Sdreiber in Obelnoherelbe tätig.
Ndd dem zweiten Weltkrieg bzw, nach der Verireibung Jand
e. in Frlrth bei eirer qroßen Webereifima Besdrdltigung als
Cheidessirateur bis zi s€inen p]ötzljchen Ableben. ter VeF
ewigte war ein Sohn des ehem. Straßenivärters und bekannt
unrpr den NdrFn ,.8d,\er-Hdnne< . Vor e nig"n Jdhren tdt p
Fr sich in fL'rl -Bu_qlcrrnbodr ein L.gpnoeim F'srellt. tm
rhn 

"duer 
se,ne Cdrrin Mdrid, qeb Pu-lsöuh, sernF Toö-

ter Gisela Ulber mit ihren K'ndern Peter und Heike, und
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Mi{elöls: lm KrdkenhaG zu Indersdorl verstarb am l. Mörz
der Renrner und ehem. Papie.arbeiter iD d€r Gutsmutser
Elbemühle Franz Heinridt Stonn aus Hdus-Nr. 2 naö einer
Darmoperation in 87. lebensjahr. Der ve.ewiqte wurde nad)
s€inem wohnort Arnbach, Kr, Dadau, überfüürt und u der
Seile seiner Gaitin beigesetzt. Sein einzige! Sohtr Franz ist
seit Mä.2 1945 bel Küstnn vemi!!. Um den vater tleu€rt
(ll" e'nzise Tod,rer M.rie, die 3elbst leiddd l3t

Nied€rhol: ln Bad Reiöenhall
verstarb un€rwarlet voD 25, aul
deu 26. 2. 1965 Marie FiDger,
geb. Fisö€r, Friseursgattin, an
eihem Herrleiden. Von ihren
Gesdrwistem konnle nur ihr
Aruder Heinrlah zür B€erdigung
kommen. Vi€l€ liebe Fr€unde
üd Bekannte gabe, ilr das

Außer ihren Gatten hauert die
Familie ihres Sonnes Manlred
om die güt€ Mutier.

NiedereDausr Heinatfreund Joset Petlera aus So\onwöld
lailt uns Dit, daß die Mutter des Josef Petirsch, Berta Pe-
tirsö, aus der Ostzone zuü genalnlen Sohn übersiedel war
und dort b.reits in Jahre 1960 verstolben ist. Der Cousin
H€inrjö Peti.sd! ist seit 1942 v€@i6t oder gelaileD, Theresia
Goder, geb, Pertera, ist am 8. r. 1965 in Eilenburg, SBZ, an
ihrem 72 C.burlstag veElorben.

Niederlargera!: ln Croilzsdr, Bez. L€ipzig, starb ad 12. 2.
1965 Marie GaU, geb, Richler, im Alt€r von 63 Jahren, Un.rc rd rpd dcr Co re frd-l Gdll nrr der .dn 

'Lien 
seher vier

Kinder. Der ältesie Sohn Gustav lst aüs deD Krieq nidrt

Niederpra$ntrz: I! Eite.hage! 9s bei Kassel verslarb önr
-t. Oktober l9tt.1 an einer sdrwere! Kraikh.it Atois Swaton
aus Haus-Nr. 72 im 73. Lebensjahre. Der Verepigte war viele
Jnhre in der Fa. Enil Ri.ntcr besöärtigt uhd eilliges Mit-
glicd des deutschen Turnvercines Niederprdusnitz. Um ihn
l.aue.l sein€ Gattin und zwei Kinder, von den€n die Todter
in der SBZ k.ine Genehüigung €rhielt, ihren Vdrer die
l€tzte Ehle zu e^reisen, Der Witwe und ihlen Algehörigen
$eDdct sid) auiridrtige anreilnahn€ zu.

Die ällesle Rteselgehlrgl€rlo,

rersl<rlr an 23 Felr€r nach kuF
zer Krdnkneit, vrer Monate nadr
ihrern 100. Gcburtslag. Am 20.
Oktober 186.1 erblickle sie in
Pomnrerndort das Licht der Welt
und ver€helichte sich 1885. Der
Ehe cirsprossen scdrs Kinder,
vo. <lenen zbei jn jugeldlichen
Alt.r starben, ud zwei Söhre
lerlor sie in den beideD Welt-
kriegcn. Ihre einzige Toöt€r,
Marie Aod<, Tcleqraien-assisterMarie Aod<, Tclegraien-assistentin, stdrb bcrerts 1951. Nach
rhre.rTod übcrsied.lte dieV.rstorDcn. zu ihren Sohn Josel
n..hRoßfeld heiCrailsheim. \rosie einen zufriedencnL€bens-
abend rerbrachte. uD die ho.tbelagte Frau üauell die Fämi-
lie ihrcs SohDes, dr€i Enkel, adrt urenkel und vier Ururenk.l.
Die VererLigte h.ar die nlleste Genreindcbürgcri! von Roß.
le1d, de.ldst dlle u.d audr die H€imalve.trieben€n dre letzte
Ehre crnies.n, Nurde sie doctr von auen rvegen ihles hoben

Nadr z$.n!ad)iger Erkrankung !erstarb ah 16. 2. im (ran.
kcnhaus zu Frankenielde Malie Fischer, Tocit€r d.r lbeleute
lischcr vonr Coldhübel, in 7L Lebensjalir. Frühe. besolgte
sie dcn Ildu\hdlr dcs 1934 verstorbenen Josel Gotlsiein, ober-
hall, d€r B..rhügel. Bis zur Vertreibunq h.l rie djese kleine
Landwi!!sd!öft betreut. Die Verewigt€ aurde nadr Cottsdorf
nberfiilut und in Crdbe ihrcr Elle.n, die b{,cits lC58 gestor.
ben sind, zur c{igen Ruhe beigesetzt, Um die Mutte. trauert
die F.mili. ihre. To&ter Marthä Ntederheyer ünd ihre
Sdrwester Enrilie triscter.

Ob€rDraüslilz: rd Pneg€bein X 5601 Deuna vcrstarb am
24. l Anna w€skä (weska S.ün€iderin) vier Tage lor Voll-
endunq ih.es 88. lebersja,hres.

Selt Dehr rrl 50 Jahnr: henorögend iD der Qualitäq be-
kannt i! der Autmadrungl Diesen FRANZBRANNTWEIN,
dls OruGINAL-Eneuqnb der ALPA-werke, BIUNN in
der hell-drDkel-bl.uen Aulqadrung u. gelben Slem übem
,4." wu0te jedernann dls .kleine HAUSAPOTHEKE'zu
sdätzd. Besorgen auah Sie sid desbalb gleiö diesen ,Haus-
g€ist" und denken Sie immei daranrAlPE sdützt - AIPE
nützt, entweder als erlrtsdend€i muskektärkende, n€lven.
belebende EINIEBUNG od. lmplcr*el.e auf Zu*erl
SdreibeD Sie ön die Fa. ATPE.CHEMA 849 CHAlvVBay.,
PF 105, vem Sie eine Gntls-PtOBE wünsÖeD.

Pebdort: ln Köthen-Anhalt, SBZ, verstarb öE 8.2, naö eilem
Scnlaganlall der Bauer Franz G.ll aE Nr. 30. Am 26, Jän-
ner feie.te e. noö Dit seine! Gattin und den 3 Töd1tem
seinen 80. Geburtstag. E! äußerte den Wunsö, nan möge
durdr das Heimatblatt alle Heimatl.eunde redrt h€Elid
g.üßen. Am 12. 2. wu.de der Hodrb€tagte unte! zahlreiöer
T€ilnahnre in Köthen zur ewiqen Ruhe bestattet, Seire Toö-
ter Hilde Schad<el wohDt in 8701 Fri.kenhausen/Main,

lodrlitz: An 13, Februa! starb nach söwelem Leiden Mizzi
I-€qler, qeb. Müd{, 7016 Gerlingen bei Stultga , HauptsF.61.
Wie beliebt die zu tuüh Verstorbene auö in der neuen Hen
Dat war, zeigte die g.oße Teihahne von vertrlebenen tnd
Einheimisdren ön de. Trauerleier, die vielen Blunen uDd
die rühn€oden wone am Sarge.

In X 57 MühlhausedthüringeD, Joiannisstra0e 44, ve.slarb
unerwarl€t Josel Lucke kurz vor seinem 68, Geburlstaqe,
Der Verstorbene war in Roölitz Beanter bei der Fina
Robert Haney uDd Besitzer des KiDos. Die Fanilie wohnt€
i1 Rodlrz rn der Nr",ermllle, UB den Heimgeg"ngenen
trauer! die Ehelrau Else, geb, S.hier, die Todrte! HaDu
Vathke, geb. Lucke, uld d€r SohD Cünter in WeißenhorD bei
Neu-Ulm. Josef Lud<e war ob seiles lauieren W€seß all-
gemein sehr beliebt. Sein rlinsöeiden wird allseits sehr

S{lr3drlnr Plöizlidl und unerwöllet velstarb am t. Mälz 1965,
drer Tdgp \or sernFd 08, Geburtsldg, i! Wolfsbud, Kreie
Rr.dpoburq/Oberpldlz, Frönz StöIId, Der Verstorbene, unter
dem Nanen Kolsum-Staffa in der alten Heimat weit be-
könnt, baireure !€hen nehreren ehrenamtliöen Funktionen
audr die yom Rolen Kreuz eingerichtete "E ste-Hiüe'-Steue.
Neben dcr Sudetendeutsahen laDdsmannsdrall, de$6
sdrilüühler er war, beteiligte sich auch der örlliöe Kriege!-
verein nit Musik an seine. Beerdigung. Setler Gaitin, di€
in ihre. große. Trauer allein dasteht, gilt u.sere anteil-
lahne. VöD seiDen Bdde!tr leben nur nodr in Reidenbaö,
Ostzone, Karl und in Hambadr, Bergst.aße, sein Bruder lgnaz.

Sch*arzenial: In T.nnNiederbay. slarb am 7. 2, Maria C!lü-
patsdr, geb. Erben, ladr nur 4tägiger Krankheit kun vor
Vollendung ihres 90. Lebensjahres- Sie war die älteste Ein-
wohnerin von S.hwanenlal uDd srand n vielen Heimat_
vertriebenen in Korresponderz. Für das Riesengebirgs-
huseum in \,rarktobe.dolf spendeie sie einige wertvolle, ge-
rettete SacteD. Mit 90 JahEn war sie nod geistig auf der
Ilöhe, las nodl ohne Brille und hädelte, un dnd€ren €ine

TschermDa: B€reits io JänDer verstarb die ehehalige Bäu--e.in Therese Keher, geb. Schröter, als raaus-Nr.8l i.
Osternienburg, SBZ, in AIte. vod 78 Jahren.
An 2.!. 2. verstarb die Ehegattin des ehemaljgen Drogistd
dus Fte,her', Mone R Cnler, gLb. Hpnsdr". in 68. lebehs-
jdhra i R,.ßl"u d. F. SBZ l\' Ehem"on, Droqr't Adoll Ridr-
te.. v€rslarb b€reits an 26. 12. 1962 im Alter von 7? Jöhr@.

wlttkowitzr In Butzbadr, laöenweq 12, verslarb am 18, 2
Johann Kippel im Alter voD 80 Jän.en. Seine S.hwester
Josera 6eber1 (Gebenin) gilg jhm afi 11. 12, 1964 in 47.
Lebensjahr€ nadr klrzer, sd{erer Krönkheit im Tod voraus,
Daheim wohnten die beiden iro Niederdorf 341, Die beideD
Verevigten wohnten seit 1951 bei Josel G€bert, veldrcr mit
seiner Fanilie und aller Angehörigen um seiDe Mutter ünd
seinen Onkel hauert.
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Frau lda Baier

murer, ohd,schwoslor, schwäser n und lanie

Frau Martha Geisler

Gorrlr €d Geisler,

Frau Therese Kopelt

Gedl Selvä, seb. Kopo L lochier
ahändo serva, s.nweqeßohtr

Herr Dipl.-Kfm. losef F. Nahrhaft

t 17 2. 1e6s

Frau Hermine Bönsch
geh. Th.mds

Leiden am 24 Febe, Yön uis geqaiqen

I

T
Nacrr GDires unerrors.lrr chem Fals.hruß har

rebeTodhrer,s.hwe er.Tante ünd schwäger n

Frau lvlarie Legler
seb, !rüd(

s r lq.rnu :r G .

Frau losefa Hollmann

Gro0mu rer, Urqroßmuir.r Ur Urq oßnüitrr

Frau Anna Graf

Aren ieben H.manreund,.n oeb.i wr db
daB men i;btr M3in !'

Herr Josef Preissler

{€dwlq Preis!ler, qeb Knirler calrin
Horsä Pr€lrsler, Tochler

a e Afgehör qen und Ve.wandr€n

Frau Bosa Flegel
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ar€n He mark.uid6^
Nad'ridr, da0 unsro ll.be Yanro, Großranre

Frau Berta Emm€rling
ccb, ob.rl.

sdrradrrhot'v6drrreß-witw6 äß Tßut€nau
Feict'$l.aße

am 9. Januär 1965 m 31. Lebe^3tah. nadr kur

Dio Aoordiqün0
am Fr edrrot n Aud6n ng, Kros Passau.

rn stirror Träu6r ln Namen dor aisehörioon
Famlll.n B.nh, S.g..lx und K0hn.l

Ein idbes Vare,hez
har aurqohöd zu 3d'laq.nr

sdweqenar6r. G'oßvdrer

Herr Emanuel Fiedler

kb€nslahß lür innd von

K e 
^-Ddrretr 

(!mpd,aße 33

schwflser n und Tanrd

Frau Marie Finget
9.h, Fh.n€r

schwäsorln und Tanie

Frau Berta Höhsl

F.nlll.ElC.n'Amolbach

rlns€re riebe sule sdwesier, scnväger n und

Frl. Elisabeth Kammel

isr .n 23 Fobruar i$5

D e Eeerdlsuis rand am 1. März 196s am

arron Holmstlßunddn oab6n wn di. rraurige
N.d'rldrr, daB heii rr€b& Garr6, uns€r !ur.r
Varer, CDavaror, Onkol und Sd'w.ser

Herr F anz Gall
Bäuer aus PelsdÖrl 30

in A16r von 30 Jahren ii die ewlse Heimar ab

Marr. o.rr, g.b. znm, Galr n

Körh.n, F d(€nhaus€n, Nünb.ro am 3. F€b6r

allen I aben V0Mandl6n, He matlGündoi 0e-

unse,€' reben Murier, sd,,ieso,muHer, G'o0

Frau There6ia Han6cher
0.b. Kh.rr.r

scnro0 Kürm/rhür- m 4.4 L6benslahr und wurde

A.nr lmqn.r, q€b

Krele d, Sta suid, Thüinqen

Herr Altr€d Kunz
Renrner atrs W ldsd,ürz

Jo..t Kun4 Sohn, mit Famiiie

Prur {.1.r, Scnw'eoersohi
Aisdr, 6erhä.Hauptmdnn-

Ein Mutro'hez har aulqohön
zu s$ra96n.

, re65 un,ero h'ieß. 0 ubo, a res osrob e
Mui€r, ona, Tante und Sdrwägerin

Frau Hermine Möhwald

versohon m don hei i96n Sre'besakran.nren,

M..1. Pl.d,, sob. M6hwad, To.nbr

geb€ i.i hierhn die

Herr losef Scharf

:m 3. Mäz 1956 in A[er von /3 Jahren,

im Nahon aller VeRa^dlen
GöDolnqen-Holzheim, Friedlrolstaße 3
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Krankh.lr €ntsdrri€I

mein lieb€r Main,

Herr Alois Miksch

am 15. Februar 1$5 in rast vorrsndor€n a o'

Aen.. ilit.d. q€b. sdri.bord
xo.hd lk..n uhd F.! En., seb Meye.

Hambulg-Rahrslelr, Änßst.!8o 3r

Aren rr€b6n H.rmatrr€und€n g.b.n wir d€
laurigo Nadl cnt, da8 um€ro ll6b. M0ti€r
Gro6nutl€/, Urgroonuner, Sdrw €Odrnu orund

Frau Hodwlg Marischka
l.h.(ltr.

am 7. MÄE 19€5 nadr kurzer krdikholr im 9r.
L.b€nelahr !.6cör.d€n rsr,

Fru H.dic alnrr! oeb. Mrrirdrk.
rm Nam€n .rr.r A^g.hörigeh

?,573 G6münd6n/wohß, sr.ln*oq 5

oon d€r Arrnl.hrrr. rier nrdr .rn. aö€lte
'.ldon Lobo. m.ino li.h3 G.rlln. lns€rc our.
Mun.r, Sdr,i.o€'nuti.', Oma, Sd{oslor und

Frau Anna Lath
!.b. E b.n

aut H€rmannrs r.^
n.ch rrno.', .cn*€'.r, mlt 0rö3t.r G.dutd
.rrree..r Kr.nkh. . ehrvorb.r.Iot in d.€

am 13. F.brua. 15
rul dsm Onllrl.dhoi ln Baundlr. Kr. Kass.r.

Jo..l l h nnl Klid.rn
3501 Baunarrl 3, Slid<6.hol L
ob.r K.s3.r 7. don 13 2. 1S5

All.n ll€ben H.lnarrreundsn und Sökannl€n
s.bon ri, d€ kauroo Na.h'ldrr, oaß n.ina
ll.b€ Ganln. .owr.

Frau Gortrud Rabgmtein
e.b. s.fi.rt

aus lßur.na!, Gabe sb..9c.!1r.36 43

soiem Loid.i ru, rmmei voir ums.oanq6n rn.

O.tr und n.rn.r i.b...t rn
in Namen arrd ano6h6ig6n
353 N.u{advAlldr, Manin Lurh€rsi.!3€ ä,

ftl&r von lans6n L€id€i isr ah 19 lebrurr

Frau Maria Zinnecker
!.b. R.fr.r

. a,., "." x .,.h,.^ ,. d." F,,.i.^ 6.,..

lns. t.r t, s€b. z'nn.cr6r
sr.trrr Tr.!rr.r, qeb zinn€.t.r

UIF/Donau, Röm€ßtaoc20
obsrr.nnrio€n, Hohe sr€i9€ 5

M6ln ll.bd Mann, vdr6r, Brud6r, G'o3va16r,

H6r Emanual Taudren
au3 Minoll.no.nau 76

ru'd. unr Dlödlidr lm 
^rt.r 

von 5r Jo[t.n

P.l.r, lt.ll., Enkslklnd.r

351 sulorarnb..n, Frldhr8lyorn,

Mein h€nsnssuter Mani. v3r.r und Sdi,i6g.r

Herl Ern3t Tham
au3 Jun0budr

Laldon im Art.. voi

7332 Elrllng.rttlls, H€inrlr, 2

All€n ti6lm.lirdnd.n g€b.n *n di6 lhu.ig.
Nad'rlör, d.l un$r rrobör sohn, Garro. vd-

Heft Walter Watzlawetz
aus arnru/Elb€

ih all6r von 41 Jahren ad 1r. 2. 1965 n.di

xlrl und rhrl. w.t l*.t!i Elrah
rßrr.nh. w.tzr.{€q qatt n

34 Gölllngö., Btke.wo! O

Nacri rang€r krdnkhort v.rachl.d an 7. Mätr
Mann, uns€r ll€bor

Valor, Sdrwi69odal€r, Op€ und U@pa

Herr Rudolf Wic*
aus Pirnikau-Piradorl, Landwln

kurz vor vorr.ndlng .€rn€a 30. Lebonsldhßs

Dr. nudolt wld. hd tr.! l.an Oeb. Mry..
w.n* w.ndr und F..! C1.., q.b- wi.k

IaUigeNadlidllvon^bleb€n'uns'€rgd€n.
Sd*iose'nutrot, Omä,

Frau Eug€nle Schubed
Uhrmadsßwllwo aus P3ßdnllz

eow s unse,or ll€b€i Scnw€.r€r S.nwägenn

Fräulein Manha Sdrubod
Gemeinde-SokGläin aus P.B.nnil2

516 v€rsrärben unoMadei b€id

hot n €non Dopp€lorab &r €w-oon Ruho
ooborrer

K.rr Sdrub.d nn Fämtrte

lr.cdl cl6 mI G.r6n Rld.rd
Hor.r uhd H.n..ro0o, Enk l

R.lfrlnd sdrub..r mlr Frau
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WIR IiAgEN UNS VEALOEI
rlgrld Neomau Jürqer Orlh

353€ ctado.Dadl 64 FuldE
BurcsraBg 12 Oi6nlz6nhol€ßlr6ß6 21

m, Fobiuat 1s€5

Fil! ilte vteler Glltakeülsdre
u€kho ml.h änlÄ8lldr m€1n63

A<htzlgster Geb!tulaqe3
€rßichl€n, dEnk. ldr h€zli.h3l. D.ß ldr w€l6n d€t gro6€n
Zanl d.r Eindng. dl$€n W.9 lür mein. Daikegun! 06_
wähll h.b€, bine ldr zu ontocnuldlg€n

Mir h.lnstlldl€n Gü8€n v6dl.lb.ldr Euor

w. scHolz
73 Es.llngo./Ned€r, Kütt€ß!d36 19
Jdh -Hulrdrorz".iraulenau

lth.u.ri .€R 1963 in d€r Bund.st€lubllk, toit Nov. 1s64 Wil_

w.r, lo3119, 174 groB, häuslidr, .paß5m, sudrt .hnldr6 Frau

im Alor von 60 -6s, ohn€ Anhang 46clß Vo6h€lldrung. z!_
sdrlfiei unt6r od.duht.n an dio €.hrlftl.ltuno. wönöglrdr3l

wegen Geschättsaulgabe
Nul26n Sl€ disso olnmslig. Gol€s€nholll

E trrslo6 H.lbd.uon- und Dtui.ho6.ö.t.r dloK.D F.bdkl
ai;; 

^ür:'eu. 
.r., G!'.nu.nnr.n in a lsr toder6n Fe ben

1:6ä0 3 Ptd. Hälbdaunon 6rarl DM 125,-' - idd rL' DM Tdilo
1eä0 7 Pfd. Halbdaunen sräu DM 131' - l.l:r nL DV ?li!O
16o11xj s Ptd. Halbdaunen srth DM 149,-

l€lzl rL' DM 94,50

r KoDlkr.an 30/30 2 Prd Hälbdtun.n 3latt oM gr-
' t€lzl rL' Dv 2l-

r crö06, iadoch mll5 6 Lnd 7 Frd
Daunonfü luno ko.l6n jo Bon DM L,- m€hr'

unbodrnslos Roc*oaboßdlt. Na
Pono und v.Fackuno lroi.

BETTEN.FASS
2rB v.6l l. O.. Sl.{hd 51t.1.

po6oufoohßen - portroiroufnohnen

(Kotnmllnion' l(onti.motion,

in bester Ausotbeitunq

Speiolsesd'öft

FOTO SIENZ
(empten . Böckershofe 1O

Heilpflanzen
gegcn Rheüma
lnTaq.lllnh€nt.hd Konz6nht wtrl.
voll.r H.llpfl6nzEn mlt lndircn wlrk!&
msn Ann6l6toff€n €hnvoll vor.hlgt
0166. Komblnstlon hd .ld h€rvor.a-
osnd bewäh.t:ur Elnrslbung b.l rh.u-
matrsdren Gol6nk- und Mu3kelg.hm.r-
z.n.Trotddno.ndloH.rlltotfo ln dl6.F
kränktenPeri€n.hundwkkon nachhä|.
rls Echn€rrlhd.rnd, .ntzond'rng3h6ln-
nond u. h€rlond. lnApoth.kon. DM 33)

Sahöle Blunen und Gebilde finden Sie immer bei

Blu-un - cALoin,
Kempten, Königshaße, Im Haus der Sparkasse

nnd tn d€r Gännerei am OslböhDhol

Eino nßue StraS0nkarte litu die CSSn unü Ungarn
tn siebeniarbeldru&, Blattgrü8e 67x44 lst im verrag Frey-
rag - Derndt, in l,{ien ers.hienen.
Die Karte reidrt im Norden b!3 Erlurt, Dresd€n, Görlltz.
Breslau; im Süd€n bis Venedig, Triesl, im Oslen bls nadr
Premysl !!d an di€ Grenzen Rumäniens, tm Westen his Stutt-
garr, St, calleD. Es isi die eirzige tardkarl€, die man bel
Desudlsreis€n in die Oststaalen mttn€hmen katrn. sie kostet
Dur DM 2,50 ohne Versöldspese!. B€stellungeD aD den RIe
serqebirgsverlagwerdensoro €rtedigl.

129

Wenn's umGeld geht

Sporen - Sporglro

Kreditq - Dqrlehen

trlroissparkesso
llarktoberdorf

a.

-
Ei
-t

Alle D cksacüen

iilr Indüslrie, Hardel rnd Privöt

lLelert preiswe lnd schnell

Woldmonn & Budrer
(edpte!, Feilbergstraß€ 69, Telefo! 2625
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w€r zu osrern und im F.ühjahr ins a tsäu, nacn T rot, vorarr-
be€ oder in die Sdrweiz mil s
hacht eine Paüse in Kenpren/allgäu iu

Casthof 
"Bayrischer 

Hoi" bei der lllerbd.ke
Gule sudeiendeursde Küdre, besisepltesre Gelränke und ho-

matiidi€ wjds/eotB begrüß€n Eudr

!. und A. ALTMANN - Päcnt€r
friiher aussiq, ,stadt M6rän'

Fü gute lachmännische Ausiüh.ung sänilidler
MaLer- ünd Tap.ziereraibeiten, Slezial- ud Ellek!
lad.ierunq zu soliden Preisen enplehlen wi. unse

r€n Landsleuten

Molermeisler Allons Mllller
Kempren/Allgäu, lindenbe.q Straße 64

Gasthof ,,Lug ins L,,and"
hh. ludwig Maüth€

renpter/AUg. - AüdollslraBe 2 - Brodkorbweg

Cepfl, Dlere und Cetränke vom Allgäue! Braüaüs
Gut bürgerli&et Mitlagstis.h

eige& Fleischerei ünd Seldrerel

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mitteldeutsdle Heimatsendungen

April ry6s

llber 200 Hei atlreund€
bestellten das gro6e

Böhmiröe Küdre

über 1000 Rezepte,
auf 381 Seite!

Wi. liefem es zun neue!

Kunstledeleinb. DM 16,80

Mi,, 7. 4. 1965
11j0-11.55 Uhr
Mw und UKW I

Sa., 10. 4. 1965
11.30 11.55 Ulr
MW und UKw I

Mi., 14. 4. 196s
11.30 11,55 Uhr
MW und UKw I

Mi,, 21, 4, 1965
I1,30 11,55 uhr
MW und UKw I

Sa,, 24, 4, 1965
11.30 11.55 lllr
MW und UKw I

Mi., 28. 4. 1965
11.30 11,55 lllr

übersetzungen
tschedr. dt / dt -tsdedr,
ferrjgt vereidigrer Übe.-

RUDOTF GOIDMANN
60 Heidelbe.g

Ri.h.-WagDer-StraBe 3

Die 2. lalgsplelplatlo
ult den h. u. k.

IDfanterlemär*rnFn
tst noah s.hörer als dle

Bet l*tellung e ähne
man utrbedtlgt
2. Reg.-Platte

Prels €irsahl. VerpaakuDg

DM 15,?0

B6teUünse! 3hd zü
ddrter a! den

Rlesengebüqsverlög
890 KenpteD/Alg. s

Faö t8

Rast aui schnalem Wege
tiDks und redts der Inteu orenautobahnl
Beelitz - Dreilinden - Berlin
lin Reisefühler von Ull.ich Rühnland

Iklerderblätter aus d€r alten Heimat
Zusahmenstellurg Dr. Josef Mühlberger

Die Wolgadeutsöen , . .
von der Sowjetunion rchabiliiie.t,
Eine Betrachtung von Bernhad Ohsan.

H€lmal tn der KoDserye
Eine Schall!ldttenbespredung

Paterstadt (arlsrühe
Neue Heinat für die KarlaleDdeutsden.
Eine Reportaqe von Bernhard Ohsam,

Osn ünd mltteldeuß.he Bilcherschau
Maluskript Dr, Ehst Schremmer

Neue Frilhlahrsmodelle

SCIIUH-HAUS

GEYER
KemptenzAllg.

3 tolle Vonüge
schenkt lhnen diese

1. Ein KäBe-Fondue istim
Nu eßfsrtiq auf dem
Ti6ch.

2. Es gibtkehzusätzliciss
sdrmuiziges Geschir.
3. Das gemeinsame Her-
ausgabeln rund um den
Tisch ist ein riciriger
SpaB. Bei Ker2enlicht
wirkt dl€ Fondue-Rund6
doppglt fe€tlidr.

Gem bedlenl Sle drmil lftr
Fadrgeschäfl

o4- Sol"-on,
Glas. Por:.llan. Kerrnik

FiscnerstraBe 16 - Tel. 3950

lum Ttühlingsan(ang
einea llollhefiet!

694 Srück

Herrcn-llyllesl-

Freizeit-Hemden
langer Arm, 10 verschl€dsns

Farb€n und Muster
Größen 3G45

garantierl l. Wah

slall19.75

i:liJ,,*- 9.75
JON EK
Kempten Ge.berstraBe3l

Filr die Festlage ünserc vorzügliöen SpeziatEi€re

Könt$bo.k

Bayrischer Hof-Bräu . Kempten
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Verlrouen Sie ung lhre Gcrderobe on!

erslk assrg - schnsr ' pre sgLinsiql

Kemplen: Klosterste 96 6/8
Bahnholslraße 4 - KantslräRe 21

Bodmansrraße 26 - E rhärter Straße I
irarkloberdort: Can-Mara-vo.-WeberStraBe l

ie man sich W
erfüllt?

Wissen S I(

u
!.e,
un

Ganz einfach:
durch einen Persönlichen Kredit
PKK bis zu 200O DM
PAD bis zu 6000 DM

BIiL tt0tsc0lI0SaNt( satFtiN!tscHa(Rt0lltait(
StN US W[fl ]LilAll t {{XTUSJ WrDH!rHürS P S0{fl

ische

Fraqen Sie
di;DEUTSCHE BAiIK

www.riesengebirgler.de



TMMOEILIEN
Zu Contllo.n a.dlnoüno.n v.dl[.ll l&f'nd: BtldlL Oru.d-
rrodß, EIF u. M.h.r.nlll.nhAus., O@rb.ö.trr.b., Oe
achltr., H.{.r.. t'.n.ron.n und lü6i, 4nv.....
J. Pattsll, Gmund a. TegeDse, Aakerlerg, Tel,7346

vomals Pilnikau, Kr. Traütelau

iffir
Jl. l.!l.n gur und p6l*.riOlal&.lt-r(tüdt al

W.r t .il - ildrr, do. Otl.
Ol 

^L-Ez.u.nh 
d.. .h.d.

AUA-W.i., lllr N in A.
[.lLaurhl.6l.F. AUFMA.
CHI/NO ri d.r .dL
ll?! rd0tlr - llt! nord -hn^{.r oh er|lsiärr*
d. ..m.b.l.b.nd. CinEl.
bu.c od.r lsrl.'|mi. .ut

-ll .r.[d.hitrl
lllt-Ofl.OltlrBlt

Or 3rdr d- H.6lr0
r.r unsG !dlön.

Au.flrli.-E llrl..t
wh F.drwrband 10.

FNANZ WETNBERGEN

Und.@ 5lrl. I
(hoh.r warmdot0

v.rlrnooi sl. dl. builr P6ls-
lld.. Au, Wunldr da Mu.l€F

bud tur Antldll.

Naö eto! €rfoltrelö€u Flln€ll !:r J.hr 190,1 .uö
1965 tiedot r€g€lDößlg Paü€l rdt bsqueE€r

Prag DM !0.-
Treutenau DM lL-

U,-2?. A.!dl 1965, 27. M!t-1. Jüli 1965
Re!ep.! eitord€lI.h. Vtlüh rid aturö r!3 be-
€olCL

OMNIBUS.PNö8CgLE
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Arme ac,hön6 ßaiaorln
Der pad<end€ LebeD.roDan
der Kaiserin Elisaleth von
Oste..eich, de. behutsaD äns
Lidrt lebt, was der Mitwelt
von ihr verlorgen bueb. D,e
Passion eiDe. wahrhaft kö-
nigliche! Frau, ersöüttemd
in ilrem une.bitlliöen Ab-
laul bis zum jähen Ende
dudr Mörderhand. 427 Sel-
teD, GaDzleinen nur DM12,80

Erdmonnr Korhbodcr Obloten - Err.ugung
Zom.dlDg b.l Ma!öe!

rrüher Karllbad .Alte WiBe', qesr. 1906 - Hot-
lieterant Sr. Marestöt d$ Kö.lgs voD Söwede!
ve.sitrd Döö lUen LäDdem

I!hab.r: f,.rl ErdDaDrn
früier bei Fa. Kooditolet C!16 Feül!g.t, tralt !6!

tür Gaumen und Magon

B ECH ERBITTE R
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IETTEN-BLAHUT

Oberbetten
Ol..ll voltl ll.rrl.ll.?
rn tdlc' er.rt iß
rif, 14 -l. .r t{.rtr, tra.rr
t r.- i rr.dr{ri.l llt!.}
r rbt rrb. lr-d r a.t
!roc- a.l a--lq tl..r..
BttttN-5roDA
l2l.l Oo.rl.n l. W..rf.
trlr w.rd..b!l! h Llhrn
a.'r.E lr. n6b r'a trrdr'.

, ENrHoL mit
FICHTENNADEL-
EXTRAKT
Di6 prelswert

Einrelbung

'r.dr. 
M.l!.r Sr.rk.rhcrn/wü.rr

FESIIAGE
ialorn Sl. gul mll n€oen Xöbcln

Wohnlctlänke ob 29&-
B€ttcoudas !b äc-
Se3sel mlI l€en Kl!!.n ab 60,-
Coucllllscne aö {2,-

ln 20 Sciaufenslern zelqen wh lhnen sleis das

Möbelhous ltloder
Kemplen, Memmlng.r S1r.t€ 43

Wc rncn So rdrläft
rlö bettet lnon

Be{lleden
ledige Bellen

tl{r b..1. A!$l.u.rqü.rlLl

Hdbd.!M, h.hdo..dllrl9(, uns6dllt n, hl.ir.. nut
b.d. M.coou.llial, ä J.h6od. l. lr.t n lhnd edr Ntt rtantuno {U.l!dno pono.

Betten-fung
/r42 Co.{.1.1' B!.tw.g ll
v.rlMod gl. to.t nlo Mu.t.r
lnd P6r.lr.r., heor sr. s..n.
d.d klur.nl H.rdtudrr.b...
.rh.h.n b.r g.tuhrlie soFd.r.b!n. B.l Nrdlb.l.rr.n
Unr.oldr od.r G.ld zlrod.
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